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Umbau der Sowjet - Verfassung
Das neue Wahlsystem

Die belgische Kammer lehnt diplomatische
Beziehungen zur Sowjet - Anion ab .

Brüssel , 6 . Febr . Die Kammer lehnte die Aufnahme der

diplomatischen Beziehungen mit Sowjet -Rußland mit 8 5

gegen 73 Stimmen bei zwei Enthaltungen im Sinne

der Regierung ab .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
nutzer Sonn , und Feiertags .

Die südslawische Skupschtina aufgelöst .

Neuwahlen zur Klarstellung der innenpolitischen Lage .

Belgrad , 6 . Febr . Die am 8 . November 1931 gewählte
Slupschtina wurde am Mittwoch durch ein könig¬
lich e s D e k r e t a u f g e I ö st . Die Neuwahlen wurden für
den 5 . Mai 1935 festgesetzt . Die neue Skupschtina soll am
3 . Juni zu einer außerordentlichen Sitzung zusammentreten .
Der Entschluß , die Wahlen schon im Frühjahr vorzunehmen ,
kann darauf zurückgeführt werden , daß die Regierung nach
dem Tode des Königs Alexander möglichst rasch ein klares
Bild über die innenpolitische Lage zu erhalten
wünsche . 2n der Skupschtina war eine einzige Partei —

die Regierungspartei — vertreten , von der sich eine Gruppe
von acht Abgeordneten abgespalten hatte .

Werktäglich «achmittags , Samstags oor <u. nachmittag -
Fernfprecher -Sarnrnel -Nr . 59631.

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

ttungen enttäuscht , ganz besonders als im April

vorigen Jahres die Johnson - Bill die Kreditge¬

währung an solche Staaten verbot , die ihre Schulden
an Amerika nicht bezahlt hatten . Tatsächlich bleiben
dann aber auch im amerikanisch -sowjetrussischen Handel
in den ersten 10 Monaten des Jahres 1934 — das sind
die letzten Zahlen , die vorliegen , — die Umsätze noch
hinter den Zahlen der Jahre , in denen die diploma -

tischen Beziehungen noch nicht bestanden . Freilich , mit
einem Artikel versuchten die Russen die Amerikaner zu
beglücken . Die Klagen über die b o -l s ch e w i st i -

schon Umtriebe wurden nämlich immer lebhafter
und erst unlängst noch mutzte sich der amerikanische
Konteradmiral Wood ward gegen die von Moskau

finanzierte kommunistische Propaganda in der ameri¬

kanischen Marine wenden .

Das also ist zunächst die Bilanz der amerikanisch¬
sowjetrussischen diplomatischen Beziehungen . Man wird

gut tun , das bei weiteren Erörterungen über den Ost¬
pakt nicht zu übersehen .

Schließlich schlug er vor , an Stelle der bisherigen öffentlichen
Wahlen geheime Wa h l e n abzuhalten .

Wie verlautet , soll das neue Wahlsystem bereits bei den

nächsten Wahlen in Kraft treten .
Der Kongreß nahm sämtliche von Molotow vorge¬

schlagenen Verfassungsänderungen einstimmig an . Zum
Schluß wählte der Kongreß den Hauptvollzugsausschuß der

Sowjetunion , der aus 6Ö5 Mitgliedern besteht .

Wieder ein politischer Mord .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt ober Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rüchahlung des Bezugspreises .
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Schließung des amerikanischen Generalkonsulats in Moskau . — Geschäfte , aus

denen nichts wurde . — Kommunistische Umtriebe in USA .

Moskau , 6 . Febr . In Stalins wurde die Kom¬
munistin Priwalichina erschossen ausgefunden .
Die Beamten des Bundeskommissariats nahmen mehrere
Personen fest , darunter den Arbeiter Poljakow , der den töd¬
lichen Schuß abgegeben hat . Es handelt sich um einen poli¬
tischen Mord . Die Priwalichina war in Stalina als eine der
eifrigsten Kommunistinnen bekannt und leitete die dortige
Organisation der Eottlosenbewegung .

Moskau , 7 . Febr . Auf dem 7 . Rätekongreß der Sowjet¬
union hielt Molotow vor der Annahme der von ihm vorge -

kchlagenen Verfassungsänderungen eine Rede , in
ber er u . a . erklärte , daß die sowjetrussische Verfassung infolge
wesentlicher Änderungen in der soziologischen und wirtschaft -
bchen Struktur des Landes als überholt zu betrachten sei .
Dies gelte besonders für das Gebiet des Wahlsystems . Bis¬
her seien nur die untersten Räte in Städten und Dörfern in
llrwahl gewählt worden , während alle anderen höheren Kör¬
perschaften auf Grund des stufenweisen Wahlsystems entstan -
ben seien . Der gegenwärtige Rätekongreß der Sowjetunion
sti zum Beispiel auf Grund fünfstufiger Wahlen zuftandege -
'
ommen . Molotow schlug vor , daß in Zukunft sämtliche

Körperschaften des Staates ausllrwahlen
^ rvorgehen sollen . Ferner solle die bäuerliche
Stimme , die bisher nur einem Fünftel einer . Arbeiter¬
simme entsprach , von nun an vollen Wert « halten .

Starhemberg will Präsident werden ^

Loudon , 6 . Febr . In politischen Kreisen hält man es für

möglich , daß Außenminister Simon , der sich am Freitag
nach Paris begibt , um auf dem Jahresbankett der britischen
Handelskammer eine Rede zu halten , die Gelegenheit er¬

greifen wird , um eine Unterredung mit Laval zu haben .

Für die kommenden Wochen ist eine
'

Aussprache Simons mit

den Vertretern Österreichs vorgesehen . Der österreichische

Kanzler Dr . Schuschnigg und sein Außenminister
Berger - Waldenegg werden , wie bereits gemeldet ,
London demnächst einen zweitägigen Besuch

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höh - der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Stund ,

preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., folgt laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstanel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten -tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . ■— Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Erötzere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Die Folgen der gescheiterten Schulden¬
verhandlungen .

X as . Berlin , 7 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Vereinigten Staaten haben eine sehr

'
wesentliche Einschränkung ihrer diplomatischen Bezie¬
hungen zur Sowjetunion beschlossen . Das General -

konisulat in Moskau wird völlig aufgelöst . Das Per¬
sonal der Botschaft w i rd st a r k einge¬
schränkt und sowohl der Marineattache wie der

Luftfahrtattachs werden Moskau verlassen . Ja , es gibt
in Amerika Kreise , denen diese Maßnahmen noch
nicht einmal genügen und die auf einen völligen
Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zu Moskau drängen . Diese amerikanischen Be¬

schlüsse und diese amerikanische Verärgerung ist eine

Folge des Scheiterns der Schuldenoerhandlungen . Be¬

kanntlich handelt es sich hierbei in erster Linie um die

sogenannten Kerenski - Schulden , das heißt um
die rund 170 Millionen Dollar , mit denen der

letzte An sturm Rußlands gegen Deutsch¬
land , die Brussilow - Offensive , finanziert wurde .
Schon im Herbst vorigen Jahres schien ein Scheitern
dieser Verhandlungen unvermeidlich . Mit Rückfragen
in Moskau und ähnlichen Dingen gelang es aber den

Russen die Entscheidung hinauszuzögern , bis jetzt vor

wenigen Tagen dis amerikanische Regierung offiziell
feststellte , daß die Verhandlungen an den unmöglichen
Forderungen der

^ Russen gescheitert seien . Wie stark
diese Haltung Sowjetrußlands in Washington ver¬

stimmt hat , zeigen die jetzt gefaßten Beschlüsse .
Damit beginnt in den amerikanisch -

sowjetrussischen Beziehungen ein neues

Kapitel . Diese Beziehungen sind ja keineswegs
sehr alt , denn bekanntlich wurde die diplomatische Ver¬

bindung zwischen beiden Ländern erst nach dem Amts¬
antritt Roosevelts , nämlich Ende des Jahres 1933 , auf¬
genommen . Damals gab man sich auf beiden Seiten

großen Hoffnungen hin . Für Sowjetrußland bedeutete
die Anerkennung durch die Vereinigten Staaten eine

nicht zu unterschätzende Stärkung seiner Position , was
für Moskau besonders hoch zu veranschlagen war , ange -

Die Aufrüstung der Sowjetunion .

Ein Nachwort zu den Londoner Verhandlungen .

Die Angaben , die der stellvertretende Kommissar für das
Verteidigungswesen Tuchatschewski vor dem Sowjet¬
kongreß über den gewaltigen Ausbau der Sowjetwehrmacht
machte , haben in England berechtigterweise lebhaftes Inter¬
esse gefunden . Aber auch wir Deutschen haben allen Anlaß ,
die russischen Rüstungsziffern aufmerksam zu betrachten . Vor
nunmehr drei Jahren begann mit einem feierlichen Auftakt
die Abrüstungskonferenz des Völkerbundes in Genf . Var
wenigen Tagen verhandelten wieder französische und englische
Staatsmänner in London über die Möglichkeit , ob man nach
dem Scheitern dieser Konferenz nicht doch noch irgend ein Ab¬
kommen über Rüstungsbegrenzung — nicht Rüstungsherab¬
setzung — unter Dach und Fach bringen kann .

In dreijährigen Verhandlungen ist es nicht gelungen , die
widerstrebenden Wünsche und Ziele der Staaten

'
in Einklang

zu bringen . Jeder versteht unter „ Abrüstung
"

, „ Rüstungs¬
begrenzung

"
, „ Sicherheit

"
, „ Gleichberechtigung " etwas

anderes und jeder Versuch , sich auf einer gemeinsamen Platt¬
form zu einigen , ist bisher kläglich gescheitert . Und während
man in Genf nutzlos über die Abrüstung verhandelte , vollzog
sich in der ganzen Welt die Aufrüstung in einem Tempo , das
das Wettrüsten vor dem Kriege fast in den Schatten stellt .
Die neuen russischen Wehrmachtsziffern beleuchten wieder
einmal den Zusammenhang des internationalen Rüstungs -
problems , die Verflechtung und die wechselseitige Abhängig¬
keit des Rüstungsstandes der einzelnen Staaten .

Was bedeutet beispielsweise die in den letzten Jahren
durchgeführte Erhöhung der sowjetrussischen Armeestärke von
562000 auf 940 000 Mann ? Nach dem Abrüstungsplan
Macdonalds vom 16 . März 1933 sollte die Heeresstärke Frank¬
reichs auf 400 000 ( einschließlich 200 000 Mann Kolonial¬
streitkräfte ) , die Deutschlands auf 200 000 und die Rußlands
auf 500 000 Man begrenzt werden . Seit der Bekanntgabe
des englischen Planes sind noch nicht 2 Jahre verflossen , und
in diesen 2 Jahren ist die russische Heeresstärke auf das Dop¬
pelte der englischen Ziffer emporgeschnellt ! Dabei dürfte die
amtliche russische Zahl vou 940 000 Mann noch beträchtlich
unter der Wirklichkeit bleiben . Die Wehrordnung der Sow¬
jets ist reichlich kompliziert . Rechnet man die Ausbildung in
den Territorial - Divisionen und außerhalb der Truppe hinzu ,
so ergibt sich eine Friedensstärke von weit über 1200 000
Mann . An Kriegsflugzeugen wollte der Macdonald -Plan
Rußland 500 zubilligen . Heute hat die Sowjetunion eine
Luftwaffe von mindestens 3000 Kriegsslugzeugen ! Die
praktische Aufrüstung vollzieht sich in der
ganzen Welt erheblich schneller als die
Fabrikat ion von Abrüstungsplänen ! Das ist
die eine Lehre , die die Staatsmänner in London aus den
russischen Rüstungsziffern und den dreijährigen Genfer
Debatten entnehmen konnten . Und als zweite Lehre sollte
inan sich in Downinastreet und am Quai d '

Orsay die Rück¬

wirkungen dieser russischen Stärkeangaben auf die Wehr¬
politik der anderen Staaten , auf die Bedeutung eines schon
vorhandenen oder in naher Zukunft abzufchließenden fran¬
zösisch - russischen Militärbündnisses und schließlich auch auf
den Inhalt praktischer deutscher Gleichberechtigung überlegen .

ab statten und während dieser Zeit mit Macdonald
und Simon Besprechungen haben . Beide treffen bekannt¬
lich über Paris am 24 . Februar in London ein .

Der Besuch war schon vor einiger Zeit vereinbart wor¬
den , nach Ansicht britischer Kreise wird er jedoch im Hinblick
auf die kürzlichen Entwicklungen erhöhte Bedeutung
besitzen .

„ Eveuing Standard " will wißen , daß Schuschnigg die
Möglichkeit einer Wiedereinsetzung der Habs¬
burger mit der britischen Regierung erörtern werde , da
beim Rücktritt des jetzigen österreichischen Bundespräsidenten
Dr . M i k l a s im Oktober ein Kampf um feine Nachfolge be¬
ginnen werde . Schuschnigg würde gern den Erzherzog
Eugen als nächsten Präsidenten sehen . Die Heimwehr
wolle dagegen Fürst Starhemberg als Präsidenten , der
diesen Posten auch selbst anstrebe .

Die „ Reichspost "
gegen die Wiener Hetzpresse .

Wien , 6 . Febr . Die „ Reichspost
"

zieht in einem Artikel
einen Trennungsstrich zwischen der Politik , die Österreichs
Freiheit und Selbständigkeit verteidigen soll und derPoli -
tik einer gewissen Wiener Presse , die beharrlich
Österreichertum mit deutschfeindlicher Tendenz -
mache verwechselt und dadurch jene kompromitiert . Öster¬
reich , so schreibt das Blatt , ist e i n d e u t s ch e r S t a a t u n d
Österreichertum ist Deutschtum von besonderer
Eigenart . Es will diese Eigenart behaupten und ist ent¬
schlossen , sie gegen Angriffe , von wem immer sie ausgehen ,
mit aller Kraft zu verteidigen . Die Abwehr , die unser Recht
und unsere moralische Stärke ist , in Angriff zu verwandeln ,
daran denkt Österreich nicht , und es ist begreiflich , wenn es
großen Unwillen hervorruft , daß gewiße Wiener Blätter ihr
reichlich spät entdecktes Österreichertum durch eine demonstra¬
tiv zur Schau gestellte Deutschfeindlichkeit erweisen zu müßen
glauben , die mit ihren Geschmacklosigkeiten und llbertiri -

bungen ein ganz falsches Bild von der Gesinnung des boden¬

ständigen Wieners und Österreichers gibt .

stchts der sehr starken Zuspitzung der Lage im Fernen
Osten . Man wird auch wohl sagen können , daß der

amerikanische Schritt damals die Japaner verhinderte ,
ihre Offensive Wer dier Ostchinabahn hinaus gegen die

; ihnen so unbequeme sowjetrussische Basis in Wladiwo -

stol vorzutreiben . Dann freilich mußten auch die

Russen bald erkennen , daß sich die Vereinigten Staaten

nicht ohne weiteres gegen Japan ausspielen ließen , zu -

mal sich die Japaner in Verhandlungen mit Washington
um eine Klärung der Lage bemühten .

Zugleich mußten nun aber auch die Amerikaner fest¬
stellen , daß die großen Hoffnungen auf das

Geschäft in Sowjetrußland auf Sand ge¬
baut waren . Hatte Herr Litwinow auf der Welt -

Dirbschaftskonferenz in London davon gesprochen , daß
Amerika für einen halbe Milliarde Dollar Waren in

Sowjetrußlaiüi werde absetzen können und hatte man
in Washington selbst mit Riesenziffern operiert ,
so zeigte sich bald , daß es den Russen nur aufKredite
ankam . Hier aber wurden die russischen Hoff -
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Dalwigk - Lichtensels , Oberstleutnant Krüger
Major Voigt , um die Kaoallerieschule in Eraudenz 5U

sichtigen .

Auf Einladung des polnischen Krieg .

Ministeriums trafen in Warschau drei deut

Kavallerieoffiziere ein , und zwar der Kommanor ^
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«Tui der Durchreise nach der Riviera machten das dänische . Königspaar und gleichfalls der König von Schweden

in Berlin für turze -feit Station . — Links : König Christian und Königin Ale ja n d rine von Däne¬

mark bei ihrer Zlnkunst auf dem Bahnhof in Berlin , wo sie von dem Gesandten ihres Landes Kammerherrn

e ( nd ? aminbetl . empfangen wurden . - Rechts : König Gustav von Schweden beim Verlassen

Die zweite Lesung der Indien - Vorlage
titt Unterhaus .

pflanzt ,
siandsck

Wegea

dann als revolutionärer Führer und jetzt als

Reichskanzler und S t a a t s o b e r h a u p t fein ganze -

Leben seinem , durch den Zusammenbruch und Bürgerkrieg

gefährdeten Daterlande gewidmet hat , erinnert er daran ,

in ihm seinen Befreier , . , ,
„ Deswegen kann man “

, s
Reich , das durch Hitler geeinigte
von dem Mann des Volkes , der

selbstverwalteten Mitgliedern des britischen Reiches einzu - <

nehmen .
"

_________ _

Randolph Churchill bei der Wahl

durchgefallen .

London , 7 . Febr . Bei der Unterhaus - Ersatzwahl in

Wavertree , einem Vorort von Liverpool , für die Ran¬

dolph Churchill , der Sohn Winston Churchills , als un¬

abhängiger Konservativer gegen den offiziellen national -

konservativen Kandidaten Platt aufgetreten war , ist Ran¬

dolph Churchill unterlegen . Gewählt wurde der .
Ar bei ter - Par teil er Cleary mit 15 611 Stimmen

Der Nationalkonseroative Platt erhielt 13 771 , Randolph

Churchill 10 575 und der Liberale Morris 4208 Stimmen .

Bei den allgemeinen Wahlen im Jahre 1931 erhielt der

Konservative in Wavertree eine Mehrheit von - ö 793

Stimmen gegenüber dem Kandidaten der Arbeiterpartei .

Für die Londoner Presse ist das Wahlergebnis — zum

ersten Male ist ein Arbeiterparteiler .
in diefem Wahlkreis

als Sieger hervorgegangen — das Ereignis des Tages . Das

Ergebnis der Abstimmung zeigt deutlich , saß ein den Kon¬

servativen sicherer Sitz durch die Agitation der

konservativen Opposition verloren gegangen
ist Der offizielle Regierungskandidat und der unabhängige

Churchill haben zusammen 8735 Stimmen mehr erhalten als

der siegreiche Arbeiterparteiler . Randolph Curchill er¬

klärte , er werde in den nächsten Monaten einen besonderen

konservativen Verein in Wavertree gründen und sich um die

Aufnahme in den Stadtrat bewerben . Er Hesse zuversichtlich ,

daß er bei den nächsten Parlamentswahlen den Arbelter -

parteilern den Wahlkreis wieder abnehmen werde . Sein

Vater Winston Churchill bezeichnete das Ergebnis als eine

„ feierliche W a r n u n g
"

, die der Nationalregierung

wegen ihrer Jndienpolitik zuteilgeworden sei .

ie der Führer das ganze Volk um sich gesammelt hat , das Sanbiti
t ihm seinen Befreier , Beschützer und

^Führer steht . wrzuzi ,
Pi habe

führt .
"

Nachdem der Führer seiner Befriedigung über den aus¬

gezeichneten Eindruck , den sein Besucher vom neuen Deuhch -

lanb gewonnen habe und seine Freude darüber ausge¬

sprochen hatte , daß die Besuche gewissenhafter Journalisten ;

falsche Auffassungen über Deutschland verhüteten und zu

einem besseren Verständnis des Auslandes ^

für das Dritte Reich und den Nationalsozialismus führten ^
sagte er über die Beziehungen der beiden Länder :

Ich kenne Portugal persönlich leider nicht , mir sind aber

die zahlreichen Natiirschönheiten und Kunstschätze des

Geschichte reichen Landes wohlbekannt . Die guten Beziehum , ,
gen , die zwischen Deutschland und Portugal bestehen be- smponi

qrüße ich um so mehr als die Ziele , die ich in Deutschland ebenso

verfolge , auf vielen Gebieten in der gleichen Richtung « such

liegen , wie die Pläne der portugiestschen Staatsführung . gWis (

mung übernommenen Verpflichtungen stattgefunden haben .
Schließlich hat der Dreierausschuß den Unterausschuß des -

Finanzausschusses des Völkerbundes , besten Leide Mitglieder

Mynarski ( Polen ) und Tumedei ( Italien ) bereits

in Rom anwesend stnd , gebeten , gewiße Fragen finanziellen

Charakters zu prüfen und ihm seine Ansicht mitzuteilen .

Die Zurückziehung der internationalen

Truppen .

Saarbrücken , 6 . Febr . Das Hauptquartier der

internationalen Truppen im Saargebiet hat dem

Völkerbund bezw . dem augenblicklich in Rom tagenden

Dreierausschuß Vorschläge über die Zurückziehung der inter¬

nationalen Truppenkontingente unterbreitet . Die endgültige

Entscheidung und di « Regelung der einzelnen Fragen liegt

jedoch , wie ausdrücklich betont wird , bei den Volkerbunds -

stellen .

Nach den unverbindlichen Anregungen des Haupt¬

quartiers sollen die holländischen Truppen am 16 . » ehr . ,
die schwedischen Truppen am 18 . Februar , die Italiener

an den darauf folgenden Tagen und die Engländer als

letzte in verschiedenen Etappen vom 20 . bis 27 . Februar
das Saargebiet verlosten .

Man nimmt jedoch hier nicht an , daß der Dreieraus¬

schuß Veranlastung haben wird , diese oorgejchlageneu Ter¬

mine abzuändern , und rechnet mit einer baldigen Erklä¬

rung seines Einverständnisses . Man hofft hier eine oaldige

Entscheidung herbeisühren zu können .

Honen Franken und Len Dienst der saarländischen Ausländs¬

anleihen bestimmten Beträge .

Die Tagung des Dreier - Ausschusses
in Rom .

Rom , 6 . Febr . Der Dreier - Ausschuß des Völkerbunds -

rates für die Saar hielt am Dienstag und Mittwoch unter
dem Vorsitz von Baron A l o i s i zwei Sitzungen ab . In der

ersten Sitzung wurde nach einer amtlichen Mitteilung der

Bericht des Präsidenten der Saarregieruna Knoj , über

Fragen finanziellen und verwaltungsmäßigen Charakters
entgegengenommen , die von ihm mit der Reichsregierung
behandelt worden waren , jo besonders die Zahlungen und
die Abfindungen der Beamten und ihre Pensionen sowie die

sozialen und privaten Vereinbarungen .
. In der zweiten Sitzung hat der Dreierausschutz den Be¬

richt des Direktors der Finanzabteilung des Völkerbundes ,
L o v e d a j , über di « Verhandlungen entgegengenommen ,
die in Basel zwischen den Sachverständigen Deutschlands und

Frankreichs über die praktische Anwendung der von ,
den

beiden Regierungen im Zusammenhang mit der Saarabstim -
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Die amtliche Mitteilung .

Basel , 6 . Febr . Als Abschluß der seit dem 24 . San .
1935 zwischen Vertretern der deutschen und französtichen Re¬

gierung und der Regierungskommistion des Saargebietes
in Gang befindlichen Saarverhandlungen wurde am Mitt¬

wochnachmittag folgende amtliche Mitteilung aus -

gegeben : . . . v _
„ Das Verhandlungsergebnis ist in einem von der deut¬

schen und französischen Delegation im Einvernehmen mit der

Delegation der Regierungskommistion des Saargebietes an
Baron A lo i si als Vorsitzenden des Dreierausschusses ge¬
richteten Schreiben zusammengefatzt , dem in mehr als 20

Anlagen die in Basel paraphierten Tejte der verschiedenen

Vereinbarungen und Erklärungen beigefügt sind . Das

Schreiben und seine Anlagen sollen dem Dreieraus -

schutz als Grundlage für die Bestimmungen dienen ,
die er für die Rückgliederung des Saargebietes an Deutsch¬
land und für die Durchführung der auf Grund früherer
Ratsbeschlüsse von den beteiligten Regierungen übernom¬
menen Verpflichtungen zu treffen haben wird .

Die Verhandlungen fanden in Gegenwart eines Ver¬
treters des Finanzausschußes des Völkerbundes statt . Ferner
wurden sie seitens des Dreierausschustes von einem Mitglied
des Völkerbundssekretariats verfolgt . An einem Teil der

Verhandlungen waren auch die B2Z ., die Reichsbank und
die Bank von Frankreich beteiligt . Die Führer der deutschen
und französischen Delegation haben sich am Mittwoch¬
nachmittag mit einigen Mitgliedern der Delegation auf
Einladung des Vorsitzenden des Dreierausschustes nach Rom

begeben , um dem Ausschuß mündlich zu berichten .
"

In Ergänzung der Preßemitteilung erfahren wir noch
folgendes :

Die beschlossene Währungsverordnung ist inzwischen im
Saarland veröffentlicht worden . Sie regelt den Umtausch der
im Saarland umlaufenden Noten der Bank von Frankreich
und der anderen ausländischen Zahlungsmittel , den Beginn
der Umtauschfrist , das Inkrafttreten des Ausfuhrverbots für
Zahlungsmittel aus dem Saarland und die Itbernahme -

pflicht für Reichsmarkzahlungen .
Für die Übergabe der Eesamtverwaltung

zum 1 . März sind die Vorbereitungen an Ort und Stelle
im Gange . Die Grundsätze hierfür sind mit der Regierungs¬
kommistion vereinbart .

Die Saargruben gehen mit dem 1 . März
1935 unter Einschluß aller Grundstücke , Vorräte und Ein¬

richtungen aus das Deutsche Reich über . Das fran¬
zösische Erubenpersonal scheidet am 28 . Februar aus . Das

Reich tritt in die laufenden Kohlenlieferungsverträge ein .
Hierdurch und durch Aufstellung von Halbjahresprogrammen
für die Kohlenlieferung , die auf den Kaufpreis der Saar¬

gruben anzurechnen sind , ist die W e i t e r b e s ch ä f t i g u n g
der Bergarbeiter im Saarland im Zusammenhang
mit den anderen Maßnahmen der Reichsregierung sicher -

gestellt . Zunächst ist ein Programm für die Zeit bis

Ende Juli ausgestellt worden . Verhandlungen über die vor¬

gesehenen Warndt - Pachtverträge sind noch im

Gange . Auch für den Warndt ist über die weitere Beschäf¬
tigung der deutschen Arbeiter eine Verständigung erzielt .

Die drei saarländischen Verbindungs¬

bahnen nach Lothringen werben ebenfalls am 1 . März
mit vollem Inventar und rollendem Material zurückgegeben .
Die bei ihnen beschäftigten französischen Eisenbahnbeamten
werden aus dem Saarland zurückgezogen , die deutschen Be¬

amten treten wieder in den Reichsdienst zurück .
Eine Vereinbarung mit Frankreich über die Regelung

der Sozialversicherungspflicht gewährleistet den

Versicherten die Erhaltung ihrer Rechte . Ein allgemeines
deutsch - französisches Abkommen soll in nächster Zeit die Be¬

stimmungen der deutschen und französischen Sozialversiche¬

rung grundsätzlich regeln .
Auch für die französischen Prioatoersiche -

rungen ist eine besondere Vereinbarung hinsichtlich des

saarländischen Versicherungsstandes getroffen worden .

Für die Aufbringung des im römischen Abkommen vom

3 . Dezember 1934
'

vereinbarten Pauschbetrages
von 900 Millionen Franken wurden die technischen

Vorkehrungen zur Einsammlung und Abführung der umzu¬

tauschenden Franken geschaffen .
Die B2Z . übernimmt die Rechnungsführung und Ver¬

waltung der für den erwähnten Pauschbetrag von 900 Mil -
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London , 6 . Febr . Die Einbringung der zweiten Lesung
’

bischen Gesetzesvorlage , die das Parlament während

ichsten sechs Monate beschäftigen wird , beansprucht das

Hauptinteresse der hiesigen politischen Kreise . Staatssekretär

für Indien , Sir Samuel Hoare , verglich im Unterhaus die

Vorlage mit einem von der Regierung gebauten Riefenschiff ,

dessen Stapellauf sehr schwierig sei , das sich aber doch als see¬

tüchtig erweisen werde . 2n der Regierung des , indischen

Reiches sei die Kontinuität der Politik von allergrößter Be¬

deutung . Die Stellung der britischen Regierung sei daher

folgende : Sie stehe fest zu den Versprechen , das in der Prä¬
ambel vom Jahre 1919 enthalten ist , und zu der Auslegung ,
die der Vizekönig von Indien ihr im Jahre 1929 gegeben hat ,
wonach „ das natürliche Ergebnis des Fort¬

schritts Indiens , rote er hier in Aussicht genommen ist ,
die Erzielung der Dominion - Stellung ist .

'

Hoare bezeichnete die augenblickliche Vorlage als einen end¬

gültigen Schritt zur Erzielung bie | es Zweckes und fuhr fort :

„ Wir wollen nach unseren Handlungen und nicht nach unseren
Worten beurteilt werden . Es ist klar , daß wir das Ziel , das

wir uns gefetzt haben , nur erreichen können , wenn es vmbten

gelungen ist , die Bedingungen zu schaffen , auf denen Selbst¬

regierung ruht . Das Hauptproblem , das Indien zu Io >]en

hat , ist die Rassen - , Kasten - und Religions¬

kluft . Außerdem kann keine indische Regierung in vollem

Sinne des Wortes autonom fein , bevor Indien mit Sicher¬
heit ein weit größeres Maß an Verantwortung f ü r

feine eigene wirksame Verteidigung über¬

nehmen kann . England wird alles tun , um durch Hilfe und

Mitarbeit Indien zu ermöglichen , diese Schwierigkeiten zu
überwinden und schließlich [einen Platz unter den völlig
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marl bei ihrer Slnhu . , . , „ ., . _
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Portugiesische Journalisten beim Führer .

Lissabon , 6 . Febr . Der portugiesische Journalist Felix

Correia , der zusammen mit einem anderen Journalisten

vom Führer und Reichskanzler empfangen wurde , schreibt in

der bedeutenden Abendzeitung Portugals , „ Diario de Lis¬

boa " über seine Eindrücke und über die Unterredung , die der

Führer und Reichskanzler ihm gewährte .

Nachdem Correia die Persönlichkeit des Führers ge¬

schildert hat , der zuerst als Arbeiter und Soldat ,

Zahlungsabkommens .

Berlin , 6 . Febr . Durch Notenwechsel vorn 5 . Febr
1935 ist das zunächst bis zum 31 . Januar 1935

Abkommen über die vorläufige Regelung von Frag « “ Kon

des Zahlungsverkehrs zwischen Deutschland E , Rber

Portugal vom 13 . Oktober 1934 weiterhin bis zum AbM »» M nu ,

der gegenwärtig schwebenden Verhandlungen über ein en we ftii

guiliaes Abkommen verlängert worden , und zwar mit gwbte
Wirkung vom 1 . Februar 1935 . 1 k ®Iat

■ ! «n b

die deutschen Verhältnisse und die Entwicklung des Lanve -

nehmen wird , um das Interesse der portugie °»'
hen Offen -' Mieno «

lichkeit an der Entwicklung in Deutschland zu fördern u« y [ Der
das wechselseitige freundschaftliche Verhältnis zum Vortt > « Dr .
beider Länder weiterhin zu entwickeln . 1 Mette



steigt , um unseren Patz zu kontrollieren , wenn er prüft , ob
Lieser Patz auch das Visum der Legation von Mandschukuo in

n .
es
er
ts
rn

zum
reis
Das
ion -
der
igen

15 =
er -
lö -
ige

Der Ruhm der Musikstadt Wiesbaden ist nicht alt ; sie
Mihn sich im letzten Halbjahrhundert erworben . Auch wenn

die Geburtsorte bedeutenderer Komponisten aufzählt ,
8 Wiesbaden zurückstehen . Dafür hat es manchen großen

stler zum längeren oder kürzeren Aufenthalt verlockt . Der

in
.an -
un -
ial >
' am
) er
ren .
>lph
tten .
der
793

l Wenn ein liebenswürdiger Beamter von der „ Sektion
Les Auswärtigen von Mandschukuo

" in den Eisenbahnwagen

als
inzesj
krieg

'

iran, ^
öas j

»ritte
nnenZ
kunft ;

aus - !
utsch- !
asge - s
listen i
d 3« i
de - ;

irteiti

ftn
en
!I -

ge
-8t
>S-

er =
eren
; dis
ilich ,
iter -
5ein
eine
cung

ß . 5onbertomcrt im Rurhaus
Wiesbaden als Musikstadt .

11 w {l
nden -I
O D• I

un * i
U Wi

freut -
uw

•Stamms war die Konzertouvertüre „ Lützow " von Lothar>ndspergei , dem derzeitigen Direktor der Mainzer
^ Hochschule . Der Kern dieser in Anlage und Tonsprache
Mus eigenartigen und fern vom Gewohnten wandelnden
putschen Dichtung bildet Webers bekanntes Lied von
»ows wilder , verwegener Jagd . Windsperger hat sie mit
kr herb und tragisch gestimmten , auf den ersten Blick
•eswegs eingünglichen und vor Schroffheiten nicht zurück -
Enenden Musik umflochten , aus deren düsterem Unter -

7
“ die Fanfarenklänge der Weise in sieghaftem Glanz1 aber auch seltsam verzerrt hervorbrechen . Das Werk

Monisten Abt und M ö h r i n g verbrachten hier ihren
msabend . Auch Dvorak stattete der Väderstadt einen
lch ab , als Gast seines eifrigen Herolds , des Kritikers

- — j5 Ehlert . Schließlich darf Reger nicht vergeßen
ck ;n - »erben , der in den Jahren 1891 bis 1898 am Fuchsschen
indes « nieröatorium unter Hugo Riemann seine Ausbildung

Ellendete und selbst unterrichtete .

-Tokio , tragt , sagt man sich , datz man es mit einem Chinesen
pon einer überdurchschnittlichen Bildung zu tun hat .

| . Der Beamte , der meinen Patz mit dem mandschurischen
-Etenipel versah , war auch wirklich ein junger Chinese , dessen
Angehörige sämtlich in China wohnen , der sein Rechts -

;studiunt in Peking beendigt hatte , und der glücklich gewesen
war , durch Protektion einen Posten in der Zentralverwal¬
tung von Mandschukuo zu finden , ohne datz seine Verwandten ,■non betten mehrere , wie er mir erklärte , zur Verwaltung
von Nanking gehörten , die geringste Einwendung gemacht

hatten , nur zu glücklich , datz der junge Vetter oder Neffe eine
„Stellung

"
gefunden hatte .

Ich lernte also bald eines der Elemente dieser Realität
kennen , die von den Japanern mit so viel Nachdruck und so

aoenig Erfolg in Genf erläutert wurden , nämlich den völli -
gen Mangel jener Idee der Nationalität beim Chinesen
- ich spreche nicht von Patriotismus — , die die Stärke des
alten Rom ausmachte .

fc .
Das zweite Element dieser Realität sind die japanischen

Eelbaten , tue die Wache der Südmandschurei stellen , und
deren aufgepflanztes Bajonett verrät , datz trotz der Erobe -

' ^ 6 der Mandschurei der Frieden doch noch nicht eingekehrt
M . Wir müssen freilich gestehen , datz wir , nachdem wir eine" echt in einer mandschurischen Stadt zugebracht haben , diese
Bajonette die zuerst einen etwas peinlichen Eindruck machen ,nit den Augen suchen .

M In der Nähe der japanischen Soldaten fühlt man sich
Mr . Sobald man sich aber unter den Soldaten des neuen
Staates allein befindet , sucht man so rasch wie möglich , seine
Behausung zu erreichen .

u Das dritte Element dieser Realität ist der chinesische
Charakter der überwiegenden Mehrheit der Leute , die man
- ° n Äntung an trifft . Sie sind fast alle aus Nordchina und
haben freien Zutritt in die Mandschurei , da von den chinesi¬
schen Bürgern , die ein - und ausgehen , kein Patz verlangt
wird . Diese Tatsache veranlaßte eine hochstehende Persönlich -
teit , die ich auf den augenscheinlichen Widerspruch zwischen
die,er Bewegungsfreiheit und der Spannung , die zwischen
den beiden Staaten besteht , aufmerksam machte , zu der Ant¬
wort : „ Wie sollen wir einen Chinesen von einem Mandschu
unterscheiden ? lind welcher überzeugende Beweis für die
ausgezeichneten Beziehungen zwischen China und der
Mandschurei wäre möglich als dieser freie Verkehr für die
Staatsangehörigen beider Länder ? Wie könnte man daran
benten , eine Trennung zwischen zwei Staaten vorzunehmen ,bic ber Rasse nach Brüder sind und sich sicherlich schließlich
verständigen werden ? "

K Diese Ideen , die gemtffen Europäern einen Schauer ver¬
machen würden , wurden mir hier sofort offiziell mitgeteilt ,Wd ich konnte mich nicht enthalten , ein „ Ah !" der Bewunde -
-ung gegenüber dieser feinen Dialektik hören zu lassen . Denn
Mgeachtet alles dessen , was über die Mandschurei zu sagen
ist, falls man als verdächtig signalisiert wird oder den Ver¬
bucht _ der „ Detektivs "

erregen könnte — nirgends im
auzersten Osten fühlt man sich so frei in seinen Bewegungen
®te in der Mandschurei , vor allem im Vergleich zu Korea .
Wenn man , um ein Uhr nachs etwa , in den Straßen von
« Ukden oder Hsinking spazierengeht , bedauert man sogar
innahe diese Freiheit . Und wenn man in Mukden an
«den Wegkreuzungen mandschurische Soldaten mit aufge -
Wanztem Bajonett sieht und die seltsamen Bewegungen der
Andschurischen Reiter beobachtet , denen die Sicherung der
Dege anvertraut ist . so sagt man sich , daß die mandschurischen
oanditen keine bloße Legende sind , und datz es bei weitem
wrzuziehen wäre , andere Burschen als diese zu seinem Schutz
Ühaben .

Der Querschnitt durch das Wiesbadener Musikschaffen ,
,

n Dr . Helmuth Thierfelder anlätzlich seines 4 . Sonder -
Mertes am Mittwoch zog , betraf neben hier entstandenen
gegen von Reger und Brahms auch Kompositionen dreier

J g Wiesbaden lebender zeitgenössischer Tonsetzer . Den Abend
El * ein „ Festliches Vorspiel

" aus R . C . v . Eor -
1 Biens Musik für die in freier Felsenlandschaft stehende

Wlfsteiner Heldenorgel
"

. Um das Werk richtig zu beurtei -

E nützte man wissen , wie es dort klingt , in freier Luft , die
ger » « s Klang gelöster verschweben läßt und nicht die Haltung
8e5 M Konzertsaalbesuchers voraussetzt . Die Kurhausorgel , auf

F » er Komponist sein Werk vorzuführen bemüht war , gab
l* 1“

, R nut halbwegs die vetfchwimmenden Farben , mit denen
4 - , - Ze stimmungshaft improvisatorische , auf plastische Formung

Mchtende Musik rechnet . — Die interessante Neuheit des

Donnerstag , 7 . Februar 1935 .

F Eindrücke aus Mandschukuo .

Von Maurice Lachiu .

Aus dem sehr lebendig geschriebenen Buch
i-^ apan .heuteundmorgen "

, das dieser Tage
im Rotapfel - Verlag , Leipzig , erscheint .

; Kommt der Reisende auf dem Bahnhof von A n t u n g ,
dem Erenzbahnhos zwischen Korea und der Mandschurei , an ,i- kann er sich kaum datz er auf mandschurischem Boden steht ,
vfort eine Meinung über die politische Sage in der
Mandschurei bilden . Das ist deshalb möglich , weil man sich
von Beginn an in Kontakt mit der „ mandschurischen Reali¬
tät ' befindet , wie man es nennen könnte .

J ■ pler zum lamp _ „
aber berühmteste ist Brahms , der den Sommer 1883 hier ver -

a « Mote und auch sonst noch einige Male eingekehrt ist . Joachim>hun - Sa f f lebte lange Zeit in Wiesbaden . Die Männerchor -
0 ^ ■ *- — ===— - or « . - ' ' ■

; lanb ?

Wiesbadener Tagblatt
3m übrigen ist nicht Mukden der Ort , wo man den

größten Unterschied zwischen der Mandschurei und Mandschu -
kuo feststellen kann . Mukden war , mit Saiten , das Strahlen¬
zentrum der ganzen Südmandschurei , und obwohl seit der
Unabhängigkeitserklärung des neuen Staates dort wichtige
Arbeiten ansgeführt worden sind , hat sich das Antlitz der
Stadt nicht verändert . Sie bewahrt ihren Charakter einer
Stadt des äußersten Ostens , besitzt jedoch bereits ein gewisses
Gepräge — das Gepräge dieses slawischen Abendlandes , das
Charbin in einem solchen Maße zeigt , daß man beim Ein¬
tritt in die Stabt der „ weißen und gelben Gangsters

"
plötzlich

die Fata Morgana jenes Europa zu sehen vermeint , von dem
man durch die ungeheuren sibirischen Steppen getrennt ist .

Wo man aber wirklich Mandschukuo spürt , das ist Hsin¬
king — was im Chinesischen „ neue Hauptstadt

" bedeutet .
Hsinking , der ehemalige Marktflecken Changchung , früher der
Kreuzungspunkt zwischen der Südmandschurei und Ostchina ,
nimmt allmählich im Staub und in einer unbeschreiblichen
Unordnung das Aussehen einet Hauptstadt an .

Der 6 . Februar in Paris .

Im allgemeinen ruhig verlaufen .

Paris » 7 . Febr . Der 6 . Februar ist in ganz Frank¬
reich , von einigen kleinen Zwischenfällen abgesehen , ruhig
verlaufen . Erst in den späten Nachtstunden versuchten
kommunistische Banden zum Concordeplatz vorzu¬
dringen , um dort Kundgebungen zu veranstalten . Die Poli¬
zei hatte jedoch von dieser Absicht erfahren und die Kom¬
munisten , die zum größten Teil aus den Pariser Vororten mit
der Bahn gekommen waren , schon am Bahnhof in Empfang
genommen . Gegen Mitternacht wurden auf diese Weise etwa
5 0 0 Verhaftungen durchgeführt . Fast sämtliche
Verhafteten waren im Besitze von Revolvern ober Schlag¬
ringen . Einige führten mit Petroleum getränkte Tücher bei
sich . Im Zentrum der Stadt versuchten sich ebenfalls einige
hundert Kommunisten zusammenzurotten . Als die Polizei
gegen sie vorging , machten die K u n d g e b e r sofort von
derSchußwaffeGebrauch . Es wurde jedoch niemand
verletzt . 40 Kommunisten , die ebenfalls mit Revolvern be¬
waffnet waren , versuchten nach dem Elysee vorzudringen .
Sie wurden aber von der Polizei umzingelt und verhaftet .
Gegen 2 Uhr nachts zählte man ungefähr 1200Verhaf -
t un gen . Der Ordnungsdienst am Concordeplatz , der gegen
Mitternacht zum Teil aufgehoben worden war . ist bann
später wieder verstärkt worden , um für alle Fälle bereit zu
sein .

_________________________________
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Kurze Umschau .

Die beim Führer fürdienächstenzehnTage
angesetzten Empfänge fallen wegen wichtiger
politischer Besprechungen aus .

*

Die Beisetzungsfeier für Professor
2 u n k e r s findet am 9 . Februar um 11 Uhr vormittags auf
dem Waldfriedhof in München statt . Am Mittwoch fand im
Münchener Krematorium eine schlichte Andacht im engsten
Familienkreise statt .

*

Das vor einiger Zeit im Zusammenhang mit Haus¬
suchungen durch die litauische Polizei bei einheimischen Deut¬
schen eingeleitete Verfahren gegen den deutschen
Knlturverband und die deutsche Studentenver¬
bindung Arminia ist von der Staatsanwaltschaft
niedergeschlagen worben .

❖

„ Morning Post
" erwartet , daß der englische

Heeres haushalt für bas Finanzjahr vom April 1935
bis März 1936 eine Erhöhung um ungefähr
39 600 000 Pfunb Sterling gegenüber dem
Vorjahr aufweisen werde . Die Mehrausgaben stünden
nicht mit einer Verstärkung der Armee im Zusammenhang ,
sondern mit der Beschaffung von modernem Kriegsmaterial ,
besonders Motorfahrzeugen , mit der Ausgestaltung der Luft¬
abwehr und der Neuordnung der Territorialarmee .

Die spanischen Cortes bewilligten einen Kredit in
Höhe von acht Millionen Peseten zur besseren Aus¬
rüstung der spanischen Infanterie und Artillerie .

4«

Die Zeitung „ Charbin Nitschi Nitschi
"

veröffentlicht
einen Artikel des japanischen Admirals Suetsugu , des
Chefs des ersten japanischen Geschwaders , über die Bedeu¬
tung der Mandate für Japan . Der Admiral erklärt , nach
dem Austritt Japans aus dem Völkerbund habe dieser kein
Recht mehr , über das weitere Schicksal dieser Südseeinseln
Verhandlungen zu führen . Die Inseln seien von so
großer politischer und strategischer Bedeu¬
tung für Japan , datz von einerRückgabenicht
die Rede sein könne . Die Rechte Japans auf die
Mandatsinseln seien unerschütterlich .

„
Dos heilige germonislhe Reich heoischer Mir

Alfred Rosenberg spricht zu der

deutschen Jugend .

Berlin , 6 . Febr . Am Mittwochabend sprach über alle
deutschen Sender zu über fünf Millionen deutscher Jungen
und Mädel der Beauftragte des Führers für die Über¬
wachung der weltanschaulichen Erziehung , Reichsleiter Alfred
Rosenberg , über das Thema : „ Daser st eReichder
Deutsche n "

.
Er schilderte einleitend , datz nicht nur unsere Gegenwart

von verschiedenen Gesichtspunkten sehr ungleich gewertet
werde , sondern auch etwa das vergangene zweite beutsche
Kaiserreich . Dieses war nicht nureinReichVismarcks
und Hindenburgs , sondern aucheinReich , indem
die Bleichröder und Rathenaus groß wurden ,
und je nachdem , ob ein monarchistisch , liberalistisch oder
marxistisch eingestellter Forscher die Geschichte dieses zweiten
Reiches verfaßte , so wurde es auch bewertet , und zwar sehr
verschieden bewertet .

Das erste deutsche Kaiserreich steht ebenfalls
nicht in feiner Entwicklung außer jeder Diskussion , wie
manche blutlosen Gelehrten heute meinen , sondern hat gleich¬
falls Spannungen erzeugt , die nur zum Teil zeitbedingt
waren , im wesentlichen aber das Ringen eines uni¬
versalistischen Gedankens gegen den u r -
spriinglichen Volkstumsgedank

'
en bedeutet . Die

Geschichte des ersten deutschen Kaiserreiches ist von den Ver¬
tretern der Konfessionen ebenso wie von den Vertretern des

Liberalismus vom Standpunkt der Sieger gedeutet worden ,
während unsere Zeit mit den damaligen Besiegten fühlt . Sie
ist ber Überzeugung , daß nicht ein sattes , bürgerliches Ge¬
schlecht den Angriff der großen Rebellen gegen das erste
Kaiserreich zu deuten vermag , sondern nur ein kämpferisches
Geschlecht , wie wir es selbst sind . So wie man das Heraus¬
treten Brandenburg - Preußens aus der Habsburger Monarchie
als die Herauslösung eines Stückes von Deutschland bewertet ,
so könnten wir heute sagen , datz sich nach dem Siege der uni¬
versellen Monarchie fortlaufend ein Stück Deutschlands nach
dem andern herausgelöst und gegen die fremden Formen ge¬
wehrt hat . Das ist auf dem Gebiete der Forschung der Fall , das
war auf dem Gebiete der heroischen Kunst und Dramatik
ebenso wie auf dem Gebiete des sozialen Denkens , das sich
heute wie im Mittelalter gegen die fremden , spätrömischen
Rechtsgedanken gewehrt hat .

So erscheint unter der formalen Herrschaft des univer¬
salen Kaisertums eine große Strömung der Herauslösung des
deutschen Wesens aus der siegreich gewordenen Form , bis
diese schließlich , durch das Habsburgertum verknöchert , von
Napoleon zerschlagen wurde .

Heute sind die einstigen Bestrebungen der Vergangenheit
machtvolle Gegenwart geworden und münden ein in einen
Kraftstrom , wie ihn die deutsche Geschichte kaum jemals ge¬
sehen hat . Das Heilige Römische Reich ist für immer ver¬
sunken . Entstanden ist heute als Traumverwirklichung der
Sehnsucht vergangener Jahrhunderte endlich einmal das
heilige germanische Reich deutscher Nation .

stellt an die Darstellung erhebliche Ansprüche , denen das
Kurorchester im großen und ganzen gerecht würbe . Nur wäre
auch diesmal noch schärfer auf die Einstimmung zu achten
gewesen . — Don Hans Fleischer hörte man eine Reihe
von Lieder , z . T . in Erst - und Uraufführung , für die sich
seine Gattin Else Fleischer in oft bewährter einfühlsamer
Weise einsetzte . Der Komponist begleitete mit der gebotenen
Zurückhaltung am Flügel . Unter den Liedern , die verschie¬
denen opera entstammten , seien „ Pietä

" und der zweite
„ Liebesreim "

hervorgehoben ; dieses ist seiner Beschwingtheit
und klanglichen Lockerung wegen als glücklicher Wurf anzu¬
sprechen , jenes fiel durch die sparsam in einer Art Dftinato
verdichtete und daher plastisch wirkende Begleitung vorteil¬
haft auf .

Max Reger war mit einem „ Lyrischen An¬
dante " für Streicher und mit Klavierstücken
( aus den Improvisationen opus 18 und den Humo¬
resken OPUS 20 ) vertreten . Das Andante ist ein Gelegen¬
heitswerk — Reger komponierte es als Hochzeitsgruß an
Emen Freund — und zeigt die persönliche Handschrift des
Meisters nur wenig ausgeprägt . Als harmlos romantisches ,
wohllautend gesetztes Stück erwarb es sich die Sympathien
des Publikums . Persönlichere Wirkung ging von den
Klavierstücken aus , die von Grete Altstadt - Schütze mit
ausdrucksvoller Klangschattierung unb pianistischer Geläufig¬
keit nachgestaltet wurden . Besonders an den Humoresken
zeigte sich die Vortragskultur der Künstlerin in günstigem
Licht , so daß sie den Applaus mit einer Zugabe beschwichti¬
gen mutzte .

Nach der Pause ließ Dr . Thierfelder als sinfonisches
Hauptstück Brahms ' dritte , die „ Wiesbadener "

Sinfonie
folgen . Man hat sie hier in den letzten Jahren seltener
gehört als die drei anderen . Vielleicht nicht ohne Grund ,
denn gerade dieses Werk in der an sich klanglich nicht sehr
dankbaren Tonart F - Dur verlangt möglichst ausgiebige
Streicherbesetzung , um den vollbesetzten Bläserchören standzu¬
halten . Leider befriedigte der Klängeindruck auch am Mitt¬
woch nicht vollständig , da Dr . Thierfelder die großen Steige¬
rungen und Höhepunkte zu eindeutig aus dem Blech heraus¬
holle , als daß sich der Klang harmonisch gerundet hätte . Auch
von den Holzbläsern hätte man ein noch ausgesprocheneres
Pianissimo erwarten dürfen . Immerhin konnte Dr . Thier¬
felder , der in der Nachgiebigkeit der Zeitmaße zuweilen
weiter als nötig ging , den Eesamtaufriß der Sinfonie
lebendig zur Geltung Bringen und damit lebhafte Anerken¬
nung seiner Hörer ernten . W . et .

Aus Aunft und Leben .

* Die Weltanschauung der deutschen Klassiker . Der
letzte Vortrag von Prof . Ernst Horneffer brachte als
Überschrift die verblüffende Antithese „ Schiller unb
Nietzsch c “ . Man konnte auf die Lösung des Problems ge¬
spannt sein . Schiller würde gewiß für „ Menschliches , Allzu¬
menschliches

" nur ein finsteres Stirnrunzeln gehabt haben ,
während Nietzsche den Dichter des „ Teil "

höhnisch als den
„ Moraltrompeter von Säckingen

"
bezeichnete . Solch fanati¬

scher Hatz entspringt gewöhnlich einer Eeistverbundenheit —
ähnlich wie im Falle Wagner — Nietzsche . Aber Horneffer
blieb uns die Antwort schuldig , unb seine eingangs vor¬
gebrachte Erklärung , er wolle über Schiller , nicht über
Nietzsche sprechen , vermochte nicht über die schiefe Stellung
des Themas hinwegzutäuschen . Nur gelegentlich erinnerte
sich der Vortragende des Namens Nietzsche , der gewaltsam
herangezogen wurde , während er sich viel häufiger Kants
erinnerte . Schiller und der kategorische Imperativ . Das
wäre die weniger effektvolle , aber richtige Bezeichnung des
Vortrags gewesen . Im übrigen war auch dieser letzte Abend
trotz mancher Längen und Wiederholungen ein Erlebnis
und eine Erhebung . Schiller ist , allem Snobismus zum
Trotz , keineswegs veraltet , sondern er schlägt die Brücke zu
unserer Zeit . Er war der Erzieher unsres Volkes . Es ist
falsch , ihn lediglich als sittlichen Rhetoriker aufzufaffen . Denn
die Helden seiner Dramen standen „ jenseits von Enk und Böse "

.
Die mit knappen , aber sicheren Strichen gezeichnete Bio¬
graphie Schillers können wir übergehen , obwohl der Redner
nicht mit Unrecht behauptete , dieser Dichter sei der bekann¬
teste und gleichzeitig unbekannteste . Bedeutsam hob sich aus
dem Lebensbild die Freundschaft zu dem ursprünglich feind¬
lich gesinnten Goethe heraus . Aber große Männer Bleiben
stets einsam . In Goethe war das große rauschvolle Dasein ,
in Schiller lebte der erhabene Geist der Pflicht . Die Be¬
deutung unseres Dichters Bestand darin , daß er — hier
meldete sich nach längerer Abwesenheit Nietzsche — das
apollinische Gesetz mit dem dionysischen Sturm vermählte .
Kant , der trotz allem der Leitstern bes Vortrags war , er¬
kannte die Natur nicht an , sondern lediglich die Vernunft .
Schiller verbindet das Triebhafte int Menschen mit dem
Sittengesetz , das Kant als das größte Wunder neben dem
gestirnten Himmel Bewunderte . Schiller ahnte das Ideal
des UBermenschen . Aber seine tragischen Helden sind nicht
lediglich Vertreter des Machtwillens , sondern verirrt « -



Wiesbadener Tagblatt Donuerskag , 7 . Februar 1935 .

der
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>« hördon als auch Sparkassen vor . Kenmtnisse

der Weitere Anmeldungen können bis zu diesem Zeitpunkt auch

noch bei den Reichsberufsgruppen , Luisenstratze 41 , 2 , vorge -

Abgabe der Eewerbeertragssteuererklärung . Al ;

M

ur

vc
br
ei
nc
Si
di
ur

o
3

r
v

B
zu
UN
eil

W
Ar
eri
un

3
G
1
a
d
n
s-
f -
n
I
d

Pflege des Klemwohnungsbaues
Bürgschaftsmöglichkeit der Gemeinden .
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Die Jugend äußert ihre Berufswünsche
Auch der Jahrgang 1935 wird untergebracht .
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nommen werben . Teilnahmeberechtigt ist jeder kaufmännische
Lehrling und jedes Lehrmädchen der Einzelhandelsbetriebe
vom Jahrgang 1914 bis 1918 einschließlich .

meldet , bi « erst in den nächste » Monaten zu besetzen sind .
Unter den Volkspflegsrinnen hatten nicht nur Gesundheits -

fürforgerünnen Gelegenheit , in die Mutterschnlungsarbe rt
ein zutreten , sondern es wurden auch Fürsorgerinnen für die

soziale Betriebsarbeit eingestellt .

— Die Nova , bet vor kurzem neugesichtete Stern , der
in Wiesbaben ebenfalls am 30 . Januar früh 5 .45 Uhr jrt
Große 3 % beobachtet werden konnte , beschäftigt die Aftrona -

Mesbadener Nachrichten .

Der Arbeitseinsatz der Angestellten
Festigung im Januar .
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Dr . Eckert — Träger des Scheffel - Preises .

Der Deutsche Scheffel - Bund hat der Universität Heidel¬

berg einen Scheffel - Preis zur Verfügung gestellt , der

alljährlich bei der Gründungsfeier der Universität
innerhalb des Deutschen Seminars verliehen wird . Der

erste Preisträger ist Dr . Hermann Eckert - Mannheim ,
dem der Preis für 1934 zuerkannt wurde .

Das deutsche Volk braucht mehr Faser - und £ >{.

pflanzen aus eigener Scholle . Die Milliardeneinsuhr
mutz abgestoppt werde » !
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In der Vermittlung der Kaufmannsg « Hilfen
wurden vereinzelt für die Jnvcntuiverkäufe Aushilfskräfte
an gefordert . Metall - und Elektro -Jndustrie waren gut be¬

schäftigt . Aus dem Bank - und Versicherungsgewerbe , sowie
aus dem Lebensmitteleinzel - und Großhandel wurden in

ratung rn Berührung kommt . Obwohl bi « zahlenmässigen
Unterlagen noch nicht ausgewertet sind , kann gesagt werden ,
daß der Ent lassungsjahrga ng 1934 int wesentlichen in Leh r - ,
Ausbildungs - und Arbeitsstellen untergebracht
ist . Das gilt auch für den grüßten Teil bei 22 000 Jugend¬
lichen , die int Dezember aus dem Landjahr kamen . Als be¬

achtlichen Erfolg der LandjahrLestrebungen bezeichnet der

Referent , daß rund 3500 Landjahrpflichtige nicht wieder
in die Stadt zurückkehren werden .

sich diese Ziffer auf 25,2 , bei den Engländern aus 22,6 und

bei den Amerikanern auf 19,3 % . Gegenüber den früheren
Kriegen hat die ärztliche Kunst ungleich größere Erfolge zu
verzeichnen , Ungefähr doppelt soviel ärztlich behandelte
Verwundete konnten am Leben erhalten werden . Deutschland
wurde dadurch im Weltkrieg mehr als eine Viertelm -Mon

Verwundete mehr am Leben erhalten .
* Die Hagia Sofia als Museum . Die berühmte Hagia

Sofia , das Wahrzeichen Konstantinopels , ist jetzt seiner

künftigen Bestimmung übergeben und als Museum eröffnet
worden . Allerdings bekommt der Besucher vorerst nicht viel

mehr als die Innenarchitektur des ehrwürdigen , Baues zu
sehen . Später sollen einige hervorragende byzanftsche Relief¬

darstellungen , die sich noch im Altertumsmuseum ,
: n

Konstantinopel befinden , in die Hagia Sofia überführt
werden . Außerdem werden dort die Sarkophage Konstantins
des Großen und der Kaiser seiner Dynastie Aufstellung

fiitbcn .

Frist für die Abgabe der Eewerbeertragssteuererklärung füi ।

das Rechnungsjahr 1935 hat der preußische Finanzministei
entsprechend der Regelung des Reichs bei der Einkommen - -

und Körperschaftssteuer die Zeit vom 1. bis 28 . Februar 1935 |

Ostern 1935 verlassen mehr als eine Million Jugendliche
di « Schulen . Wer die Bemühungen um ihre Unterbringung
im Berufsleben äußert sich der Sachbearbeiter der Raichs -

anstalt für die Fragen der Berufsberatung , Oberregierungs -

rat Dr . Handrick , im „ Jungen Deutschland
"

. Er stellt
fest , daß heute nahezu 95 % , also fast ine gesamte vor der

Berufswahl stehende Lugend mit der öffentlichen Berufsbe -

ratuna in Berührung kommt . Obwohl di « zahlenmäßigen

— Bereitstellung von Schaufenstern und Anmeldung bet

Teilnehmer zum Schaufensterwettbewerb . 3m Auftrag des

Organisations - und Prüfungsausschusses hat der Einzel -

handelsverband Wiesbaden an feine Mitglieder ein Rund¬

schreiben gerichtet und gebeten , Schaufenster für den Wett - :

bewerb zur Verfügung zu stellen . Es ist zu hoffen , daß die

Wiesbadener Kaufmannschaft dieser Bitte in reichem Maße

nachkommt und bis spätestens Freitag , 8 . 2 . , nachmittags
5 Uhr die übermittelten Formulare ausgefüllt an den .
Einzelhandelsverband zurückleitet . Inzwischen sind den Ve - --

triebsführern auch die Anmeldekarten für die Teilnehmer ;
am Wettbewerb übermittelt worden , die bis spätestens Mon > l

tag , 11 . 2 . , von den Lehrlingen und Kaufmannsgehilfen aus - i

gefüllt an die darauf bezeichnete Adresse zu senden sind . -

Einem amtlichen Hinweis zufolge sind Beiträge an dm

politischen Organisationen der NSDAP , bei der EinkommM

steuer nicht abzugsfähig ; dagegen können Beiträge zu Sei

rufsverbänben als Werbungskosten geltend gemacht werdens

— Die „ Wiesbadener Lokal -Sterve -Versicherungskassil
hielt am Sonntagnachmittag ihre diesjährige Hauptvcm
fammlung im „ Turnerheim

" ab . Der umfangreiche Jahrv '

bericht des Schriftführers , sowie derjenige des Kaisenführern
zeigten , daß die Kasse auch im abgelaufenen Jahr gut ge-

arheitet hatte . Die Eesamtmitgliederzahl betrug EM
1934 — 641 . 42 Todesfälle waren zu verzeichnen , welche miss

je 300 RM . ausbezahlt wurden . Das Eesamtvermögen den

Kasse betrug am Ende des Rechnungsjahres 76 727 .35 RN4
ein Mehr gegen das Vorjahr von 7 337 .26 RM . Daß « ss
Kassenverwaltung in guten Händen liegt und alles in bestm

Ordnung befunden wurde , ging aus dem Bericht des Hetty
Junior als Obmann der Rechnungsprüfungskommission W

vor . Er dankte namens der Versammlung dem PorstaM

für seine Tätigkeit herzlichst und beantragte Entlastung bes|
selben für das Jahr 1934 . Die turnusmäßig ausscheidendB
Vorstandsmitglieder , Herren Ernst . Menz und Hauck , wurd «

einstimmig wiedergewählt . Zu Rechnungsprüfern wurdq

ernannt die Herren Junior , Achter , Presber , Bullmann ul!.]
Ebenig ; zu ständigen Kassenreoisoren die Herren Sp 'H
Radon und Grohmann . Rach längeren Ausführungen feite “]
des Vorsitzenden Hern Carl Ernst über interne Angelegen
heilen innerhalb der Tätigkeit des Vorstandes , sowie »3

Kasse überhaupt , schloß derselbe die in allen Teilen fad )M |
und harmonisch verlaufene Versammlung .

— Wanderung . Mit dem Ziel Zugmantel wurde

2 . Hauptwanderung der Ortsgruppe Wiesbaden des Taust » ?

bundes ( Rhein - und Taunusklub ) von den Albrecht - Dür ^
Anlagen aus angetreten . An der Rentmauer sammelte
die beim Aufstieg auseinandergezogene Wanderschar .
an der Laupusbank , neben welcher seit kurzem , der zu
des Reichsministers Darrs errichtete Gedenkstein steht , wuM

des verdienstvollen früheren Klubvorsitzenden und vorbt ^
lichen Wanderers Fritz L a u p u s gedacht . Durch fchmelM
den Schnee stapfend , erreichte die Wanderschar den ÄusaW

der Waldungen , an deren Rande sich das kürzlich eingewet ^
Gedächtnismal zu Ehren der im Weltkriege Gefallenen
Gemeinde Wehen erhebt . Bald war das am Fuße des

beiges gelegene Städtchen Wehen erreicht , woselbst geraffl
wurde . Um der närrischen Karnevalszeit Rechnung S

tragen , veranstaltete die Führung statt einer Besichtigung
Römerkastells Zugmantel einen Rundlauf um den
von welchem ein beträchtlicher Teil an dem Schuhwerk «y

mutigen Tauniden hängen blieb , bis er sich langsam J
Hahn , dem Endpunkt bet Wanderung , loslöste . Trotz

^
t ^

Ungunst der Witterung hertfchte froher Wandetgeift .
Tauniden haben ja von jeder Wanderung Gewinn :

erhöhtem Maße Besetzungsaufträge erteilt . Die Auto -

Industrie forderte gute Auto -Verkäufer und Reifende an .
Die Nachfrage erstreckt sich im wesentlichen aus Buchhalter ,
gute Kontoristen , Lageristen , Expedienten , Bank - und Ver -

sicherungs angestellte , Verkäufer , Korrespondenten und

Stenotypisten . Für Büro - und Behördenange -

stellte ist in einigen Bezirken ein erheblicher Auftrags¬
zugang zu verzeichnen . Aufträge lagen sowohl von Reich s -
und Gemeinbebeh örber

Die Berichte bet Stellenvermittlung für Angestellte

DAF ., Berufsgruppenamt aus dem Reichsgebiet , lassen eine

Festigung bes Arbeitseinsatzes erkennen . Der Bewerberrück¬

gang hält weiter vor . Im Neuzugang befinden sich in bet

Hauptsache Bewerber in ungefünbigter Stellung bzw . Ein¬

zelMitglied er der DAF ., die bereits bei Eintragung stellungs¬
los waren . Auftragszugang und Vermittlungen blieben
hinter dem Vormonat zurück, jedoch wurde bet Auftrag s -

zugang in der zweiten Januarhälfte wesentlich lebhafter .
Eine

"
Reihe Aufträge , die mit Arbeitspaßiuhaber 'n besetzt

werden sollen , wurden bereits für den 1 . April erteilt . In
der Unterbringung älterer Angestellter ist vereinzelt eine

Besserung eingetreten .
Die Erfolg « in der Lehrstellenvermit tl u n g

sind befriedigend . Der gegenwärtige Mangel an geeigneten ,
fachkundigen Bewerbern zeigt deutlich , daß di « Heranbildung
eines geschulten Nachwuchses unbedingt notwendig ist .

Bei den weiblichen Angestellten hat di « starke Nach -

jrage nach Stenotypistinnen angehalten . Bei den Verkäufe¬
rinnen bestand stellenweise Mangel an ersten Kräften . Für

Angestellte in der Hauswirtschaft ist die Nachfrage sehr leb¬

haft , so daß für ländliche Stellen auch ältere tüchtige Kräfte

gut zu vermitteln sind . Bei den Kindergärtnerinnen wat die

Nachfrage noch nicht stark , doch werden bereits Stellen ge -

Jdealisten , die durch die Verhältnisse in eine falsche Bahn ge¬

drängt wurden . In einem Fluge über die Weltdichtung

kennzeichnete Horneffer das griechische Schicksalsdrama . Der

Mensch ist das Opfer unberechenbarer Mächte . Shakespeare

gestaltete den Kampf der Menschen untereinander , der Enten

und bet Bösen . Schiller verlegt diesen Streit in die eigene

Brust bes Menschen . Er schildert den Kampf mit sich selbst .
So steigt aus den dämonischen Urtiefen der Seele das Sitten¬

gesetz empor . Horneffer erhärtete feine Behauptung an

Schillers „ Wallenstein
"

. Das ist der dämonische Mensch im

Sinne Napoleons . Die Verhältnisse zwingen ihn zum Ab¬

fall vorn Kaiser . Aber er tut das Böse um eines großen

Zieles willen , der Einheit des Reiches . So verrät er die

Treue . Nach der Meinung , des Alltags ist man zur Moral

nur denen gegenüber verpflichtet , die selbst die Moral

wahren . Der Kaiser hatte Wallenstein längst verraten .

Und doch hätte dieser im Sinne Kants das Sittengebot be¬

folgen müssen . An dem Konflikt zwischen Natur und Gesetz

geht Wallenstein zugrunde . Max , der Freund aber hat die

Synthese der Gegensätze gefunden , die Harmonie von Nei¬

gung und Pflicht . Das Gesetz ist fein Zwang , sondern das

Natürliche . Der frühe Tod hat Schiller verhindert , seine

große Idee von der Freudigkeit der Pflichterfüllung auszn -

sühren . Horneffer schloß mit den berühmten Versen Goethes

aus dem Epilog zu Schillers „Glocke " und erinnerte an die

Worte aus dem „ Götz
" : „Wehe der Nachkommenschaft , die

dich verkennt !" Der Vortrag blieb trotz aller Jdeenfulle

ein Torso . Und das ist vielleicht das Schicksal aller in

mächtigen Umrissen angelegten Entwürfe . W . SB .

* Die Arbeit der Ärzte im Krieg . Die ersten Zahlen aus

dem im Reichswehrministerium bearbeiteten amtlichen

Sanitätsbericht über das deutsche Heer im Weltkrieg werden

jetzt bekanntgegeben . Sie beschränken sich auf die Inanspruch¬

nahme der Lazarette und die Erfolge der Lazarettbehand -

lung . Da aber von den 27,18 Millionen in « elb und Heimat

ärztlich behandelten Perwundungen und Erkrankungen fast
di « Hälfte , nämlich 13,4 Millionen in Lazarettbehandlung
kam , haben die Zahlen eine wesentliche Bedeutung ., Nach

den Erfolgen zu urteilen , haben unsere Arzt « glänzend «

Arbeit geleistet . Don den 13,4 Millionen Lazarettbehandelten
hn

'
b 90,0 % wieder dienstfähig gemacht worden . Einschließlich

der Gefallenen betrug die Gesamtzahl der Verwundeten in

den vier Kriegsjahren 5 587 244 , das entspricht etwa zu
einem Drittel der Stärke des Feldheeres . Don hundert

deutschen Verwundeten fielen 13,8 und starben später 5,2 ,
bas sind insgesamt 19 Tote : 61 konnten geheilt werden , und

zwei Drittel dieser Geheilten kehrten zur Front zurück .

Mit 19 % hatten die Deutschen den geringsten Verlust an

Toten unter ihren Verwundeten : bei den Franzosen belief

Angesichts der Tatsache , daß im Baujahr 1935

Kleinwohnungsbau besonders gepflegt werden soll , damit

den weniger bemittelten Volksgenossen gute und billige

Wohnungen zur Verfügung gestellt werden können , ijt ,
ein

Erlaß des Reichsfinanzministers über die Bürgfchafts -

frage von besonderer Bedeutung . Der Minister verwerft

auf das Gemeindeuinschuldungsgesetz , wonach den Gemeinden

Übernahm « neuer Bürgschaften im allgemeinen untersagt
worden ist . Es sei weder Aufgabe der Gemeinden , noch sei
es bei ihrer meist angespannten Finanzlage vertretbar , daß

sie für Privatpersonen und private Unternehmungen Kredit¬

bürgschaften übernehmen , wenn der Geldgeber den Kredit

ohne eine solche zusätzliche Sicherung nicht glaube ein -

räumen zu können . An diesem Grundsatz ,
werde der Reichs¬

finanzminister weiterhin festhalten . Er sei lediglich bereit ,
bis auf weiteres im Interesse her Förderung des Klein¬

wohnungsbau es . soweit bei ihm wegen der Schwierigkeit
der Geldbeschaffung für zweite Hypotheken auf die Bürg¬

schaft der öffentlichen Hand nicht verzichtet werden können ,
sein Einvernehmen jur Genehmigung derartiger Bürgschafts -

Übernahme n zu erteilen , sofern bestimmte Voraussetzungen

erfüllt sind . Der Minister teilt dann diese Voraussetzungen
mit . Danach müssen die Bauvorhaben int wesentlichen den

allgemeinen Richtlinien für Reichst ürgscha st en im Klein -

wohnungsbau entsprechen . Di « Vürgschaftsübernahm « soll erst

nach genauer Prüfung der Finanzierung und

Rentabilität erfolgen .

in Stenographie und Schreibmaschine sind Bedingung .
In dar Techniker - Vermittlung machte sich ein

Mangel an guten Fachkräften bemerwar , besonders an

Schiffsbau - Konstrukteuren , Vermessungstechnikern , Garten -
und Kulturbautechnikern , sowie Techniker mit Speziallennt -

nissen für die Textil - Jndustrie . Ebenso sind Konstrukteure
für bi « Maschinenindustrie , sowie Ingenieur « für di «
Elektro - , Aufbereitungs - und Walzwerkindustrie gesucht . In

noch stärkerem Maße trifft das bei Brückenbauer und

Statistikern zu . Gesucht sind erste Kräfte mit Erfahrungen
im Lokomotiv - bzw . Schwerlastkrastwagenbau . Fachkräfte
mit längerer Werkstattpraxis , die das Refafystem be¬

herrschen , find für Kalkulation und Vorrichtungen gesucht .
Bemerkenswert ist di « Nachfrage nach Verkaufsingenieuren
bzw . Ingenieuren mit guten kaufmännisechn Kenntnissen .

In der Werkmeister - Vermittlung liegen Aufträge
der Maschinen - und Hüttenindustrie ^ vor . Bei der Metall -

waren - , Bekleidungs - , Textil - und Schuhwarenindustrie ist
der Bedarf etwas zurückgegangen . Einsatzmöglichkeiten be¬

stehen bei den Vorkalkulatoren für Schnelldrehbänke , Werk¬

meister für Werkzeugmaschinen , Zuschneider , Hammer¬
schmiedemeister , sowie Färber - und Appreturmeister für
feine Kunstseidengewerbe . Die Metallindustrie sucht Werk¬

meister , di « Kenntnisse in Meß - und Ziehwerkzeugen be¬

sitzen , sowie Dreher - und Fräsermeister für Horizontalbohr¬
werke und Stanzwerkzeuge . Im Motorenbau wurden

Spezialkräfte für Getriebebau verlangt ; in der Autobranche
Spezialisten für einzelne Vautypen . Desgleichen lag Bedarf
an Spezialisten für Tunnel - und U -Bahnbauten vor . . In
der Elektro - und Holzindustrie lag nur geringe Nachfrage
vor .

Di « Stellenvermittlung für seemännische Angestellte
konnte das Vermittlungsergebnis steigern . Zur Erweiterung
der Einsatzmöglichkeiten sind Umschulungsmaßnahmen für
erwerbslose Schiffsoffiziere ( Nautikers zu Landmessern vor¬

gesehen und elektrische Schweißkurse für erwerbslos « Schifft -

ingenieu -re durchgeführt worden .
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Di « Unterbringung der Ostern 1935 zur Entlassung
kommenden Jugendlichen ist gegenmärtig int Fluß . Die

öffentlichen Berufsberatungsstellen melden , baß aus allen

Gruppen der Wirtschaft Lchr - und Ausbildungsstellen leb¬

haft gemeldet werden , so daß mit der Unterbringung der

Schulentlassenen auch in diesem Jahr gerechnet werden
kann . Den Ausgangspunkt für die Berufsberatung und

Lehrstellenvermittlung bilden die von den Jugendlichen ge¬
äußerten Berufswünsche . Bis zum Spätherbst waren
die Berufswünsche von rund 300 000 Knaben und 266 000

Mädchen festgestellt . Ein Drittel her Berufswünsche her
Knaben bezieht sich auf Berufe her Gruppe Eisen und

Metallbearbeitung . An zweiter Stelle stehen die kauf¬

männischen und die Büroberufe mit rund 25 % . Diese Ver¬

teilung der jugendlichen Berufswünsche , entspricht durchaus

nicht den natürlichen Bedürfnissen der Wirtschaft an Nach¬

wuchs . Es sei unmöglich , ein Viertel der deutschen Jugend
kaufmännischen und Angestelltenberufen zuzuführen . Bei
den Berufswünschen der Mädchen Betreffen 20 % das Be¬

kleidungsgewerbe und 20 % eine kaufmännische Tätigkeit .
Erfreulicherweise ist die Zahl der Berufswünsche für haus -

wirtschaftliche Tätigkeit gestiegen . Sie beträgt rund 25 %
aller Bernfswünsche und steht damit an erster Stelle .

men start . So hat in der Zeitschrift „ Das Weltall "
, 1935,1

Heft 4/5 , Direktor Günter Archenhold erneut eine längere ,
Betrachtung veröffentlicht , die n . a . die Hypothese von Hang
Homann als Erklärung sich aneignet . „ Danach werden int
Inneren eines Sterns bei bestimmten kritischen Zuständen
seiner Entwicklung plötzlich größere Energiemengen frei . -
Die Temperatur erhöht sich und damit auch der Strahlungs - -
druck . Diese Kräfte zusammen werden daher größer als hie |
Schwerkraft , die ihnen vorher das Gleichgewicht hielt . & i
nach der Größe des Übergewichts wird sich der Stern ■

schneller oder langsamer aufblähen . Von der durch die i
Aufblähung stark vergrößerten Oberfläche des Sterns wird i
die nach außen drängende Energieflut in verhältnismäßig -

kurzer Zeit ausgestrahlt . Die Schwerkraft gewinnt dann die i
Oberhand , so daß sich der Stern wieder zusammenzieht . Ein l
Teil der Massen ist der Schwerewirkung des Sterns entflohen :
und umgibt ihn als Nebel .

" Neben dem Problem des
Wechsels der Helligkeit erhofft man durch die weitere Be -
obachtung der Nova einen Beitrag zur U11rastrahlung .
Prof . Kolhörster hat diese aus dem Kosmos zu uns ge.
langende , außerordentlich durchdringende Strahlung , big
durch meterdicke Stahlplatten hindurchgeht , feit dem Auf -
treten der Nova Herculis fortlaufend ins Auge gefaßt mit
dem Ergebnis , daß der neue Stern feinen höchsten Stand am
Himmel einnahm , die Höhenstrahlung um 1,7 % höher mar ,
als dann , wenn die Strahlen der Nova nicht in den Meß¬
apparat gelangen konnten . Die Sicherung dieses Ergebnisses
wär « von größter Bedeutung für die Lösung des Nova -

problems , die Astrophysik und die Frage nach dem Ursprung
der Höhenstrahlung . Die Zusammenarbeit der Astronomen

ist bei dem häufig unsichtigen Wetter besonders notwendig .

bestimmt .
— Aufgehobene Schonzeit . Rach einer Mitteilung des ?

Reichsjägermeisters wird für Preußen auf Grund des § 70, .

Abf . 2 , bes Reichsjagdgesetzes die Schonzeit für weibliche ?
Rot - , Dam - und Rehwild für den Monat Februar 1935 M -

gehoben .
— Tarifordnungen . Die Deutsche Arbeitsfront , Reichs -

betriebsgemeinfchaft 1 , Nahrung und Genuß , gibt bekamst : :

Von dem Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet ■

Hessen wurden folgende Tarifordnungen erlassen : 1 . für bas '■

Böttcher - und Küfergewerbe mit Lobnordnung ; 2 . für Mi E

kereibetriebe mit Lohnordnung ; 3 . für Mühlenbetriebe uitbg

Schrotmühlen mit Lohnordnung . Diese gedruckten Taris -U

ordnungen sind auf unserem Büro , Schillerplatz 2 , erhältliM

— Parteibeiträge bei der Steuer nicht abzugsfähißA.



Wiesbadener Tagblatt

W - des

’
er bes Borngrabens

ahier >

ähre « 1
"

Verschwendung zu begegnen , ist ein Zusatz
ut g<- x forderlich , die dem Wasser die störende Hä

- 8
be

Ll -

uhr

ir dar
M °l>

iliche «
i cui -

Die Erzeugungsschlacht .

Junggeslügelaktion 1935 .

de
IUI
Diit
lte

Eh
wii
erb
rteij
iss ;
fflCI
en
s E
era
ing
ng
110'
rk
am
oL

n 1
sta
S 1
jen
nur
jur
m 1
6p
seit
■Ico
iie
ich!

der
■ ttt 5
)niä
935 , -
gere
»ans

im
tben .
frei .
nqs .

front betreffen . Der Leiter der Rechtsamtes ist zugleich
mein persönlicher Behördenreferent in allen juristischen
Fragen : er ist auch der Verbindungsmann zum Rechtsamt
der NSDAP , und zu den Ministerien ."
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Der Reichs - und preußische Minister für Ernährung und
Landwirtschaft hat im Rahmen der Erzeugungsschlacht eine
Aktion zur Beschaffung von Junggeflügel e

'
ingeleitet , um die

Eiererzeugung , die zu 80 v . H . in den Händen der
bäuerlichen Hühnerhaltung liegt , mehr als bisher dem Be¬
darf des deutschen Volkes anzupaffen . Die Voraussetzungen
hierfür sind durch die Regelung des Eiermarktes geschaffen
worden . Die Unordnung am Eiermarkt in früheren Jahren
und die unzulänglichen 6 :
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und die unzulänglichen Erzeugerpreise für Eier hatten zu
einer Überalterung der Hühnerbestände in den bäuerlichen
Betrieben geführt .

'
2m Herbst und Winter mußte daher der

Eierbedarf , soweit durch Borratwirtschaft kein Ausgleich ge¬
schaffen werden konnte , vorwiegend durch Einfuhr ans dem
Auslände gedeckt werden , weil ein legefähiger Junghennen -
bestand nicht in genügendem Maße vorhanden ist . Deshalb
fall vorbildlichen bäuerlichen und landwirtschaftlichen Be¬
trieben , die eine Gewähr für sachgemäße Aufzucht , Haltung
und Pflege des Geflügels bieten , die Beschaffung hoch¬
wertiger Legehennen erleichtert werden . Zu
diesem Zweck hat der Reichs - und preußische Minister für Er¬
nährung und Landwirtschaft 450 000 RM . zur Verfügung
gestellt , um den Bezug von Eintagskücken und Junghennen
aus anerkannten Geflügelzuchtbetrieben zu verbilligen . Die
Maßnahmen sollen vom Reichsnährstand durchgeführt werden .
Anträge sind bei der Hauptabteilung n der einzelnen
Landesbauernschaften einzureichen . Bei einem Anschaffungs¬
preis von durchschnittlich 60 Pfennig je Eintagskücken ( und
von 2 .80 RM . je Junghenne ) wird im Höchstfälle ein V e r -
billigungszuschuß von 20 Pfennig für das ' Eintags¬
kücken ( und 60 Pfennig für die Junghenne ) gewährt . Die
Verbilligung wird nur für Tiere gewährt , die bis zum
15 . Mai 1935 geschlüpft sind .

Der alte und der junge König .
In Gegenwart des Reichsministers Dr . Goebbels wurde , wie gemeldet , im Ufa - Palast am Zoo in Berlin der
große Film des Neuen Deutschen Lichtspielsyndikats „ Der alte und der junge König

' ' uraufgeführt . Reichs¬
minister Dr . Goebbels hat dem Film , der ab heute in Wiesbaden , im Walhalla - Theater , gezeigt wird ,
das Prädikat „ künstlerisch besonders wertvoll " verliehen . Links die Loge der Ehrengäste bei der Uraufführung ;
rechts neben Reichsminister Dr . Goebbels Reichsfilmdramaturg Willy Krause und Ministerialrat
Laubinger , der Präsident der Reichstheaterkammer — rechts : „ Lange Kerls " aus der Zeit Friedrich

Wilhelms I . stellten zur Uraufführung die Ehrenwache .

— Rechtsamt der Deutschen Arbeitsfront . Der „ Indre "

veröffentlicht folgende amtliche Bekanntmachung Dr . Leys :
„ Die bisherige Rechtsabteilung wird vom 5 . Februar 1935
zum Rechtsamt der Deutschen Arbeitsfront erklärt . Die
Geschäftsräume befinden sich : Berlin SW . 19 , Märkisches
lljet 34 . Zum Leiter wird der bisherige Leiter der Rechts -
abterlung Pg . Dr . Vahren ernannt . Zu den Aufgaben
des Rechtsamtes gehören außer den bereits in meiner An¬
weisung vom 4 . Dezember 1934 aufgezählten , die Bearbeitung
sämtlicher Rechtsangelegenheiten , die die Deutsche Arbeits¬
front betreffen . Der Leiter der Rechtsamtes ist zugleich

Verkehrsziffern im Oberpostdirektionsbezirk
Frankfurt a . M .

. . Frankfurt a . M ., 6 . Febr . Im Bezirk der Oberpost -
■ 1 T On Frankfurt waren die Verkehrsziffern stark
im Ansteigen . Die Zahl der gewöhnlichen Briessendungen
ist gegen das Jahr 1933 um 3,37 Prozent auf 159 650 000 ge¬
stiegen . Bei den Einschreibebriefen ist dagegen noch ein
Rückgang zu verzeichnen , und zwar bei den eingelieferten
Sendungen um 0,78 und bei den eingegangenen Sendungen
um 1,52 v . H . Außerordentlich stark rückläufig ist die Zahl
der Postaufträge . Aus diesem Rückgang kann man ohne
weiteres auf die Besserung des Wirtschafts -
lebens schließen , da in Zeiten guten aufsteigenden Ge¬
schäftsverkehrs die Zahl der Postaufträge wesentlich geringer
ist als in schlechten Zeiten . Hier betrug der Rückgang sogar
10,16 v . H . Die Zahl der Nachnahmesendungen ist fast gleich
geblieben . Hier ist ein Mehr von 2700 Stück zu verzeichnen .
Geringer geworden ist auch die Versendung von Wertbriefen .
Hier beträgt die Abnahme bei den eingelieferten Briefen
0,39 , bei den eingogangenen 3,21 v . H .

Günstig entwickelt hat sich der Paketverkehr . Hier ist eine
Zunahme von 11,30 v . H . bei den eingelieferten und 12,68
v . H . bei den eingegangenen Paketen zu verzeichnen . 2m
Postscheckverkehr ist der Aufschwung des Wirtschaftslebens am
deutlichsten fühlbar . 2m ganzen Reich ist die Zahl der
Buchungen um 8 v . H . und das durchschnittliche Guthaben um
15 v . H . gestiegen . 2m Bezirk Frankfurt sind 7,82 v . H . mehr
Buchungen als im Vorjahr vorgenommen worden . Die Gut¬
haben der Kunden waren im Dezember im Bezirk Frankfurt
um 17,29 v . H . höher . Sie haben 34 283 800 RM . betragen
gegen 29 230 500 im Vorjahr . Der Zahlkarten - und Postwn -
weifungsverkehr Hat ebenfalls wesentlich zugenommen . Der
Zugang betrug bei den Einzahlungen 8,61 v . H . , bei den Aus¬
zahlungen 2,28 o . H . Einzahlungen sind 7 754 000 , Aus¬
zahlungen 2 907 000 zu verzeichnen .

Gewaltig ist die Zahl der Rundfunkteilnehmer
in die Höhe geschnellt . 2m Jahre 1932 waren 106196 Rund¬
funkteilnehmer vorhanden . Ihre Zahl stieg im Jahre 1933
auf 121558 , im Jahre 1934 wurden 147 206 Rundfunkteil¬
nehmer gezählt . Das bedeutet eine Zunahme um 21,10 v . H .

Im Fernsprechverkehr hat sich oie Zahl der
Sprechstellen um 3,5 v . H . vermehrt . Diese Vermehrung ent¬
spricht nicht den Erwartungen , die man auf die Herabsetzung
der Grundgebühr für Ferniprechanschlüffe um 25 v . H . gesetzt
hatte . Um diesen Gebührenausfall zu decken , hätte

"
eine

Steigerung um 25 v . H . eintreten müssen . Es sind im Bezirk
Frankfurt 91451 Haupt - und Nebenanschlüsse vorhanoen
gegen 88478 im Vorjahre . Die Zunahme der Ortsgespräche
beträgt 3 v . H . Wesentlich stärker ist die Zunahme an Fern¬
gesprächen im Inland . Sie beläuft sich auf 8,06 v . H . Die
Zahl der Auslandsgespräche ist fast gleich geblieben . Es
wurden vermittelt 66 209 953 Ortsgespräche gegen 64 389 000 .
Die Zahl der Ferngespräche im Inland betrug 6 298 400 gegen
6 828 600 , die der Auslandsgespräche 97 500 gegen 96 600 .

Der Telegrammverkehr wurde zu Gunsten des
Telephonverkehrs etwas eingeschränkt . Es wurden im ganzen
5192 400 Telegramme befördert gegen 5 596 500 . Das be¬
deutet einen Rückgang von 7,22 v . H .
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— Vorsicht im Straßenverkehr . Am Mittwochnachmittag
kam es an der Ecke Kirchgasse und Marktstraße zu einem
Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und einem Fuß -
Sänger , Beide hatten nicht genau ihr Augenmerk auf den

; vor ihnen liegenden Weg gerichtet . So kam es zu dem Zu -* ■ sainnienstoß , bei dem es dem Radfahrer noch gelang un¬
beschädigt abzuspringen , während der Fußgänger Prellungen
am Unterleib davontrug .

w
Die Ortsgruppe Nord des Winterhilfswerks J934/35

verlegt am 8 . Februar 35 ihre Geschäftsräume von Geisberg -
stratze 3 nach Coulinstraße 1 .
. . SBegen der durch den Umzug bedingten Arbeiten bleibt
die Geschäftsstelle vom 7 . bis 10 . d . M . für den Publikums¬
verkehr geschloffen .

Heil Hitler !

gez . : Thorn , Kreisbeauftragter des WHW .

. f . d . R . gez . : Haubrich ,
Kreis - , Organisation - und Propaganda des WHW .

Wie vor wenigen Tagen berichtet wurde , wirkt sich die
vor einem Jahr errichtete Bachäberbrückung immer nach¬
teiliger aus , da man seinerzeit das Masst

~ '

genau wie früher in Rohre gleicher Gröhe einfaßte , statt ,
wie von zahlreichen Anwohnern gewünscht , das Bachbett zu
senken . Die Rohre find jetzt durch Geröll verstopft und die
Waffermaffen stauen sich in den Hausanschlüssen zurück . In
der Waschküche des Hauses Obergaffe 6 stellt sich das Wasser
30 Zentimeter hoch . In mehreren Höfen drückt es sich in
den Sammelschächten hoch . In einem anderen Keller stehen
die Kartoffel unter Wasser . Was soll nun geschehen ?

Wiesbaden - Erbenheim .

Am 8 . Februar 1935 feiern die Eheleute Eärtnerei -
besitzer Robert Wolf ihr 45jähriges Ehejubiläum .

Wiesbaden - Hetzloch .
In den ausgedehnten und von Fachleuten als vorbild¬

lich bezeichneten Obstbauanlagen unserer Gemarkung
sind hie Landwirte und Obstzuchter augenblicklich mit dem
Schnitt und Auslichtcn der Bäume beschäftigt . Für die
Schädlingsbekämpfung wird alles erforderliche getan .
Außer den chemischen Mitteln hat man sich auch die Vogel -
welt zur Bekämpfung der tierischen Schädlinge durch das
Aushängen von Nistkästen , nutzbar gemacht , über 200 Nist¬
kästchen wurden im vergangenen Jahr in den Obstbauan¬
lagen ausgehängt , denen in diesem Jahre weitere 50 folgen
sollen .

Durch einen starken Wasserzulauf in der Qucllkammer
des Wasserwerks konnte der Ablaufkanal nicht alles
Wasser ausnehmen . Die Folge hiervon war , daß das Wasser
in den Motoren raum drang , der von der Freiwilligen
Feuerwehr leergepumpt wurde .

Zu einem
'
Kameradschaftsabend hatten sich die Mit¬

glieder der hiesigen Feuerwehr im Saalbau „ Zum
grünen Wald "

eingefunden . Musikoorträge der Kapelle
wechselten mit humoristischen Vorträgen .

'
Bei Tanz und

gemeinsam gesungenen Liedern kam bald die rechte Stim¬
mung auf , die bis in die späten Nachtstunden anhielt .

Wiesbaden - Igstadt .

Zur Ergänzung des Praktischen hat man nunmehr bei
den Freiwilligen Feuerwehren einen theoreti¬
schen Unterricht in Form von Schulungsabenden eingeführt .
Der 1 . Schulungsabend der hiesigen Wehr erfreute sich
eines sehr guten Besuches . Er wurde von Brandmeister
Walter Kurz geleitet . Nach Beendigung des Schulungs¬
abends wurde der Dienstplan für das 1 . Vierteljahr auf¬
gestellt . Die Jahreshauptversammlung findet am 6 . April
statt . Für den 16 . März ist ein Werbeabend vorgesehen .

freie Auswertung des Waschmittels oder der Seife . Der Er -
fjä ) in viel besserer Schaumwirkung und wesentlich

erhöhter Waschkraft , weil nun keinerlei Seife mehr durch den
störenden Kalkgehalt verloren geht .

— Preugisches Staatstheater . Im 3 . Sinfonie ko nzert
wr Staatskapelle am Freitag , 8 . Febr ., gelangt die feit
u &er 20 Jahren in Wiesbaden nicht mehr gehörte geniale
stnMmsche Dichtung „ Macbeth

" von Richard Strauß zur
Uufftihrung , ferner die zweite Sinfonie von Brahms und
die zeitgemäße hinreißende Karneval - Ouvertüre von Dvorak .
Luise Willer , die Solistin des Abends , früher Mitglied der
Münchener Staatsoper , jetzt Reichsoper Berlin , die zu den
gefeiertsten Mitgliedern der deutschen Opernfestspiele im
Coventgardenthealer in London und der Pariser großen
Oper gehört , singt die Eboli -Arie aus „ Don Carlos " von
Verdi und eine Reihe der schönsten Lieder von Brahms .
Das Konzert beginnt um 20 Uhr und endet gegen 22 V« Uhr .

— Musikseminar Elisabeth Eüntzel . Am Sonntag , den
10 . Februar , vormittags 11 .15 Uhr veranstaltet das Musik¬
seminar Elisabeth Güichel eine Hausmusik . Es gelangen
ote zwei selten zu Gehör kommenden Kammertrios von
Handel und die Oboensonate in originaler Besetzung , sowie
von Leopold Mozart ein Streichtrio und das Cembalokonzert
von Dittersdorf zur Aufführung . Dr . E . Laaff spricht ein¬
leitende Worte .

Wiesbaden - Soimenberg .

2n der Generalmitgliederversammlung der NSDAP ,
wurde durch den Kreisleiter Piekarsky der scheidende Orts¬
gruppenleiter Mitter mit Worten der Anerkennung und des
Dankes für die in den Jahren des Kampfes und in den zwei
wahren des Aufbaues geleistete Arbeit verabschiedet , zu¬
gleich wurde der neue Ortsgruppenleiter Heyse in sein Amt
eingeführt . Im weiteren Verlauf des Abends sprach Dr .
Breetz über : „ Zweck und Ziel des Arbeitsdienstes ."

Wiesbaden - Rambach .

Geschlossene Spargelanbaugebiete . — Wichtige Regelung
für 1935 .

Der Reichsbeauftragte für die Regelung des Absatzes von
Garten - und Weinbauerzeugnissen hat durch Anordnung den
Absatz von Spargel deutscher Erzeugung geregelt . Darnach
werden für die Regelung des Absatzes in den Landesbauern¬
schaften bestimmte Gebiete zu geschlossenen Anban -
g e b i e t e n e r k l ä r t . Die Erzeuger von Spargel find ver¬
pflichtet , jede bei ihnen anfallende Spargelmenge , die für
den Absatz an Verteiler , Verarbeiter oder Großverbraucher

.
—

. Ausbau des Gesundheitsdienstes der Arbeitslager .
Reichsinnenminister Dr . Frick hat einen weiteren Ausbau
des Gesundheitsdienstes für die Lager des Arbeitsdienstes61 verfügt . Der Minister verweist auf die bereits ergangenen
Anordnungen , wonach die lebensmittelpolizeiliche Über¬
wachung sichergestellt wurde und auch für zweckmäßige Zu¬
bereitung der Speisen gesorgt worden ist . Um nun weiterhin
bte Lagerleitungen im Interesse der Gesundheit der Ärbeits -
dienstjugend von übertragbaren Krankheiten rechtzeitig in
Kenntnis zu setzen , ersucht der Minister die Kreisärzte
derjenigen Kreise , in denen sich Arbeitsdienstlager , Land -
zahrhelme , Schulungslager , Jugendheime oder ähnliche
Lagereinrichtungen befinden , allwöchentlich von den im
eigenen Äreis auftretenden übertragbaren Krankheiten
regelmäßig je eine Wochennachweisung der zuständigen Ar -
beitsgaulertung zuzusenden .

Win
öeut

— Seife vor Verlust bewahren ! Seife schäumt im weichen
Wasser ( z . B . Regenwasser ) am besten , das bedeutet , daß die
Auswertung der Seife im weichen Wasser am vollkommensten
erreicht wird . Bei Verwendung harten Wassers ( Leitungs¬
und Brunnenwasser ) geht ein erheblicher Teil der Seife nutz¬
los verloren . Run müssen die für die Seifen - und Wasch -

- mittelherstellung erforderlichen Ole aus dem Ausland gegen
Devisen bezogen werdem Um einer unbeabsichtigten Seif

'
en -

' s“ *“ '
von Vleichsoda er -

r t ~ ----- ,-------- -järte nimmt . Man
End « | braucht nur vor Bereitung der Waschlauge jedesmal einige

he mit x Handvoll im Wasser zu verrühren , bann erfolgt eine verlust -
-n

— Kampf den Schnaken . Zurzeit werden von der Stadt¬
verwaltung umfangreiche Maßnahmen gegen die Schnaken¬
brut vorgenommen . Eine intensive Schnakenbekämpfung hat
eingesetzt . In den Häusern werden vor allem die Keller ge¬
nau untersucht und alle Winkel mit der schnakentötenden
Saure ausgespritzt . Aufgabe der Bevölkerung muß es sein ,die ausübenden Leute bei ihrer Arbeit in jeder Weise zu
unterstützen .

— Achtung ! Wertvolle Brosche verloren ! Ende Januar
verlor eine Dame eine alte wertvolle Brosche . Das Schmuck¬
stück hat die Form einer Spinne ohne Kopf , mit fünf Füßen .
Die Unterlage ist aus Gold . In der Mitte befindet sich ein
erchengroßer , in Silber gefaßter , hellblauer Saphir . Die
Fuße mtb sämtlich mit in Silber gefaßten Brillantröschen
besetzt . Die Brosche kann auch als Nadel getragen werden .
Der Verschluß hat ein Schraubengewinde . Zweckdienliche
Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 48 . Die
Angaben werden auf Wunsch vertraulich behandelt .

— Warnung vor einem reisenden Betrüger . Der Händler
Bosco , Vorname Ferdinand oder Ferando , geb . 12 . 3 . 03
Zu Mailand , sucht Buchdruckereien und Buchbindereien auf
und schwindelt vor , et könne Schneidemesser härten , so daß
ein schleifen in den nächsten 7 Jahren nicht mehr notwendig
fei . » chon nach einigen Tagen werden die betreffenden

Messer wieder stumpf ., Beschreibung des Täters : 1,70 — 1,72
Meter groß , schlank , spitzes Gesicht , braune Gesichtsfarbe ,
schwarze Haar , ebensolchen gestutzten Schnurrbart , trägt
hellbraune schmutzige Lederjacke , schwarze Hose , schwere ,
schwarze Schnürstiefel , blaue Schiffermütze und spricht ge¬
brochen deutjch . Es ist nicht ausgeschloffen , daß der Schwind¬
ler auch hier auftreten wird . Sollte dies gescheht , so wird
um sofortige Mitteilung an den nächsten Polizeibeamten
oder an die Kriminalpolizei , Zimmer 48 , gebeten

Donnerstag , 7 . Februar 1333 .

„ Wilde Jagd
" in den Lüsten , der anhängliche Heimatboden ,beides ließ die Wanderer den nahenden Frühling voraus -

ahnen und erfüllte sie mit Freude . Den beiden Führern der
Wanderung , Herren Kleber und Wendler , sowie der
Gesangsabteilung des Klubs , welche die Endrast durch ihre
Liedervorträge verschönte , wurde vom Vereinsführer der
wohlverdiente Dank ausgesprochen .
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7. Febr .6. Februar 1935

von Zorn ,

Einwandfrei vorsätzliche Brandstiftung
beim Frankfurter Geschästshausbraud feftgeftellt .

x Vom Westerwald , 6 . Febr . Trotz der Regensalle ist

die hohe Schneedecke auf dem Westerwald noch , nicht ver¬

schwunden . Zeitweise traten sogar Schnee sturme auf ,
die die Schneelage noch verstärkten .

mild , leicht
schäumend ,
ganz wundervoll
im Geschmack .

Die Hochwasserlage am Rhein
und seine « Nebenflüssen .

1.6
93

SW 2
0. 1

bedeckt

Pegelstand von - — - - - - -o —

tim 4 bis 5 Zentimeter stündlich zu beobachten .

Günstige Nachrichten kommen von den N ebenf l L ife n .

Seit Dienstag , 16 Uhr , ist der Neckar im Fallen . Von Troer

wird ebenfalls sinkender Wasserstand der Mosel gemeldet .

Die Hochwasierfluten von Nahe und Lahn gehen ebenfalls

zurück . Der Main steigt noch langsam .

Das Fallen der Nebenflüsse läßt die Hoffnung zu , daß

das Hochwasser des Rheims bald seinen Höchststand erreicht

kauft : 4 Kalbst . 1934er Östlicher Leuchen 440 , St . Nikolaus

510 , 600 , Doosberg 2 mal 470 RM . Zuruck : 1

510 RM . Durchschnitt der 1934er rund 500 RM . je Halbstuck .

Gesamterlös 2490 RM . „ .
Weingut Eeromont , Winkel . Gelost wurden

für die 7 angebotenen Kalbst . 1934er Winkeler Klaus 410 ,

Ansbach 480 , 820 , Klaus 720 , 770 ; Johannisberger Ernte -

brinqer 600 , Hölle 1100 RM . Durchschnitt der 1934er

700 NM . je Kalbst . Eesamterlös 4900 RM .

Weingut Gras Matuschka -Grerffenkl au ,

Schloß V o l l r a d s . Angebot : 25 Kalbst . 1934er . Erlös

für 25 Kalbst . 1934er Schloß Vollrad '
ser 410 , 420 , 2 mal 4o0 ,

470 490 2 mal 500 . 510 , 520 , 530 , 550 , 560 , 680 , 740 , 770 , 780 ,

8io
'

910 2 mal 100Ö, 1060,1100,1150 , 1200 RM . Durchschnitt

702 RM . Eesamterlös 17 560 RM .

7 Uhr

713.«

NSH . „ Kraft durch Freude
"

.

Karnevalistische Fremdensitzuug in Mainz .

Bis spätestens Samstag , 9 . d . M ., vormittags 10 Uhr ,

sind die gekauftem Eintrittskarten gegen die endgültigen Eln -

trittskarten und Fahrkarten umzutauschen . Der Umtausch ist

da vorzunehmen , wo die Karten gekauft worden sind . Die

Fahrzeiten für die Sonderzüge sind nunmehr wie folgt rest -

gesetzt : Ab Hauptbahnhof Wiesbaden : Zug 1 : 19 .20 Uhr ,
3ua 2 - 19 .40 Uhr , Zug 3 : 19 .50 Uhr . Rückfahrt ab Mamz -

Kastel : Zug 1 : 1 .10 ifijr , Zug 2 : 1 .30 Uhr , Zug 3 : 1 .50 Uhr .

Die Zugnummer und die Fahrzeiten sind aus den Fahr¬

karten anfgedruckt . Es darf kein anderer Zug als der re -welts

aus der Fahrkarte angegebene benutzt werden . DreieNigen ,
die diese Anordnung nicht e-inhalten , werden ohne weiteres

zurück gewiesen .
JVohrplanmähige Züge können mit den Fahrkarten nicht

benutzt werden . Alle drei Züge halten aus der Hin - und

Rückfahrt in Biebrich - Ost .

baren Flüssigkeiten (Autobetriebsstoffe ) gefunden

deren Vorhandensein auch die Brandwirkungen in unmittel¬

barer Nähe der Fundstellen entsprechen . Brandwirkung ,

Brandablauf und örtliche Anzeichen entsprechen dem übrigen

Befund . Das Untersuchungsmaterial wurde sichergestellt .

Es wird nunmehr durch den Gerichtschemiker einer eingehen¬

den Untersuchung unterzogen . Im übrigen wird die Unter¬

suchung durch die Staatsanwaltschaft mit Beschleunigung

w ^ tergeführt . 2m Rahmen dieser Untersuchung werden auch

die Geschäftsbücher und Korrespondenzen der Firma Veit -

Wohlfahrt sachkundig nachgeprüft . Nachdem von der Brand¬

stelle eingehende Skizzen und photographische Ausnahmen ge¬

macht worden sind , wird der Oberstaatsanwalt die Brand¬

stelle binnen kurzem freigeben können .

haben wird .

Zwischen Wiesbaden - Schierstein und Wiesbaden -Biebrich .

Der Mass erstand im Rhein und Hafen ist Hestern

wieder außerordentlich stark gestiegen . Heute vormittag gab

der Pegel 3,75 Meter an . Dia Wellen umspulen bereits den

Uferweg zwischen Biebrich und Schierstein . Ein Steigen u -m

einen weiteren halben Meter wird sowohl den größten Teil

des Weges , als auch das neuerbaute Haus des SS .-Pron -ier -

sturms unter Waller setzen , das bereits bis an den , Bagger

steht , und hier die aufgeschütteten Sandwege umspult . Der

Schilersteiner Hafen hat eine Wasserhöhe erricht , wie man

sie hier in den letzten 6 Jahren nicht mehr beobachten

konnte . Er gleicht einem riesigen See . Der Rhein fuhrt fett

gestern große Mengen Heu , Stroh , Binsen und tote Tiere ,

sowie ganze Baumstämme mit . Der Rhei n u s er w eg ,

welcher gestern noch trockenen Fußes begangen werden ,
tonnte ,

war das Ziel vieler Schaulustiger . Da dieser Weg im ver¬

gangenen Jahre neu ansgebaut und mit sehr vielen jungen

Bäumen bepflanzt wurde , bedeutete seine Überflutung einen

großen Schaden .

Der Rhein bei Rüdesheim a . Rh . über die User getreten .

! ! Rüdesheim a . Rh . , 6 . Febr . Das Rheinwasser ist teil -

weiie über die Ufer getreten und überspült den Leinpfad ;

auch die Unterführung des Bahndammes an der Rheinstratze

ist überflutet . Das Pumpwerk wurde gestern in Betrieb ge¬

setzt um ein Eindringen in die tiefer gelegenen Keller zu

verhindern . In den Anlagen ist an mehreren Stellen das

Grundwasser durchgedrungen .

Schwere Sturm - und Wasserschäden .

U Uhr

715.0

Frankfurt o . SR . , 7 . Febr . Wie die Justizpressestelle

Frankfurt mitteilt , hat in der Untersuchungssache über das

Großfeuer auf der Zeil eine erneute e i n g e h e n d e U n t e r -

suchung der Brandstelle stattgefunden . Der Oberstaats¬

anwalt hatte als Brandfachverständigen den mit der Auf¬

klärung von Brandstiftungen besonders bewährten Dhemiker

Dr . Schatz aus Halle an der Saale herangezogen und die

Brandstelle in Gegenwart von Vertretern der Staatsanwalt¬

schaft , der Kriminalpolizei und Berufsfeuerwehr sehr ein¬

gehend untersucht . Nach dem Ergebnis der Untersuchung

steht es gang außer Zweifel , daß der Brand v o rj a1111 $

toter zu rechnen ist . 2n K o i n ist wei einem i und gang planmäßig gelegt worden ist . i
^

s ronnre

5 20 Meter noch ein Steigen des Wassers festgestellt werden , daß zwei Brandherde , möglicherweise auch
' - - - ' ' ■ 1

ein dritter , zu verzeichnen sind , und zwar i n i e d e m St ock -

werkeinBrandherd . An diesen drei als Brandherde

erkannten Stellen wurden Rückstände leicht brenn -

n Nastätte « , 6 . Febr . Aus der Umgebung mehren sich

di « Nachrichten über schwere Sturm - und Wasserschäden . Bei

q o rtt starten sich durch tren plötzlichen Witterungsumschlag

ungeheure Wassermasscn in den Tälern der Herzbach . Die

Schietorarube „ Rosit
" konnte mit ihren Pumpen bte Wasser¬

massen nicht mehr bewältigen , so daß diese im die Grub e

ein drangen . Seit Montag arbeiten die Motorspritzen

von Zorn , Laufenselden und Kemel an der Entfernung des

Wassers jedoch konnte bis Dienstag noch kein Fallen des

Wasierfpiegels festgestellt werden . Etwa 50 Arbeiter müssen

bis zur Behebung des Schadens aussetzen . — Auch in

Lipporn sind durch das eingetretene Tauwetter und die

starben Regenfälle verschiedene Keller , in den tieferliegenden

Gebäuden sogar einige Stuben unter Wasser gesetzt worden .

Große Schäden hat das Sturm - und Regenwetter der

Gemarkung Riedermeilingen angerichtet . Viel « Obst -

bäume liegen entwurzelt am Bodden , durch- di « bergigen

Äcker haben die ungeheuren Wassermengen trefe Graben ge¬

zogen und iten Humusboden fortgeschwemmt . Die Wvvsen -

täler sind in breite Seen verwandelt . Bei der Klause r -

müh -le , wo der Weg .nach Holzhausen ab geht , haben die

Wassermallen den Übergang überflutet . Ein Passieren rst

unmöglich so daß ein 4 bis 5 Kilometer langer Umweg ge¬

macht werden mutz .

queren wollte , mit dem Kahn gegen einen Pfeiler der Mosel -

brücke geworfen . Der Kahn wurde leck und begann sofort zu

sinken .
'

2m letzten Augenblick sprang der Jnjasie auf das

Fundament des Strompfeilers , wo er sich krampfhaft an den

Steinen festhielt und bald die Besinnung verlor . Zwer

junge Leute , die den Vorfall von der Brücke aus beobachte

hatten , besorgten sich sofort einen kräftigen Straf . An diesem

ließ sich einer der Retter herunter . Der mit . dem Tode

Ringende wurde an dem Seil festgebunden und dann von

weiteren Helfern , die sich inzwischen auf der Brücke eln -

gefunden hatten , nach oben gezogen und sofort fns Kranken¬

haus gebracht , während der mutige Retter mit einem zweiten

Seil hochgezogen wurde .

Ein Opfer der Unvorsichtigkeit .

= Speyer , 6 . Febr . Ein gräßlicher Unglücksfall er -

» syftaÄ
sie völlig in Flammen . Um Hilfe rufend , rmmte die

Unglückliche , lichterloh brennend , hinaus tn den Hausflur .

Die erste Hilfe leistete ein im gleichen Haus wohnender Arzt ,

der die Flammen mit einer Sofadecke erstickte . Die Verun¬

glückte hatte jedoch schon fo schwere Verbrennungen am ganzen

Körper erlitten , daß sie in hoffnungslosem Zu -

I stände in das Vineentms - Krankenhaus eingeliefert wurde .

= Bad Homburg v . d . H ., 6 . Febr . Nach Mitteilungen
I des Betreuers der S a a l b u r g , Baurat Heinrich Jacobr

I mar der Besuch der Saalburg tn den fahren 1932 und 193o

den Zeiten entsprechend nicht schlecht Das Museum wurde

1932 von 18 000 , 1933 von 18 200 Personen besucht , gegen

30 800 im Jahre 1929 und 27000 im Lahre 1930 .

— Mainz . 6 . Febr . 2m Monat Januar .
1935 haben sich

I ; n Mainz 56 Verkehrsunfälle ereignet . Herber
wurden 25 Personen verletzt , 2 Personen getötet und 63 Fahr¬

zeuge beschädigt . — Ein 54jiihriger Flnambeamter aus Wies¬

baden wurde auf der Umbach plötzlich vom Tode er¬

eilt . Ein Herzschlag machte seinem Leben em Ende . Der

Verstorbene war seit längerer Zett herzleidend .

= Koblenz , 6 . Febr . 2n einer Tagung der Verkehrsver¬

eine des Landkreises Koblenz beschäftigte man sich emgehend

| mit der Frage der Errichtung eines Festungsmuseums
! aus dem Ehrenbreitstein . In dem Museum .sollen

die verschiedensten Verteidigungsarten aus der Vorzeit bis

zur Gegenwart gezeigt werden , so u . a . ine Pfahlbauten als

I das älteste Verteidigungsiystem , dann bei Tingwall , che

I römisch - germanischen Befestigungsarten , die mittelalterliche

Befestigungsweise , die Vaubansche Befestigungskunst und die

modernen Befestigungsarten aus der VorttiegsM um

schließlich mit einer Darstellung des Schutzengraben -

I ivstems im Weltkriege abzuschliehen . Da auch von Seiten

I jjer Angehörigen des ehemaligen Infanterie -Regiments , von

Eoeben der Plan gefaßt ist , ein Regimentsmuseum auf der

I Festung zu errichten , wird sich eine bunte Folge der Entwick -

I lung unseres Heerwesens ergeben .

Wenn man keine Zeitung lieft .

m . St . Goarshausen Rh . , 6 . Febr . In der Kreis¬

gemeinde Vogel wollte ein Mann mit einem Dreimarkstück

bezahlen . Als man ihm sagte , das Geld sei außer Kurs be¬

kam er einen nicht gelinden Schreck : 125 solcher Taler hatte

er noch zu Hause in einem Säckchen , erzählte er . Wie be¬

kannt wurde oft und immer wieder in der Preße bekannt -

gegeben . daß die Dreimarkstücke mit Ende des alten Jahres

ihre Gültigkeit verlieren und jetzt verloren haben . Die

125 Dreimarkstücke oder 375 RM . dürften für den Mann

nunmehr wertlos sein . Ob es ihm heute , nach Ablauf der

Eintaufchfrist noch möglich ist , sie umtauschen zu können , ist

fraglich . Auch dieser Fall beweist wieder , wie notwendig es

, st daß man eine Zeitung hält und weiter : Sicher hätte der

Mann heute den Verlust nicht zu beklagen , wenn er das ge¬

sparte Geld anstatt zu Hause in einem Säckchen aufzuheben ,

auf eine Sparkasse oder zur Bank gebracht hätte .

Mutige Rettung .

m Koblenz , 6 . Febr . Eine mutige Rettungstat voll¬

brachten hier zwei junge Leute . Infolge der starken Etro -

mung wurde ein Mann , der in einem Nachen die Mosel uber -

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Tragödie alter Leute .

— Frankfurt a . M .< 6 . Febr . 3n einem Hause der Geln -

häuser Gasse hat sich eine nicht alltägliche Tragödie ab¬

gespielt . Dort lebte ein altes Ehepaar , der Mann 65 , die

Frau 80 Jahre alt , in Frieden und Eintracht zusammen . Die

bejahrte Frau muß nun plötzlich an Altersschwache ge¬

storben sein , ohne daß die Mitbewohner des Hauses hier¬

von eine Ahnung hatten . Erst als aus der Wohnung Gas¬

geruch drang , wurde man auf das Ehepaar aufmerksam . -Beim

Eindringen in die Wohnung fand man die tote Frau und

in seinem Bett liegend den Mann in bewußtlosem Zustand

vor Nach dem Tode seiner Frau wollte der Mann nicht

allein zurückbleiben und er öffnete den Gashahn . Er wurde

ins Krankenhaus gebracht , wo er in hoffnungslosem

Z u st a n b barnieberliegt .
— Weinheim c . d . V ., 6 . Febr . Dienstagvormittag

wurde das Ehepaar Schneider , zwei alte Leute in den 70er

Jahren , im Schlafzimmer ihrer Wohnung erhängt aufgefun¬

den Nachbarsleute erhielten einen Abschiedsbrref , und als

auch der Milchmann keinen Einlaß fand , verständigte man

die Gendarmerie . Die Lebensmüden hatten sich an ihren

Betten erhängt . Das Ehepaar lebte in geebneten Verhält¬

nissen , glaubte aber , einen bevorstehenden Wohnungswechsel

nicht verwinden zu können .

Weinversteigerimg im Rhemgau .

2 . Tag .

Mittelheim , 6 . Febr . 5 Mitglieder der Vereinigung

Rheingauer Weingutsbesitzer , E . V ., brachten o9 Nummern

1932er , 1933er und 1934er Fatz - und Flaschenweine zur Ver¬

steigerung . Das gesamte Ausgebot konnte bis au , zweis Num¬

mern verkauft werden . Die Versteigerung zeigte wiederum

einen überraschend starken Besuch , lebhafte Kaufluft , flotten ,

« rotzen Umsatz und günstige Preise . Verbrauchsfertige 1933er

Qualitätsweine und bessere 1934er Gewächse waren gesucht

und wurden entsprechend ihrer Qualität recht gut bewertet .

Das Ergebnis der beiden ersten Versteigerungstage darf so¬

mit für den Rheingauer Weinmarkt als etn guter Anfangs¬

erfolg bewertet werden .

Weingut Kommerzienrat K r a y e r , E r b e n ,

^ „ bannisbera . Angebot ! 12 Halbst . Verkauft : 2

Kalbst . 1932er Johannisberger Klaus 530 : Winkeler Hasen -

toruna 590 RM . ; 10 Halbst . 1933er Johannisberger Klaus

60
™

1200 ; Hölle 2010 ; Geisenheimer Kilsberg 650 ; Winkeler

Dachsberq 730 , 840 , 850 , 1040 , 1410 ; Hasensprung 1000 RM .

Durchschnitt der 1933er : 1033 RM . je Halbst . Eesamterlös .

1145ß e und Forschungsanstalt , G ei s e n -

heim Angebot : 5 Halbst . , 1 Viertelst , und 1900 Flachen

1933er Verkauft : 5 Halbst . Geisenheimer Decker 500 , Platte

540 Mäuerchen 630 , Altenbaum 1060 , Rothenberg 1000 ,

1 Viertelst . Lickerstein 950 RM . 700 Flaschen Geisenheimer

Decker erzielten je Flasche 1 .50 mit Glas ohne ^ usstattmig .

400 Flaschen gingen zu 1 .60 pro Flasche zurück 800 Flaschen
kamen nicht zum Ausgebot . Durchschnitt der 1933er Faßweine

850 IsarrgutÖstr ich . Angebot : 6 Halbst . 1934er . Ver -

Köln , 6 . Febr . Nachdem Rh -einstrombauv ermaltung

am Dienstagabend bereits eine Hochwasicrwamung ver¬

öffentlicht hat , ist am Mittwochmorgen bet amtliche Hoch¬

wasser dienst eingerichtet worden .

Von Maxau wird Mittwochfrüh ein Wasserstand von

5,93 Meter gemeldet gegenüber 4,87 Meter am Dienstag

morgen . Der Kob lenze » Pegel stand am Mittwoch um

6 Uhr auf 5,09 Meter . Vom Oberrhein wird noch langsames

Ansteigen der Muten gemeldet , so daß nach den bis letzt

vorliegenden Meldungen bei Koblenz mit einem Höchststand

von 5,75 bis 6 Meter ju rechnen ist . 2n _
K ö l n ist ds ^ einem
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bestimmt ist , derBezirrsabgabestelleodergWebEN -

falls der Ortsfam meiste Ile anzugeben . Bon Dieser

Pflicht sind ausgenommen der Verbrauch im eigenen Betriev ,

der Verkauf unmittelbar an den Verbraucher auf dem

Wochenmarkt und der Verkauf an den EmU ^ andler am

Orte der Erzeugung , sowie der Verkauf und Versand vom

-Betriebe des Erzeugers ober Verarbeiters an Einzelhändler .

21 Uhr

747.7

2.8
80

NNO 5

wolkig

83
NNO 2

bedeckt

Saturn

Ortszeit

btud / auf 0" und Normalschwere

Lufttemperatur iCelsiuss
Relative Fruchtig ! - » ' Prozentes . .
Windrichtung und -Stärke . . . .
Niederlchlagshähe iMiUnneters . .

Wetter

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Unsere Liederstunde . 19 W :

Junge Komponisten . 19 .25 Uhr : Ballettmusik aus „ Swenji .

21 Uhr : Tanzmusik . 22 .20 Uhr : Funkbericht vom Radrennen

im Sportpalast . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen

lau : 18 .20 Uhr : Mädels erzählen aus ihrer

Kampfzeit . 18 .30 Uhr : Für den Bauer . 19 Uhr : Gesang und

Musik des polnischen Volkes . 22 .30 Uhr : TanMUsik ,
Köln : 19 Uhr : Szenen aus der Oper ,^Der Bamzzo .

19 50 Uhr : Die amtlichen Rundfunkzeitschriften . 22 .20 Uhr t

FAmecke . 23 Uhr : Kammermusik : Beethoven

Leipzig : 18 .20 Uhr : Unterhaltungskonzert . 194o

Uhr : Deutsche Kraft , alles schafft . 21 Uhr : Plomben für den

Efftzahn der Zeit . Achtung ! Preisausschreiben . 22 .20 Uhr .

^
Man che n : 18 .30 Uhr : Ist Tanz ein Sport ? Ein heikles

X &ema 18 45 Uhr : Wollproblem und Schulhaltung . 19 Uhr :

Blasmusik 21 Uhr : Deutscher Vers , deutsches L-ied . 22 .20

Uhr : Zwischenprogramm . 23 Uhr : Tanzfunk .r
Stuttgart : 18 Uhr : „ Uns gruselts — und Euch ?

18 30 Uhr ' Mädel komm , die Geigen singen ! 19 .50 Uhr :

Vortrag über Rundfunkzettschriffen . 21 Uhr : Heut
'

gehn

wir auf den Bummel . . .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim StSdI . Forschungslnstiiu !.»

7 Uhr

754.8

— 8.4
82

NO 2

heiter

6. Febr . 1935 : H5chlt - Temperatur : 5.2.
lagesmittel der Temperatur - 2.9.

7 . Febr . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : — 3.7.
Sonnenlcheindauer am 6 Febr . 1935:

vormittags — Stb . 35 Mm . nachmittags — Std . — Mm .
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sein kann , fundamental zu wirken . Die ganze Anlage konnte
mit billigsten Mitteln hergestellt werden , die 20 000 RM .
nicht überschritten .

Hoffentlich ist in ihr der leidenden Menschheit ein

Helfer erwachsen .

Ein Haus unter Schuttmasse begraben .

Drei Tote .

Stuttgart , 6 . Febr . Am Mittwoch kurz vor 7 Uhr
kamen in C h r i st o p h s t a l bei Freudenstadt die ge -

waltigen Schuttmassen des Boschenloches , eines Müll - und
Schuttabladeplatzes an der Straße nach Baiers -
bronn ins Rutschen . Sie rissen das an ihrem unteren
Rand stehende städtische Haus um . Seine Bewohner , die
Familie des Forst wart es Georg Roh , wurden
vabei getötet . Der 20jährige Sohn , der durch den
Luftdruck , den die stürzenden Erdmassen heroorriefen , an¬
scheinend weggeschleudert worden war , wurde mit einem
Schädelbruch ins Krankenhaus eingeliefert . Das Ehepaar
lag zur Zeit des Unglücks im Bett . Da die Leichen keine
äußeren Verletzungen zeigten , muß es erstickt sein . Das Un¬
glück ist wohl darauf zurückzuführen , daß die Schuttmassen
durch die Schneeschmelze der letzten Tage und die fortge¬
setzten Regenfälle ausgeweicht waren .

Opfer des Verkehrs .

26 396 Verkehrsunfiille im Jahre 1934 in der Reichshaupt¬
stadt . — 377 Todesopfer und 11057 Verletzte .

Berlin , 6 . Febr . Im Jahre 1934 haben sich nach der
soeben herausgekommenen Unfallstatistik in Berlin insge¬
samt 26 396 Verkehrsunfälle ereignet , was gegenüber dem
Jahre 1933 eine Erhöhung um 2576 Fällen oder um 10,8 v . H .
bedeutet . Dabei jnug allerdings berücksichtigt werden , daß
der Verkehr im Jahre 1934 ganz erheblich stärker gewesen
ist als 1933 . So betrug allein die Zunahme des Kraftfahr¬
zeugbestandes im Jahresdurchschnitt 11,6 v . H . Auch der
Ausflugsverkehr , der erfahrungsgemäß viele Verkehrsunfälle
im Gefolge hat , ist wesentlich umfangreicher als in den Vor¬
jahren gewesen .

Die Zahl der Todesopfer stieg von 350 im Jahre 1933
auf 377 ( davon 45 Kinder ) im Vorjahr , ebenso die Zahl der
Verletzten und zwar von 10 642 aus 11057 ( davon 859
Kinder ) .

Von den 377 Todesopfern sind 164 Fahrer ( davon 12
weiblich ) , 40 Fahrgäste ( davon 14 weibliche ) und 173 Fuß¬
gänger ( davon 58 weiblich ) .

In 11436 Fällen waren Fahrzeugsührer an den lln -
fallen beteiligt . 146 Fahrer hatten leinen Führerschein .
640 Unfälle wurden durch Trunkenheit des Fahrers ver¬
schuldet , 1724 Unfälle sind auf falsches Verhalten von Fuß¬
gängern zurückzuführen .

Künstliches Klima in der

Was sind Wetterkrankheiten ?

Die Idee des Klimaraumes geht von der Erwägung
aus , daß bestimmte Monate bestimmte Krankheitssymptome
Mit sich bringen . Diese alte medizinische Erfahrungstatsache

^ fteht in engster Wirkung mit dem jeweiligen Wetter . So
uh in diesem Jahre der Januar der Monat der

Der Abwehrkampf gegen die Verbrecher
Vorbeugende Tätigkeit der Kriminalpolizei .

Die Idee Professor Bessaus macht sich nun unabhängig
vom Wetter , sie setzt der Natur die Technik entgegen und
versucht , sich wenigstens im Krankensaale das Wetter selbst
3u machen . Er wurde dazu angeregt durch das ost beobach¬
tete Krankheitsbild der an Lungenentzündung erkrankten
Kinder . Selbst in schwersten Fällen , in denen man mit dem
Tode des kleinen Patienten rechnen mußte , trat oft eine er¬
hebliche Besieruug und Heilung ein , wenn plötzliche Kälte
einbrach . So ist der Gedanke der Heilung an Lungenentzün¬
dung leidender Kinder durch künstliche Kälte völlig neu .

Deutsche Wisieuschaft immer wieder voran .
Die Schaffung dieses Klimaraumes in der Berliner

uharitö ist bahnbrechend . Es ist der erste derartige Heil -
taum den es in der Welt gibt , und das Jnteresie medi -
'

ruischer Kreise in der ganzen Welt ist darum auch sehr
lwß . Im ewigen Wechsel der medizinischen Erkenntnisse
Heini hier ein ruhender Pol gefunden zu fein , der berufen

Berliner Charitß .

Der Klimaraum , einzigartig in der ganzen Welt . — Heilung

von Lungenentzündung durch Kälte . — Der Kamps gegen

die Wetterkrankheiten .

F In der Berliner Charite hat nach Anregungen des
Leiters der Kinderklinik , Professor Bessau , einen Raum
als „ K l i m a r a u m "

eingerichtet , der einzigartig in der

ganzen Welt dasteht . Eine Fabrik für Kältetechnik hat die

notwendigen Arbeiten durchgeführt und im Keller des be¬

treffenden Charitegebäudes ihre Apparate und Kälte¬

maschinen mit den notwendigen Röhrensystemen montiert .
Die Apparate werden aus der Ferne bedient und arbeiten
mit genauester Exaktheit und Präzision .

In dem Klimaraum merkt man nichts von der Beson¬
derheit . Nur zwei Schächte für das Hineindrücken der klima -

- tischen Luftmassen und für ihr Absaugen sind vorhanden ,
» . sonst ist der Saal kaum von anderen zu unterscheiden . Es
s können künstliche Temperaturen von 30 Grad Wärme bis

zu zehn Grad Kälte ergielt werden , außerdem kann eine
i relative Luftfeuchtigkeit von 50 bis 100 Prozent erzeugt wer¬

den . Mit Schwankungen unter einem Grad kann diese
Temperatur erhalten werden .

Hilfe des Publikums

in Anspruch nehmen muß . Der einzelne muß sich zunächst
aus rein persönlichem Jnteresie an dem Abwehrkamps be¬

teiligen , um sich selbst vor Schaden zu bewahren . Viele
Einbruchsdiebstähle werden z. B . unmöglich , zumindest aber
erschwert , wenn die Geschädigten ihre Räume besser ge¬
sichert hätten . Die Kosten , die durch Anlage von Siche¬
rungsvorrichtungen entstehen , stehen in keinem Verhältnis
zu dem Schaden , der durch einen einzigen Einbruch verur¬
sacht wird . Über die Anlage von Sicherungsvorrichtungen
gibt die Kriminalpolizei kostenlos Auskunft . Das gleiche
kann von den durch Betrügereien verursachten Schäden ge¬
sagt werden . Schon vor einigen Tagen wurde darauf hin -
gewiesen , daß manche Leute sich vor Schädigungen durch
Betrüger hätten schützen können ^ wenn sie vor Abschluß von
Geschäften mit unbekannten Personen sich bei der Kriminal -

S
'

iflei erkundigt hätten . Häufig sind solche Personen dort
n als Betrüger bekannt , und der Ratsuchende kann so

vor Schaden bewahrt bleiben .
Auto - und Fahrraddiebstähle wären in diesem Maße

nicht möglich , wenn die Besitzer ihre Fahrzeuge etwas sorg¬
samer sichern oder unterstellen würden . Es muß immer wie¬
der die Mahnung ergehen , die Fahrrad - und Auto - llber -

wachungsstelle in Anspruch zu nehmen . Die Kosten stehen
in keinem Verhältnis zu dem Schaden , der dem einzelnen
durch den Diebstahl des Fahrzeuges zugefügt werden kann .

Aber nicht nur aus persönlichen Interessen soll der ein¬
zelne die Polizei in ihrem Abwehrkampf gegen das Ver¬
brechertum unterstützen , sondern auch im Interesse der All¬
gemeinheit . Der Schaden , der durch die Begehung von
Straftaten entsteht , ist immer noch sehr hoch . Hinzu kommen
die Kosten , die im Jnteresie der Aufklärung ausgewandt
werden müssen . Dieses sirü > alles Werte , die für das Volks¬
vermögen verloren sind . Es leidet also die Gesamtheit des
Volkes darunter , weil bei der bestehenden Volksverbunden¬
heit jeder Verlust ein Verlust des gesamten Volkes ist . So¬
mit ist es S t a a t s b ü r g e r p f l i ch t , daß jeder die Sache
der Polizei als seine eigene betrachtet und dementsprechend
mitarbeitet . Man soll nur nicht etwa denken , daß dieser
Appell an die Öffentlichkeit gerichtet wird , um die Arbeit
der Polizei zu verringern , sondern es wird allein der Zweck
damit verfolgt , die Allgemeinheit von unnötigen Ver¬
lusten zu schützen. Durch den Rückgang einzelner Delikte
wird die Summe der polizeilichen Tätigkeit nicht geringer ,
sondern sie wird nur verlagert und einem viel produk¬
tiveren Zweck zugeführt , in dem sie noch mehr als bisher
vorbeugend wirken kann .

Bei der Wiesbadener Kriminalpolizei
arbeiten zur Zeit 49 Beamte , darunter ein Kriminalrat
als Leiter , 3 Kommissare , 3 Bezirkssekretäre , 11 Sekretäre
und 31 Assistenten . Die einzelnen Dienststellen sind nach
Sackgebieten gegliedert und zwar in 4 Kommissariate . Die
Kriminalpolizei geht mehr und mehr dazu über , die ein¬
zelnen Beamten zu Spezialisten auf ihrem Gebiet heranzu -
bilden . Neben den Kommisiariaten umfaßt die Verwaltung
noch die Inspektion , die Steckbriefkartei ( zur Zeit werden
35 000 Personen in Deutschland steckbrieflich gesucht ) und
die Strasaktenverwaltung . Für besonders schwere Kapital¬
fälle ist jetzt auch eine Mordkommission gebildet worden , die

zum ersten Male am Silvester bei dem Raubmord in Bieb¬

rich eingesetzt worden ist . ( Tag und Nacht ist die Kriminal¬
polizei auf ihrem Posten

'
im Kampf gegen das Verbrecher¬

wesen .

Die Kriminalpolizei sieht heute mehr denn je ihre Aus¬
gabe , nicht nur in der Verfolgung und Aufdeckung be¬
reits begangenes Straftaten , sondern sie will nach Mög¬
lichkeit vorbeugend zum Schutze der Bevölkerung tätig

sein .

Im „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 3. d . M . haben wir

den Bericht der Wiesbadener Kriminalpolizei über die
Kriminalität in Wiesbaden im Jahre 1934 veröffent¬
licht . Die Übersicht zeigt , daß die Kriminalität auf vielen
Gebieten einen erfreulichen Rückgang genommen hat .
Dieses zeigt eindeutig , daß der von der nationalen Regie¬
rung eingeschlagene Weg , nämlich der der Verbrechens¬
verhütung durch Herausgabe entsprechender Gesetze , der

i richtige ist . Durch die Möglichkeit , gegen unverbefser -
; liche Berufsverbrecher aufSicherungsoer -

wahrung zu erkennen , wird den gefährlichsten Elementen
‘

Einhalt getan , weitere Straftaten zu begehen . Diese Tat¬

sache in Verbindung damit , daß heute wesentlich
‘ schwerere Strafen verhängt werden und auch die

Durchführung des Strafvollzuges wieder in einer Weise er¬

folgt , daß die Strafen wirklich als solche empfunden werden ,
bietet für sehr viele Verbrechernaturen Hemmungen , die sie
wirksamer , als es früher der Fall war , vor der Begehung
der Straftaten abhält .

Darüber hinaus hat aber auch auf Grund mehrerer
s Ministerialerlasse die Polizei die Möglichkeit , unter be¬

stimmten Voraussetzungen Personen in vorbeugende

Polizei haft zu nehmen . Weiter ist die polizeiliche
Überwachung von Personen vorgesehen , die auf Grund ihres
bisherigen Lebenswandels gezeigt haben , daß sie zur Be -

! gehung bestimmter Straftaten neigen . Es werden ihnen da¬

her Auflagen gemacht , wodurch sie gezwungen werden , die

Gelegenheiten zur Begehung von Straftaten zu meiden .
Verstoßen sie gegen die ihnen auferlegten Beschränkungen ,
dann werden sie unnachsichtlich in polizeiliche Vorbeugungs -

Haft genommen . Eine derartige Überwachung ist in Wies¬
baden für 9 Personen angeordnet . So ist einem bekannten
Wilderer verboten , bestimmte Waldreviere zu betreten , an¬
dere , als Einbrecher bekannte Personen dürfen nachts ihre
Wohnung ohne polizeiliche Erlaubnis nicht verlasien . Einer

Person , die nachweislich zur Begehung von Sittlichkeits¬
delikten neigt , ist der Aufenthalt in bestimmten Stadt¬

gegenden und Anlagen verboten .
Damit diese auferlegten Beschränkungen der Be¬

wegungsfreiheit solcher Personen auch eingehalten werden ,
erfolgen in unbestimmten Zeitabständen Nachprüfungen
durch besonders damit beauftragte Beamte . Ebenfalls wird
bei den verschiedenen Strafen darauf geachtet , ob diese Per¬
sonen sich an ihnen verbotenen Orten aufhalten .

? steht in engster Wirkung m
ist rote auch in diesem Iah . . . . . _______ . . . ________ . . .

• Grippe , der März bringt Lungenentzündungen und der
April Rheumatismus , der Mai Todesfälle infolge Tuber -

- stilose . Juli und August begünstigen Schlaganfälle , der

Weihnachtsmonat Halsentzündungen .

Die Verhütung von Straftaten
i ist überhaupt nur durch ständige Durchführung von

Streifen und Razzien möglich . In steter Zusammen -
•- arbeit zwischen Kriminal - und Schutzpolizei werden diese
: durchgeführt . Durch statistische Feststellungen wird ständig

beobachtet , ob in bestimmten Stadtteilen ganz bestimmte
Delikte häufiger begangen werden , oder ob überhaupt ein

s häufigeres Auftreten bestimmter Rechtsbrecher wahrzu -

nehmen ist . Häufen sich z. B . die Anzeigen wegen Bette -

lei , dann werden Bettlerstreifen entsandt , oder es wird
: an verschiedenen Tagen eine größere Razzia gemacht , um das
i ganze Stadtgebiet zu überholen und so durch Festnahme der

£ Täter die Straßen zu säubern und gleichzeitig abschreckend

| auf die anderen zu wirken . Auch Obdachlosenasyle

1 ufw . unterstehen einer ständigen Kontrolle hinsichtlich der

- dort verkehrenden Personen ; auch hierdurch ist eine wirk¬

same Abwehr gegen den Zuzug fremder , zweifelhafter Ele¬
mente gegeben . Dieses ist umso wesentlicher , als man in
Wiesbaden selbst weniger von einem bodenständigen Ver -

f brecherium sprechen kann , sondern viele Rechtsbrecher aus

j Großstädten zureisen , um hier ihre Straftaten auszuführen
j und dann das Stadtgebiet wieder zu oerlaffen . ■

Hiermit ist ein kurzer Überblick gegeben , in welcher
i Weise heute die Polizei ihren Kampf gegen das Verbrecher -

tum führt . Eine we,entliche Voraussetzung für den Erfolg
- ihrer vorbeugenden Tätigkeit besteht aber darin , daß sie noch
h mehr als bisher die

Das
, was

dem Raucher
so gefällt ,

warum er „ Salem "
H begehrt :

Sie gibt ihm für fein gutes Gelü

den öenkbar größten Gegenwert

M
v

Ein Stück echter Grient
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Bis einschl . MontagEs ladet freund ! , ein Josef Erhardt u . Frau

[ Der Rundfunk Musik : Wolfg . ZellerBuch : Thea von Harbou

Freitag , den 8 . Februar 1935 .

IT Luna - Ton - Theater
Schwalbacher Straße 57

Und die neue herrliche Bühnendarbietung !

• Zwei im Sonnenschein «
Heute festliche erste Aufführung »

Ein Lustspiel mit reizender Musik

Im Beiprogramm :

Kulturfilm Ufa - Woche

leiiiüi

. , , eine Eildsymptwnie mit ungeheurer Wucht . . .

nflt J . . . nn . . ntf . vernukilr , oollw . Ersatz f . (Satoanos

ülWee - Mme ■

i

nickt gefreit bat

787261
Heinrich Qehltlif ? Frankfurt am MainmiZ , tm Eschenheimer Tor 1

Freitag , den 8 . Februar 1935 .

Tavan .

Unübertreffliche Ton • Wiedergabe ■

CAPITOL

1

It
II

Sybille Schmitz , Lien Deyers ,

Attila Hörbiger,Ralph A . Roberts

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg ! : — =

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 llbr im Weinsaal :
Tat » - und Uaterbaltungsmulik .

Kavelle Otto Schillinge » .
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schwarzen Erdteils

Samstag , den 9 . Februar 1935
von 201 bis 350 von 7 bis 9 Uhr
von 351 bis 500 von 9 bis 11 Uhr .

Stadt . Schlachthofverwaltung .

Zu der heutigen Abendvorstellung sind

Rang - und Logenplätze ausverkauft !

bei uns ab Freitag , den 8 .
d . M . Die außerordentlich
ftarkeNachfrage allerihea *
terbesitzer nach diesem Film
hat zur Folge , daß der Film
kaum zu haben ift . Die vielen

Nachfragen unserer ftän -

digen Göße nach dem Film

Regine hat uns veranlaßt ,
denselben ab Freitag zu
spielen . Wir können den
Film aber nur fürATage ,
Freitag,Samstag,Sonn -

tag,Montag,haben . Wir
weisen bereits heute hier¬
auf hin . Eintrittskarten für
die Vorführungen des Films

Regine sind ab Mittwoch an
der Kasse zu haben .

Der deutsche

Spitzenfilm von 1935 !

US 0
s 0 .

» sgle
Beilen
.99 , ( !

Kleines Haus .
Geschloffen .

Die Kasse ist von 10 bis 14 llbr
geossnet .

Betrifft die

Vorführung desFilms

Die Darsteller :

Emil Janninas . Marieluise Claudius
Staatsschauspieler Werner Hinz , Georg Alexander ,
Friedrich Kayßler , Carola Höhn , Claus Clausen ,
Leopoldine Konstantin , Walter Janssen , Theodor

Loos , Rudolf Klein - Rogge , Leopold von Ledebur ,

Harry Hardt , Eugen Rex , Paul Henckels und viele

weitere erstklassige deutsche Darsteller .

ach

Regie : Hans Steinhoff .

Die großartige beispiellose Besetzung !

Emil Jannings , als „ König von Preußen "

eine herrliche Einheit von Rolle und Mensch .

Das ganze deutsche Volk kommt zu diesem außergewöhnlichen Filmwerk !

Die prächtigen „ langer Kerls " sind von der
Leibstandarte Adolf Hitler gestellt .

au
0,
■ l

11
Id

Ab Freitag : Hans Albers

Lustspiel :
Der Verräter |
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.50 ,
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RM

IN ■— LAlalA . Charlotte Ander
HU neuie * Viktor deKcwa in

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom Faehseschäft .

/ / \ • lüQOAd

ftl ( > k

D11t * n MoOOßll * * SchwalbacherStraße

„ Durg Nassau Ecke8 «^ ^ .

Freitag : Metzelsuppe

11 .40 Der Bauer svricht . . .
12 .00 Von Leimig : Mittagskonzert . 13 .10 Kleinig¬

keiten ( Schallplatten ) . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 14 .55 Börse .
15 .15 Fürs deutsche Mädel : Bericht aus einer
Verkäuferinnenschule . 15 .40 Helm . Draws -
Tychsen : Aus meinem andorranisch . Tagebuch .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .00
'
( in der Pause ) Der Deulschlandiender erinnert .
17 .30 Jungvolk , hör '

zu ! Till Eulensmegel .
18 .00 Lieder der Arbeit . 18 .20 Steht Seldit -
oerwaltung gegen Fübrertum ? 18 .40
Zwischenorogramm . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Ein Vogel wollte Hochzeit macken . Tanz¬
musik . 20 .00 Kernsvruck . Nachrichten .

20 .15 Von Königsberg : Reichssendung : Stunde der
Nation : . .Als man noch den Kranz um den
Zylinder trug

"
. Bilder von einer alten ost -

vreuhischen Landbockzeit . 21 .00 Das Elly -Ney -

22M Nachrichten und Sport . 23 .00 Von Breslau :
Tanzmunk .

6 .30 Tageslvruck 6 .35 Frohes Schallplatten¬
konzert . 9 .40 „ Warum Ferdinand Marien
nickt gefreit hat

" Eine lustige Dorfgeschichte .
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von München : Volk an der

Arbeit . 10 .50 Svielturnen im Kindergarten .

Freibankfleischverkauf .
Freitag , den 8 . Februar 1935

von 2101 bis Scklub v 1— 2 % Uhr
von 1 bis 100 von 2 % — 4 Uh
von 101 bis 200 von 4 — 5 % Uh

Kommen Sie zu Punks

ab morgen in den

stieg
an d
der :
ward'
Land
dara :

Groges Haus .

3 . Sinfonie - Konzert
der Staatstheater - Kavelle .

Leitung : Karl Elmendorfs .
Solistin : Luise Miller .

Reichsover Berlin
Bauer . Kammersängerin

Konzertvreise von 1 RM . an .

tebepötijeiiiUUfi )
Rauchst . . Rücken und Bauchspeck .
Kasseler und Schinken , milde , ohne
Salpeter . 3 .90 Mk . frei dort .
Nach » . S . Krovat , Schlachter .
Pokraken ( Ostvr .) .

Heute Donnerstag letzter Tag !

Die englische Heirat * *

Mercedes
monatlich von

Rm .7 . 9O an

II

WALHALLA
THEATER >

to VARIETE
'
/C ^

\ ! M
Wo. So . 3 ? ° UHR

UFA - PALAST
Heute 4 °°

, 615 , 830 letztmals :

„ Der stählerne Strahl "

( Kochbrunnen - Konzerte , j
Freitag , den 8 . Februar 1935 .

11 Uhr :

Friih - ttonzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorckester . Leitung : Kapellmeister Ernst Sckalck .
1 Ouvertüre zu „ Der Brauer von Preston

" o . Adam
2. Ballettmusik aus „ Faust

"
von Eounod .

3 . Pilgerckor aus „ Tannhäuser "
von Magner .

4 Liebeswerbung . Mälzer von Waldteufel . , 1
5 . Potpourri aus „ Im weihen Röst ' ! " d . Benatzky .
6 . Admiralmarsck von Friedemann . ।

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgenspruch . Choral . 7 .00 Stuttgart : Früh¬
konzert . 8 . 10 Wasserstand , Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von München : Schulfunk
Generalprobe zu den olympischen Winter¬
spielen 1936 . 10 .50 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschastsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzeit I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . Anschließend Nachrichten aus dem
Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Mittags¬
konzert II . Musikalische Farbenspiele 14 .15
Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschaftsbericht .
14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55
Wetter . 15 .15 Für die Frau .

16 .00 Von Berlin : Nachmittagskonzert . Tanz und
Lieder aus allen Gauen . 18 .00 Jugendfunk .
Volksweisen auf der Sandharmonika . 18 .15
Sumor des Ostens . Witz — und tiefere Be¬
deutung . Plauderei von Dr V . Scott , Frank¬
furt a . M . 18 .30 Was gebt in den Vulkanen
vor ? Zwiegespräch . 18 .45 Wetter . Wirt¬
schastsmeldungen . Programmänderungen , Zeit .

18 .50 Von Leipzig : Unterhaltungskonzert : 19 .45
Das Leben spricht . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 . 15 Von Königsberg : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ Als man noch den Kranz um den
Zylinder trug

"
. Bilder von einer alten oll -

vreuhischen Landhochzeit . 21 .00 Musik um
Ossian . Ouvertüre von Ende , vier Gesänge
von Schubert . Frauenchor von Brahms .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
-- endebezirk . Wetter - und Sportbericht 22 .30
Der Zeitfunk bringt Svortvorichau mit Bericht
vom zweiten Wintersportfest des deutschen
Ostens . Ablauf und Slalomlauf . 23 .00
Deutsche Kaiser rufen am Rhein . 23 .30 Der
Vorstadt - Gesangverein . 24 .00 Nachtmusik .
Komvonisten - Portriit . Edvard Erieg .

Teutfchlandfender 1571/191 .

3t
ü

Kurhaus - Konzerte . J
Freitag , den 8 . Februar 1935 .

14 .30 llbr :
Gesellschaftsspaziergaug zum Sckützenbaus iw J

Goldsteintal .

16 llbr :

Kaffee - Konzert .
Leitung : Willy Reich .

1 Marsch „ Germanenblut "
von Blankenburg .

2 Singspiel -Ouvertüre von Liucke .
3 . Walzer „ Erinnerung an Schweden "

von Heinecktz
4 . Paraphrase „ Winter "

, „ lieber die Heide gebt mety
Gedenken "

von Blume . M
5 Fantasie aus der Over „ Zar und Zimmermann

von Lortzing J
6 . Lied und langsamer Walzer „ Mein Herz ruft n «

Dir "
von Stolz .

7 Kleine Serenade von Höser . A
8 . Potpourri „ Freut Euch des Lebens "

von Lmnt
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Ta » z-Tee . j
20 llbr kleiner Saal :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Sckalck . W

1 . Ouvertüre zu „ Das goldene Kreuz " von Brüll . |
2 . Indisches Ballett aus „ Lakmc "

von Delibes . ,4
3 Arie aus „ Das Nachtlager in Granada

'

Violine und Posaune von Kreutzer .
4 Krönungslieder . Walzer von Jos . Straub '

M
5 . Ouvertüre zu „ Das blaue Bild " von Lincke .,, A
6 . Ballettmusik aus „ Zar und Zimmermann

7 . Entr ' acte und Barcarole aus „ Hoffmanns W
zäblungen

" von Offenbach .
8 . Potpourri aus „ Madame Butterfly " von Puccl " 3
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Frankfurter Pferdemarkt .M _
» FrankfurtL § 55 " ^

"urt a . M ., 6 . Febr . Der Markt war gut besucht .
Mnacht setzte der Handel schleppend ein , im Verlause ent -

Kein Eintritt ! Keine Preiserhöhung I F448

Warum wir - hier
die Wäsche geschont ?

Diele Leute glauben , die Wäsche leihet tn
der Wäscherei . Das ist ein absoluter Irrtum .
Eine gute Wäscherei behandelt die Wäsche
genau so sorgfältig rote die Hausfrau . Die
fortschrittliche Wäscherei weicht ebenso wie die
Hausfrau die Wäfche erst in Burnus ein und
wäscht sie dannmitLeife und weichem Wasser .
DadurchwirddieWäscheweitgehend geschont ,
denn Burnus löst auf völlig milde Weise den
Schmutz in der Wäsche und macht dadurch
die Anwendung scharfer und starb bleichender
Mittel überstüssig . Wenn eine Wäscherei
mit Burnus einwcicht , dann Können Sie ihr
dhne Bedenken Ihre Wäsche arwertrauea .

Marktberichte .

Frankfurter Eetrerdegrohmarkt .

c»
D - : Die philosophischen Grundlagen des

Nationalsozialismus . Breslau 1935 .
R e n a r d , E . : Schloß Brühl . Berlin 1934 .
D ' e Sachgüter der deutschen Volkskunde . Berlin

1934 Jahrbuch für historische Volkskunde . Band 3/4 .
. Rheln - Mainische Forschungen . H . 8 - 12 . Frank¬
furt 1934 .

den vollendetsten Meister der Geige
mit seinem

Wetterbericht .

Wittcrungsaussichten bis Freitagabend : Zunächst
noch heiter und trocken , später wolkiger , Temperaturen tags¬
über etwas unter Null , nachts mäßiger Frost , mäßige Winde
aus Nordost bis Ost .

Anpflanzung von Reben .

, , ® er Reichsbeauftragte für hie Regelung des Ab -
9? n ^ arIeiu .. und Weinbauerzeugnissen hat

nitung über die Regelung der Neu -
t . ooit Wernbergen "

vom 22 . 12 . 1934 ( Deut -
^ rT^ ! iaer ^ nb Preußischer StaatsanzeigerRi - I99 ) erlassen Darnach bedarf die weinbergs -

von wurzelechten Euroväer -
reben zur Gewinnung von Trauben und Wein OTeu «

ÄSauTnÄlrnsherSCn ) bet Eenehmigung des

Eie vor ist „ jeder Eigentümer .Bachter oder Nutznrener eines in einem Weinbau -
beinrk gelegenen Grundstückes , welcher die Absichtbat , auf demselben Reben zu pflanzen oder zum
Zwecke der Erzielung von Wurzelreben Blindholz
einzusetzen , verpflichtet , der zuständigen Ortsvolizei -
behorde davon mmdeitens 8 Tage vor Besinn der
Pflanzungsarbeiten genaue Anzeige zu erstatten .

"
L” 1 der Obervrafidlalverordiiung für die Provinz
Sessen/Massau vom 16 . 8 . 1905 . Amtsblatt Wies -
oaoen <5 . o77J

Wiesbaden , den 31 . Januar 1935 .
Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibebörd «,

Feldvolizei .

CAFE EUROPA

MflHirliiiitriiiio .

Freitag , den 8 . Februar 1935 , 10 Uhr versteigere ich

Marktplatz 3,1
öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung :

1 Mabagonr - Wascheschrank . 1 Kommode . 1 Tru -
meausviegel . Kleiderschränke . 1 Sekretär . 1 Bett
mit Roybaar - Matratze . Stühle . Tische . Einricht -
Gegenstände a . A . . Bett - . Tisch - und Leibwäsche .Damenklerder u . a . m .

Versteigerung bestimmt . — Beftchtigung ab 9 .15 Uhr .
Küble , Obergerichtsvollzieher .

Platanenstratze 18 .

Wentscher , E . : Einführung in die praktische
Genealogie . Görlitz 1933 .

Merian , M . : Topographia Hassiae et regionum
vicinarum . Faks .- Ausa . Frankfurt 1924 .

,Dietri ch, £ ). : Die philosophischen Grundlagen des

OriginalZigeuner Orchester
Aufsehenerregend dazu die originelle
künstlerische , sehenswerte

Dekoration
» Zigeuner - Spiel und - Liebe «

Voranzeige :

Samstag , 9 . Februar , abends 8 . 31 Uhr

Prcis - Maskcnlcsi
Die 3 besten Kostüme , die der Deko¬
ration entsprechen , werden prämiiert .

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Bom 6.— 19 . Februar 1933 im
Lesesaal ausgestellt .

Paschke , M . u . PH . Rath : Lehrbuch des Deutschen
Buchhandels . 7 . Auflage . Band 1 , 2 . Leipzig 1932 — 1935 .

® ent i Ile, © . : Philosophie der Kunst . Berlin 1934 .
Z l e h e n , T . : Erkenntnistheorie . 2 . Auflage . T . 1 . Jena

1934 .
Schrifttum zur deutschen Kunst . Jahrgang 1 . Ber¬

lin 1934 .
Geisberg , M . : Die Stadt Münster . T . 3 . Münster

41
^
3

— Bau - und Kunstdenkmäler von Westfalen . Band

© rotz g rundbesitz im Umbruch der Zeit . Heraus -
gegeben von H . O . v . Rohr . 2 . Auflage . Berlin 1935 .

Ley , R . : Durchbruch der sozialen Ehre . Berlin 1935 .
Muller , F . : Stratzenverkehrsrecht mit einem tech¬

nischen Leitfaden . Berlin 1935 .

(
§ 5 ' 51 . F - : Taschenbuch der Tanks . T . 1 . München

1935 .

. S ch i n d l e r , R . : Eine 42 -Zentimeter -Mörser -Batterie
int Weltkrieg . Breslau 1934 .

Neues aus aller Welt .

Waldbrände in Frankreich .

Für viele Millionen Schaden .

Paris , 7 . Febr . In Südfrankreich haben Waldbrände
beträchtlichen Schaden angerichtet . Die Ortschaft Colo -
Lriöres bei Huyere , die von Korkeichenwaldungen um «

geben ist , konnte nur mit Mühe vor den Flammen geschützt
zmerden . Den vereinten Bemühungen der Bewohner aller

Nachbarorte gelang es , die Gemeinde zu retten . Auch die
waldreichen © egenden von Nimes sind von Bränden be¬
troffen worden . Der Sachschaden dürfte sich auf viele
Millionen Franken belaufen .

L - für London . Am Mittwochnachmittag
gieg der Wasserstand der Themse so stark , datz eine Warnung
an dne Themse - Polizei und die Polizeiwachen in der Nähe
der Themse erlassen wurde . Aus Southend war gemeldet
worden , datz die dortige Flut , die fast V/ $ Stunden vor
Loudon elnsetzt , den Gefahrenpunkt erreicht habe . Kurz

■ taMif trat der Flutz bei Grays über seine Ufer , und eine
Anzahl von Wohnungen wurde unter Wasser gesetzt . Es
wehte ein starker Nordostwind , der dm Wasserstand der

Whernfe noch erhöhte .

M Zwei bulgarische Polizeibeamte bei der Berhastunq
eines Kommunisten getötet . Die politische Polizei von
Sofia unternahm am Mittwoch in der südbulgarischen

iStabt Gab rowo eine grotzangelegte Aktion gegen die
Kommunisten , die dort in letzter Zeit wieder eine verstärkte

Tätigkeit entfaltet hatten . Im Verlaufe der Razzia wur¬
den über 100 Haussuchungen vorgenommen , bei denen

^ 82 Kommunisten verhaftet wurden . Durch die Ver¬
nehmung eines der Festgenommenen gelang es der Polizei
d? s Versteck des schon seit längerer Zeit gesuchten kommu¬
nistischen Funktionärs K a b a k t i j e f f ausfindig zu machen .
Als ein Inspekteur in Begleitung eines Polizei - Agenten in
der Wohnung eines Kommunisten zur Verhaftung des
Kabaktijeff schreiten wollte , stürzte sich dieser plötzlich mit

«einem Dolch auf die beiden überraschten Beamten
die er nach kurzem Handgemenge tötete . Dem Mörder
gelang es , zu entkommen .

| 20 Verletzte durch Bruch eines Fußbodens . Sn einer
Enen Ortschaft Siziliens brach in einem Gemeindesaal
der Fußboden em . Eine große Anzahl von Personen , die

M dort zum Empfang von llnterstützungsgeldern versammelt
khatten , stürzten in den Kellerraum : 20 Personen wurden
^verletzt , davon 7 lebensgefährlich .

Gerichtssaal .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Wegen Verbrechen aus § 178 , Abf . 3 und Vergehen aus
§ 182 wurde der Biebricher Einwohner I ., von der © rotzen
Strafkammer in eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren
3 Monaten und dreijährigem Ehrverlust genommen .

Der Georg E . aus Vockenhausen stand wegen Vergehens
gegen den § 176 , Abs . 3 in zwei Fällen vor der © rotzen Straf¬
kammer . Er erhielt eine Gesamtgefängnisstrafe von 1 Jahr
6 Monaten . Ferner wurden ihm die Ehrenrechte auf die
Dauer von 3 Jahren aberkannt .

Recht unangebrachte Bemerkungen über den Führer
machte der 46jährige Ernst © . Er setzte noch hinzu , er habe
gar keine Luft , den Bauern beim Kartoffelausmachen zu
helfen , er beziehe seine Unterstützung auch so . Wegen Be¬
leidigung erhielt er eine Geldstrafe von 20 RM . und wegen
groben Unfugs eine Haftstrafe von drei Tagen .

Bei der Gemeinde Steckenroth war der Angeklagte als
Holzhauer beschäftigt . Eines Tages fälschte er sich eine
Zahlungsanweisung an die Gemeinde über 8 RM . Diesen
Betrug und die damit verbundene Urkundenfälschung brachte
ihm eine Gefängnisstrafe von drei Monaten ein .

wickelte er sich doch noch schr zufriedenstellend . Gut drei¬
viertel des © esamtaustriebs von 300 Tieren wurde verkauft .
Volljährige mittelfchwere Arbeitspferde waren gefragt und
haben int Preise kräftig ungezogen . Schlachttiere waren
knapp und

, hielten ihren bisherigen Preis , der je nach

Qualität zirka 26 RM . je 50 Kilogramm Schlachtgewicht

Bom heimischen Obst - und Eemüsegrotzmarkt .
Die Befestigung am Obstmarkt hat sich gut gehalten .

Sie tritt auf dem Markt weniger in Erscheinung wie auf
den ländlichen Gebieten , wo sich die Abnahme der Vorräte
stärker und rascher bemerkbar macht . Die Nachfrage nach
guten deutschen Äpfeln war gut . Auch für Wirtschaftsobst
konnten sich die Preise gut behaupten . In der Hauptsache
stehen Etz - und Tafelqualitäten zur Verfügung , während
billiges Obst kaum vertreten ist . Im Vergleich zu früheren
Jahren gehen die Auslandslieferungen weiter zurück Der
Apfelsinenmarkt ist reichlich beschickt . Der Gemüsemarkt tritt
letzt in ein etwas günstigeres Stadium . Die großen Vorräte
sind verbraucht und die Auslandszufuhren beschränken sich
fast ausschließlich auf die Salatzufuhr . Erfreulicherweise istdre Zufuhr von italienischem Blumenkohl geringer geworden .
Rosenkohl und Wirsing konnten dadurch besser untergebrachtwerden . Bei den ansehnlichen Anfuhren von ausländischen

Feldsalat einen recht schwierigen Stand .
rJt ist unterzubringen , geringere bleibt unverkäuf -
lich . Die anziehenden Preise für Spinat brachten wieder

zunehmender Auslandsanfuhren mit stch. Rhabarber und
Dreibchampignons , die in kleinen Mengen vorhanden sind ,
können gut untergebracht werden .

l ^
Schmitthenner , H . : China im Profil . Leipzig

H e i m , A . : Negro Sahara . Bern 1934 .
Wilainowitz - Moellendorff , F . v . : Carin Göring .

Berlin 1934 .
Hofmikler , 2 . : Letzte Versuche . München , Berlin ,

Zurich 1934 .
Wust mann , © . : Sprachdummhciten . Berlin und

Leipzig 1935 .
Radlkofer , L . : Sapindaccae . Band 1 , 2 . Leipzig

1934 . — Das Pflanzenreich , herausgegeben von Adolf Engler .
IV . 165 . Heft 98 .

„ " e , F . : Die Beurteilung von Landgütern und
Grundstücken . Berlin 1924 .

Vomskov , C . : Methodik der Vitaminforschung .
Leipzig 1935 .

Lewis , T . : Herzkrankheiten . Berlin 1935 .
Mucker mann , H . : Eugenik . Berlin und Bonn 1934 .

Der rasende Beifall des überfüllten

Hauses eine glänzende Kritik für

JOZSI ZS
.

JUtil

I , Frankfurt a . M ., 6 . Febr . Die Markt - und Preislage
gegenüber dem 4 . Februar nicht verändert . Futtermittel

Mer Art blieben bei geringem Angebot stark gesucht . Es
w -t ^ rten : Weizen ( W 9 ) 206 .50 , ( W 13 ) 210 .50 , ( W 16 )M .oO , Roggen ( R 9 ) 166 .50 , ( R 13 ) 170 .50 , ( R 15 ) 174 .50 ,tUes Großhandelspreise der Mühlen des genannten Preis -
Mets . Futtergerste ( © 9 ) 168 .50 , ( © 11 ) 171 .50 , ( © 12 )
173 .aO , Hafer ( H 13 ) 166 .50 , ( H 14 ) 168 .50 , alles Großhandels¬
preise ab Station . Bei Wasserverladung über 100 Tonnen
L . ^ ^ ^ KEErgerste für Brauzwecke 200 , Wei zen -

Mhl ( W 13 ) 27 .50 , plus 0 .50 Frachtausgleich , ( SB 16 )
----

p!us 0 .50 RM . Frachtausgleich , Roggenmehl ( R 13 )

Hauptmanns Entlastungszeugen .

Flemington , 7 . Febr . Kurz vor der Beendigung der Be¬
weisaufnahme führte die Verteidigung verschiedene Zeugen
ins Feld , die bekundeten , daß die Entführungsleiter etwa
500 Fingerabdrücke aufweise , von denen jedoch keiner von
Hauptmann stamme . Einige Zeugen bekundeten ferner , datz
das Futzbodenbrett auf dem Hauptmann

'
schen Dachgeschoß ,

das Hauptmann angeblich zur Anfertigung der Entführungs¬
leiter benutzt haben soll , noch im August 1934 an seinem
Platze gewesen sei . Der Kriminal - Sachverständige Di .
Hudson sagte aus , daß ein Längsstück der Leiter früher nur
ein Nagelloch aufgewiesen habe , während es heute vier
aufweise . Die Verteidigung sucht aus Grund dieser Aussage
nachzuweisen , datz die drei neuen Nagellöcher von der Po¬
lizei in New Jersey angefertigt sind , um Beweismaterial
gegen Hauptmann zu schaffen .

* Vater gegen Sohn . Ein erschütterndes Familienbild
bot eine Verhandlung vor dem Amtsgericht Moabit ,
in der sich ein 21jähriger junger Mann wegen eine Reihe von
Betrügereien und Diebstählen zu verantworten hatte . Der
Angeklagte war schon seit früher Jugend ein Tunichtgut ge¬
wesen . Zwei Lahre Fürsorgeerziehung hatten keine Besse¬
rung erzielt . Als er im Freiwilligen Arbeitsdienst war , ließ
er stch einen Kameraden - Diebstahl zu Schulden kommen , wo¬
für er zu vier Monaten Gefängnis verurteilt wurde . Kaum
aus dem Gefängnis entlassen , fing er sofort wieder mit Be¬
trügereien und Diebstählen an . Auf alle Fragen , was er
mit dem Gelbe angefangen habe , erwiderte er lediglich das
eine Wort : „ Verbraucht

" . Auch sonst antwortete er nur mit
„ Ja " oder „ Nein " . Irgendeine Erklärung für fein Ver¬
halten war nicht aus ihm herauszubekommen . Das Er¬
schütterndste waren aber die Aussagen des eigenen Vaters ,
der an seinem Sohn kein gutes Haar ließ und auf die Frage
des Vorsitzenden , was denn aus dem Jungen nun noch ein¬
mal werden solle , die furchtbare Antwort gab : „ Am besten
ihn aufhängen

“
. Als ihn der Vorsitzende wegen einer

derartigen Äußerung verwies , schlug der Vater Sicherungs¬
verwahrung vor , die aber nach den gesetzlichen Vorschriften
in diesem Fall noch nicht anwendbar ist . Die Verurteilung
zu sechs Monaten Gefängnis wird wohl nur eine zeitweilige
Unterbrechung des bisherigen verbrecherischen Lebenswandels
des Sohnes darstellen . Die Aussicht , daß ein an sich nicht
einmal unbegabter Mensch bestimmt verkommen wird , ist
wirklich trostlos .

xius u .au 'jt 'jjc . FrachtwusMich , Roggenmehl ( R 13 ) 23 60
Ms 0 .50 Frachtausgleich , ( R 15 ) 24 , plus 0 .50 RM . Fracht -
Msgleich , Weizennachmehl 17 , Weizenfuttermehl 13 ,
WenSere ( W 13 ) 10 .73 , ( W 16 ) 10 .95 , Roggenkleie ( R 13 )

( R 15 ) 10 .23 , alles Mühlenfestpreise ab Mühlenstation
taeit sie in den Bereich der Landesbanernschaft Hessen -
Uau lallen Sojaschrot ( m . M .) 13 , Palmkuchen (m . M .)

M0 , Erdnußkuchen sm . M .) 14 .50 , alles Fabrikpreise ab
Wd . Fahrikstatian . Treber — , Trockenschnitzel 9 .62 — 10 .02
Uu 11 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder ge -

5 — 5 .40 .

WÄSCHEREI
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Iäu
vermieten

Dotzheimer
Strafte 82 . 1 . G . Pfund 30Erbsen , gelb , halb

1/1 FLm .Gl . ! /2 Fl . rn . GL-

(38 % ) 2 . 20

Einfamilienhaus

Mta

daß es zweckmäßig ist,

mit allem Zub . ,

3 Zimmer

Zum

Sch . mbl . 3 . s .
Norckstr . 20 , P .

v .
i .

Endziel i30 Tage Ziehung

M Lospreis :

5’n ^

MgejOe

Wilhehnstraße 56Wiesbaden

ZniMbilien ) ( KÄgelMe

&

Berloren

Gefunden

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

1 . Wobnbaus mit Hosraui
beim . Steingasse 3 . (

Weinbrand -

Verschnitt

i und Stallung . W .-Do
iebäudesteuernutzungswl
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x . schellenberg ’ sche Hofbuehdruekerel
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wir weifen Stellnngs . um . Dotzheimer
suchende darauf hin , 1 —• • • ~ Ä '

srdl . möbl . Zirn .
b . zu vermieten
6 . möbl . u . leere

Mansarde .

Kockb . . W .. Licht
( W . 4 .50 ) Herrn -
gartenst .r . 15, „ 1 .
Möbl . heizbares

Frontlv -Zim .
an weibl . Pers ,
vreisw . zu vm .
Kavellenitr . 10 ,

Parterre .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungsschein - Annahme

in Wiesbaden -Schierstein .
mit 5 groben Zimmern , Küche ,
Bad . Balkon und Nebenraumen ,
sowie Garage , ab 1 . Avril an
vünkilichen Zahler ( ganz , eoentl .
geteilt ) zu verm . Preis 80 RM .,

Lichtbilder usw . müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

1 ^ - Tonnen -
Lieserwagen

( Markenwagen ) ,
in fahrbereitem
Zustand , gegen
Kasse zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Angabe des
Baujahres unter
K . 421 an T .- B .

rnögl . Heiz . , von
Beamtem - Ebev .
zum 1. 4 . 35 zu
mieten geh Ang .
u . ll . 422 T .-B .

Gesucht
3 - bis 5 - Zim . »

Dse fictzsests Hslfsi : ist

eme „ Kleina Änzaige
“

im

| Wissbadsnsr Tagblat

Warum Möbel
vo - Rcldicrl ?

Weil Sie schön u . billig sind
Frankenstraße 9

Annahme v . Ehestandsdarl .
Ausstellung : Bertramstraße 9

mm la Vervielfältigungen

und alle maschinenschriftlichen 1

Arbeiten rasch und preiswert |
Schreibbüro Lang , Karlstr . 5 , Tel .23061 1

gegr . 1910

MmdbilW -LerWf

Etagenhaus
mit Laden , in

Schierstein .

für 15 ooo M .
sos . zu verk . Ang .
u . L . 421 T .-B .

zu i Million RM .

ges . Gewinnt : 53 Millionen 827 700 RM .

600 Tagesprämien zu je 1000 RM .

Mioletl
b . ca . 8 PS . 2 - ob .
4 - Sitzer , zu kauf ,
gefacht . Angeb .
mit Preis unter
E . 423 an T .-B .

Erbsen , grün , mit Schale . Pfund 34

Erbsen , grün , geschält . Pfund 42

Schnittbohnen . .

junge ...... Vi -Nonnal - Dose »

Pflaumen , getrocknete . Pfund 32

34er Weißwein Ltr . -Fi . 0 . Gl . 65

33er Hambacher Feuer

Natur . . . 1/i Fl . ohne Glas t Q

W Es geht los . |
- W- Preuss — Südd . Klassenlotterie X,«

Haupt - und Schlußziehung
der 44/270 Klassenlotterie

W - Start : 8 . Februar '

1 . 20

1 . 50

2 . 10

K134

4/20 PS Opel
4 - Sitz . Lirnous . ,

kombin . Liefer¬
wagen . svottbill .
zu verk . Mainz ,
Zanggasse 20 . P .

fast neu . zu verk .
Rud . Hillmann ,
Kellerstr . 11 . 2 l .

Klein¬

auto
Opel . BMW . ob .
DKW .. 2 - oder
4 - Sitzer , zu kaus .
gesucht , kann a .

revaraturbed .
sein . Preisang .
u . K . 424 T .-B .

Weinbrand * * * (38 °/o ) 2 . 80

Goldbrand (38 % ) 3 . 80

Aelter . Ehepaar
sucht kl .

2 -Zim .-Wohn .
ev . 1 ar . Zirn . u .
K .. a . liebst , im
Weitend . Angeb .

Laden
rnögl . m . Wohn . ,
zum 1 . Avril zu
mieten ges . Ang .
mit Mietvr unt .
E . 422 an T .- V .

Stadtmitte
3 Büroräume
( Zentralbeiz .)

zu miet , gesucht .
Metzgerei

mit Laden

vollständig eingerichtet , mit

gutgehender

Gast¬

wirtschaft
sofort zu vermieten . Angeb .
unt . 0 . 421 Tagblatt - Verlag .

u . B . 423 T .- B .
Wohn . . 4 3im . ,
K . . M .. sos . ges .
Preisangeb . u .
71. 423 an T . -V .

Mt Rückfchlülfe auf Ihr Unternehmen

zu , und laßt erkennen , wie Sie Ihr

Unternehmen führen . Schöne und

gute Druckfachen find die erfte

Etappe zu einer Vertrauensballs , die

zum Gefchaft führt . Wir geben Ihren

Druckfachen durch zweckbetonte

Geftaltung Erfolg Rcherndes Ausfehen .

Maskenkostüm
( Er . 42 - 44 )

billig , zu verkauf .
Groh ,

Leoerberg 4 .
Gemalt .Masken -
kolt . bill . zu verk .
ob zu verleiben

Dotzbeimer
Strafte 25 . 3 lks .

Smoking , s. gut
erb ., schl . Figur ,

Kriegswitwe f.
bill . 2 -Z .-Wobn .
in ru6 . H . An « ,
u . K . 422 T .-V .

Ein groft . schön .
Küblkchrank

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 417
an Tagbl .-Verl .

AadeMnae
Easautomat
Spülstein
Bolksemvfäng .

zu kaus . gesucht .
Ang . u . T . 422
an Tagbl .-Verl .

Wohnung
m . Bad u . unter «
ltellraurn oder

Platz für gr .
Lieferwagen .

Ang . mit Preis

Kasten - Gram¬
mophon m . Pl . ,
s. gut erb . , bill .
zu vk . Franken -
trafte 17 . 2 lks .

den Bewerbungen auf , v-
Lhiffre -Rnzeigenkeine I VM . NÜV . oQUl *
DliginaI . Z - Ugniff- brunnensir . 6 . 1 l .

I Mbl . Mansarde ,
ähnliche Abschriften ,

340 Mark . _ ... 1
2 . Acht Parzellen rn einer Gesamtgrone , o»

75 .31 Ar . belegen in ben Distrikten : FtchW
gewann . In bei Strittersgewann . Am HciliM
stock . Im alten Schwaben . Vor bent WeherkoM
Im Klingengrunb unb Unter ber Rheingauer A

Unter ben Erunbstücken befinben sich mediW

Kauflose erhältlich .

Staat ! .

Lotterie - Einnahme

GLÜCKLICH

Jof . Riegler
Herren - u . Damenschneidermeister ,
Manritiusitr . 9 . neb . Vereinsban
hält kick bei vorkommenbem Bebar

bestens empfohlen .
Reichhaltiges Tuchlager .

Nur reine Wolle .
Eelellschafts - Anrüge , u verleiben .

1 . .Hypothekengeld
auf stäbt . Wobnbäuser zu
4 % % . 0,5 % Verw .- Kosten .
98 % Auszahlung , berzeit
verfügbar . __

W . Schaub . RDM ..
Langgasse 6 . Tel . 21283 .

sucht vormittags

^ tunben ^
rbe ^ t i »

g
•

^
'

a
“

age 75 RM . äuschrMen
an Tagbl . Verl erbeten u . A . 361 an Tagbl .- Verl ,

| Piioot - Mkäufe ]

Lechstein -

Piano
billig abzugeben .
Anzus . 8 - 12 Uhr
Rbeinstr . 105 . P .
Schw . Georgette -

Abendkleid
( Grüfte 44 — 46 )
vreisw . zu verk .
Luisensir . 47 . P .

Schönes

Zwergbulldogge
( Hündin ) ent¬
lausen . Gegen
Belohn , abzug .

Reinbari .
Bierst . Str . 37 . 1

zu vermieten .
Näh . bei Knapp .
Hth . 1 , Stock ,

3 . Stock .
5 - Zim .-Wobn .

mit allem Korns ,
bill . zu vermiet .
Arndtstr . 8 2 r .
Versetzung weg .
schöne , neu berg .
5 - Zim .-Wobn . m .
Zubeh . . in ruh .
S . sos . ob . später
billig z. v . Anfr . , — ... ....... _
u E . 420 T .-V . 1 Strafte 82 . 1 . St .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 l . Zimmer ,
sev . . groft . hell .
Gas . El .. Wasser
Äbelheidstr . 10 .
Näh . 2 , Stock . _
Schönes gr . Zim .
zu vm . Näh , bei
Bertolotti . selb¬
st r . 25 . 2 . Anzus .
12 ^ -4 u , n . 6 Ühr

Neu berg « , l .
Mans . bill . z. v .

Klarentbaler
Str . 20 . Metzler

Läden und
Geschäftsräume

Laden zu verm .
Karlstrase 2 bei
Lenning, ______

Lagerraum .
78 qm . m . Ueber -
lager . 50 qm ,

Zentrum .
2 gut mbl . Zim .
mit Heiz . . Bad
unb Pension bill .
zu oerm . Suiten «
strafte 49 . 2 lks .

Möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
strafte 17 .________

3n Villa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens . . 4 Mk .,
Heiz . , sl . Wasser ,
zu vermieten .

Koblmann ,
Parkstrafte 12 .

I Möbl . Zim ., ev .
2 Bett . . Sckarn -

! horststr . 4 . 2 lks .

ßlannolle xM
___ Werbung

öllvctz Anzeigen fax

Dissbadonsr Tasblatt
belebt bas Geschäft

Sonn .
Herrschaft ! .

4 - 3 . - Wohn .
mit einger .
Babezim . u .
Zub . . in gut .
Sause .Euten -
bergplatz 2 .
z . 1 . 4 . 1935
preiswert zu
vm . Zu erfr .
dortielbit E .
E . . 2 Stock .
Tel . 24084 .

7 Zimmer

Adelheid » ; . 85 ,
1, Stock .

Sonnens . .7 - Zirn .-
Wobn . . ev . auch
geteilt in 2mal
3 Zimmer , sofort
ob . später zu vm .
Näh . 3 . Stock .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gelaust
u gut bez . Ang .
u . L , 395 T .-V .

Eebr . guterh .
komvl .

Schlafzimmer
gegen Kasse zu
kaus . ges . Ang .
u . I . 423 T .-V .

Regal .
mit ober ohne

Schublaben .
zu kaus . gefacht .

Postabresse
W . Preis .

W .-Freudenberg
üb . Wiesbab . 5 .

Häkiensonne
zu kaus . gesucht .
Ang . u . E . 422
an Tagbl .-Verl .

!' Str . 44 . 2 . St .
tl Möbl . Maris , zu

Iktartli

| Midlichs Personen ^

\ Kmimm . Personal f

18jährige
Mittelschülerin

mit mittl . Reife
sucht Stelle in
Büro . Kaufm .
Ausbilb . vorb .
Ang . u . D . 422
an Tagbl .-Verl .

[
~~~

.hMSperlsns !

HMMHM
3g . fl . Mädchen
m langi . Zeugn .

Wribliche Personen

^Hansnersonal

Abgeschlossene
2 -3im .-Wohn .

zum 1 . 4 . ob ; fr .
ges . ( mögt Süd -
vieriel ) . Frbm .
er 450 Mk . Ang .
u . M . 422 T .-V .

ZeiiinteW .

sucht Wobn . zum
1. 4 . 35 . 2/ - Zirn .
ob . 2 Zim . mit
Mans , freie son .
Sage , Balkon , a .

Villenfrontsp .
Preisangeb . u .
T . 419 an T .-V .
Beamte » - Ebev .

Gut gelegene

Ein - oder

Zweifam . - Villa
gegen Barzahlung direkt oorn
Besitzer zu kaufen gesucht Ges .
Angebote u . F . 422 an Tagdl .-Vl .

Bohnen , weiße . . 2 Pfund 33 i
Linsen . . Pfund 44,36 , 32 , 26 |
Erbsen , gelb , geschält . . Pfund 35 »

Seite 10 . Nr . 37 .

Eins . möbl . Z,m .
geg . ieilro . Mit -
bilie im Haus¬
halt z. 15 . Febr .
ges Kann gut
kochen u . flicken .
Ana . B .422 T .- V .

Leerer

Raum
zum Unterstellen
neuer Möbel ges .
Bevorzugt Bier¬
stadt . o . Sonnen¬

berg . Str . Ang . u .
B . 424 Tagbl .- V .

(Sfltrnidwn ]
2 3immer

Walkmühlstr . 63
( Linbenhof )

2 - Zim .- Wobn .
mit Bab u . Heiz ,
z . 1 . 4 . zu verm .
Näb . bei Haus¬
meister Nomine .
Erdgeschoft .

33 Jahre , perfekt 9 . möbl . Wohn -

in Fahren und I Schlafzimmer
Revarat 15 I billig zu verm .
TmÄ grofte

Reisewagen Mobl . Ms . Bis -
sämtl . Typen ge - marckring 11 . 3 r .

ru Ausland . sucht Wilinten O
sick r . veränbern . Zim .. 1 -3 Bett . .
Gute Referenz . Dotzh . Str . 31 , 1
versugbar Nah g „ t möb ! 7Zim .
uuck > Verrnnbar . t

-
re , Dotzheimer

Ang . U . G 417 strafte 32 . 1 .
cm Tagbl .-Verl ..

-^
Möbl ÄiÄ ^

--- an Berufst , zu

Dotzheimer 6tr . 101
2 Stock , schöne ]
sonn . 3 - 3 - Wobn .
nebst Zubehör .
2 Valkone . Bab ,
cf . Lickt . Gas ,
vreisw . zu vm .
Näb . 1 . Stock lks .

3 - M - Lohn .
Loreleiring 3 ,

Part , rechts .
m Heiz . . Warm¬
wasser u . sonst .
Zubehör zu vm .
Näb . Lorelei -
ring 3 , 1 links .

4 Zimmer
v , ¥4 y2 Vi

15 .- 30 . - 60 .- 120 . -

EWftlilhe
EWsehlWe«

Schneiderin ,
erstklass . . svez .
Mäntel u . Kotz .
Zeitgem . Preise .
Ang . S . 422 T .-V .

Neuanfertigen
und Ausbessern

aller Wäsche .
Tag 2 Mk . Ang .
u . S . 423 T .-V .

• eeeeeeeee Möbl . Zimmer

« nnIiche P » s°iim | und Mansarden

5 Zimmer

Wallufer Str . 11
5 - Zim .-Wobn ,

mit Zubebör
( Sonnenseite ) z.
1 . Avril 35 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Menniigiz
schöne

5 -Zim .-Wohn .

4/16 Opel
off . Viers . . aus -

z- K .
Tel . 23583 .

3Schneid .-Bügel -
eisen . 7 8 u . 9
kl . vk . Franken -
strafte 13 , 2 lks ,
Pr . Gartenschl .,
35 m . 15 Mk ..
Holzsckalt . ,35/129
mm . u . Winkel¬
eisen b . ca . 30 m ,
10 Mk . gr . eis .
Futterkiste 15M ..
Eiskiste m . Zink
u isoliert . 20 M .

Tel . 26633 .

| Häildler - Lwköufe

Seltene
Gelegenheit .

WlüfMMkl
( Eicke ) äufterst
günstig abzugeb .

Porckstrafte 6 .
Schreinerei .

Komvl . Küche 20
Kinderbett 10 ,
Mandoline 5 M .

Gitarre 5 Mk .
zu vk . Holland ,
Sedanstrafte 5 ,
Neue versenkbare

Sinter -

Nähmaschine
billig zu vk . bei

Landsratb .
Bismarckring 19

Karlstr . 30 . 1 r „
Masken b zu vl .

Masken -

Perülken
zu verleihen

Helenenstr .2 , 1 l .
Mask . b . zu vl .
Hirickar . 13 . 1 .

Eleg . Masken
bill . zu verleib .
BIÜcherstr . 3 2l ,

Maskenverleih
Bodenbach .

Jahnstr . 30 . 3 .
ietztArndtstr .3 .P .

Eleg . Masken¬
kostüme

all . Art zu verl .
Friedrichstr . 41 ,

1 . Et . links .

Schicke Masken
b . zu vl . Bleick -
strafte 47 . 1 r ,
3 schöne Masken¬
kostüme bill . zu
verl . Eckernförbe -
strafte 25 . 3 lks .

Flotte Masken
verleiht billigst

Bongartz .
Dotzh . Str . 63 .

Holz - Versteigerung .

Montag , den 11 . Februar 1935 . werden im SfabiM
walde Wiesb .-Rarnback und Wlesb .-BrerstadtW
Distrikte 20 „ Jobannisgraben und 8 „ Wellbom |
öffentlich meistbietend versteigert : „ Ä

487 Rmtr . Vuckenbrennickeit und - knüppel 1
12 Rmtr . Eickenbrennscheit und - knüppel . ■

Allgemeiner Zahlungstag 1 . Avril 1935 . 3
Zusammenkunft 9 116r am Rambacker SportpiÄM

( Personen , die im Auftrage anderer steige :^ —

müssen im Besitze einer sckristlichen Vollmacht senM
Wiesbaden , den 5 . Februar 1935 .
Stadt , Verwaltung für Landwirt,chait u , , rors, «i.«

Fleilviltî e WninöHööS’ Sßrlteworung.
Am Samstag , den 9 . Februar er .. 19 Ubr werd «M

im Saal der Wirtschaft «Zum Engel "
, SBwc .. Seß ®

bierselbst , auf Antrag des Landwirts WilbemMs
Wintermeyer , im Auftrage des Amtsgerichts MieM
baden , die nackverzeickneten . in W .-Dotzheim be^ W
genen Grundstücke öffentlich meistbietend am
versteigert :

Leer . Zimmer m .
Licht und Wasser ,
sep . von älterem
alleinsteh . Herrn
ges . Angeb . unt .
£ . 416 Tagbl .- Bl .

! Leerer

Raum
zum Unterstellen
von Möbeln ges .
Ang . mit Preis u .
S . 421 Tagbl . - V .

Weizenmehl . lPfd . 0 . 19,5Pfd . 0 .;'f
A Weizenmehl 0 1 Pfd . 0 .22,5 Pfd . ! •”

" jEüP “ ’ ’4* \ Weizenmehl 00 1 Pfd . 0 .24,5 Pfd . ! •**

Ses « ® . Je Diamantmehl 2 Pfd . 0 . 48,5 Pfd . 1^ 1
J Kokosfett . . . l -Pfd . -TafelO ^ i

Kokosfett Thaganol 1 -Pfd . -Tafel 0 .®

Ungarisches Schmalz . . . . 1 -Pfd .- Tafel6 *
y

Deutsches Schmalz ..... l -Pfd . -TafeJO -̂

Salatöl ............ 1 Litern ®
Erdnußöl ........... 1 Literl ^

Zum Füllen :

Aprikosen - älarmelade . . 500 Gramm O.oo

Reichsverbilligte Marmelade 1 Pfund 0 .^ ,

3 % Rabatt in Marken (außer Zucker )

Hamburger Kaffee - LagerThäfflSÄßOriS
Paul Düvier

Klrehgasse 43 - Kirchgasse 1 - W' ellritzstr . j ®

Telephon 26992 ----- Lieferung frei Ha “^

Die Versteigerungsbedingungen , und die . dî
V 'JVwwV Wvw V mmrv Grundstücke betreuenden Nachweise , können betifl

• n & Ortsgerickt , Rathaus , Zimmer 7 , während
AMUMSfrVÖ / f ^ Q 4H # Dienststunden eingeiehen werden . K »

6 ■ Wiesbadeu -Dotzbeim . den 30 . Januar 1935 .
bei Dette , in der Parfümerie , Das Ortsgericht : Svorkborkt . Ortsgerichtsvorsteij
Michelsberg 6 , findet man alle

Schönheitsmittel und Toilette -

Artikel in größter Auswahl

facht z. 1 . Avril
od . später 2 - bis

3 -Zim .-Wobn . .. | vreisw . zu verk .
Keller . Mans . , i . Mühlgasse 7 . 2 .
Zntr . od . Kurv . — ' * —

J
Ana . mit Preis <5 Cm Cif5
u , W , 422 T .-V . I . '

Pktl .zahl .Mieter WH M0U

nh6tfnötJ ? Ln berrsch . Stück ,
wie neu echt

Ofnn T ra
’

am Schleiflack , innen
Mahagoni .r~~ verk . Ang . u .

3 - 4 - 'Rtm . s u . 421 an T .- V .

an l 1 roia eis . Bett
WobN . m . Matr . 20 M ..

Spiegel 15 Mk . ,
^.̂ ' d .-Wohn . Flurtoilette 18— 4 o . .«. > _ verk . Adr . im

Tagbl .-Vl . Ge
Dam .- Fahrrad ,

Einf .ebrl .Mädch .
für Hausarb . bis
über Mittag z .
15 . Febr . gesucht
Seerobenstr . 19 ,
Laden ._________
Saub . ehrl . ölt .

Frl . od . Frau I
für Hausarbeit
geg . Kost u . Lohn
bis über Mittag
ges . Vorst , lägt
von 15 — 17 Uhr
Hochstättenstr . 16
Laden .

| Männliche Personen

Pertteinnzen

Herren
and Damen

Mucht für den
Vertrieb neuer
Gebrauchsartikel

Geisler .
Bärenstr . 5 . 2,

Neues kl . Einf . -
HLusch . m . Gart . .
Ich . freie Lage in
Dotzheim , iür n .
8500 RM . zu vk .
Ang . n . v . Selbst¬
käufer . die Am .
v . 6000 RM l . k. ,
u . D . 423 T .- V .

|3mntobtI .-Raufg^ tnhe|

Suche v . Besitzer
3 - K. 4 -Z .- Haus .
Ang . E .421 T .-V .

Bau¬

grundstück
I im Südviertel

zu kaus . gesuckt .
Ang . u . rv . 421

I an Tagbl .-Verl .

i

l

In bess . Hause >
eilweise möbl .
;im . mit etwas 1
Kochgeleaenbeit
esuckt . Ang . u .
B 421 an T .- V .
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OVMs

frisdie fisdw - gute fisdie

» bonntmitiiino .

Zuwiderhandlungen gegen diese stunde 3 30 UhrUrschriften werden unnachsichtlick abends 6 20 Uhrhoitrntf ♦movtia ** .. ..bestraft werden .

Georg Krämer

RETTEN MAYER EEEEEZj> ✓ Tel . 59816 I UMZUGE Lagerung j
— E — — zuverlässig , preiswert Spedition

H a u pt ge s ch . Gr ab en strJ 6 . Tel 28361/6

Die Uhr
verloren

Vertretung :

Walter Grase
Lulsenstraßejlä

Reparaturen .

WorthstP . 2 '

Wiesbadener

Tagblatt

Na schön — wer hat keine Sorgen ? Deshalb
braucht man sie aber noch lange nicht zentner -
schwermitsich herumzuschleppen . Sorgen sind da ,
um überwunden zu werden I Wer mehr gewinnen
will , muß auch etwas wagen , muß kämpfen I Wer
wirkliches Leben in sich spürt , sei es als Arbeiter
der Faust oder als Arbeiter der Stirn , muß und wird
auf seine Artvorwärtskommen . Lebendig fühlen und
lebendig denken — das ist auch die Voraussetzung
für die beste Propaganda , die es gibt : die Propa¬
ganda durch die gute Anzeige im meistgelesenen
WIESBADENER TAGBLATT

Freitag , abends 5 .15 Uhr . Sams¬
tag , morgens 8 .30 Uhr . Jugend -

nachm . 3 .30 Uhr ,
--------- — Wochentags ,
morgens 7 Uhr . nachm . 5 . 15 Uhr .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 9 . d . M . ,
nachm . 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt

Wiesbaden ( Nikolasstr . 22 ) , den 7 . Februar 1935 .

,Pie Beerdigung fand auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille statt .

Nach längerem schwerem Leiden ist heute mein
lieber unvergeßlicher Mann , unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Alle Sorten

KORKSTOPFEN
Tel . 22677 — Franz Schlegel
Wiesb . - Dotzheim , am Bahnhof

Filiale
oritzstr . 28

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im ^ Wies¬
badener Tag¬
blatt «. Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeige viel en tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Mickelsberg .

Steüag . abends 5 .15 Uhr Jugend¬
gottesdienst . Sabbat , morg . 9 Uhr ,
nachm . 3 Uhr . abends 6 .20 Uhr .
Sonntag , früh 7 .45 Uhr Chewra -
30/tesdienst . — Wochentags , morg .
7 .15 Ubr . abends 6 Uhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Todesfälle in Wiesbaden .

Katharina Schneider , geb . Groh . Ehefrau ,
57 Jahre . Eartenfeldstrahe 22 . t 5 . 2 .

Paul Weimer . Fuhrunternehmer . 72 Jahre ,
W .- Biebrich . t 5 . 2 .

Georg Krämer , techn . Beamter i . R .. 78 I .,
Borckstrahe 16 . t 6 . 2 .

Heinrich Bender , städt . Arbeiter i . R ..
Eneisenaustrabe 9 . t 6 . 2 .

Nr . 37 . Seite 11 .

Neuartige
ZoppelMwülmg

enthüllt

verborgene
HaoWimheit

> t: H

floWü
heißa .d . Pfanne

in bester
Zubereitung

Psd . 60 ^

Gebackene

WMaüsiWe
Pfd . 60 a

3 Pfd . 4Y L,

Spezral -

Fischhaus

Fernspr . 27453
Gegr . : 1886

Fischhallc

Gllenhogcng. 12

MorgenFreitag

Billige

SeeWe
in grober Auswahl !

Preiswerte

WWW
Bresem
Pfd . 50 3

Rheinbarsch
Pfd . 60 A

Lcbcndfrischc

Karpfen
Pfd . 70

Ferner
ab 12 Uhr mitt ,
und 6 Uhr abdS .

Gebratene

. . , Februar ist nach längerem Leiden meine
hebe Mutter

Emilie Escherich - Welzhofer
in ihrem 79 . Jahr in den ewigen Frieden eingegangen .

In Trauer :

Mela Escherich - Welzhofer .

Wll - MWl
Durch Großeinkäufe beim Winzer und
die reiche Weinernte offerieren wir vom
Faß guten deutschen

Bei Schlaflosigkeit
Herz - u . Nervenschwäche nehmen Sie unser bekannt ,
natürliches Kraftmittel : Energeticum , Kneipp

’sche
Heilkräuter , Wörishofener Spezialitäten usw . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Alle Wörishofener Heilkräuter vorrätig .

Meine liebe Frau , meine treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Von heutiger Zufuhr empfehlen :

M Fettheringe jj *

ff Seelachs
seKopt 3 Pfd . 55 .' ,

la Kabeljau meKopf 3 Pfd . 60 ^

Bratschellfische \ es
Obige reise verstehen sich nur ab Laden !
■ Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

Makrelen u . Merlans pfd . 35 A 3 Pfd . 1 . 00
fl Goldbarsch ohne Kopf | 1 Pfund 45 A
ir . Schellfisch „ „ j 3 Pfund 1,20
Fischfilet mes Fleisch ia on
bratfertig ....... Pfd .
Feinster Heilbutt , Seehecht , \ küchenfertig ,
Schellfisch und Kabeljau | irn Ausschnitt
“

SHeilbuttXÄÄ | . 2O
frische Weserstinte . . . Pfund Sv i
Großer Rochen Ausschnitt Pfd . 60 a

Steinbutt , Seezungen , Limandes ,
Rotzungen , Schollen usw . billigst .

Gewäss . Stockfisch , Mittelstücke Pfd . 40 H
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen
Ubendfr . Rheinbackfische . pfund 25 a
Sresem 50 a , — große Hechte 80 a

y rotfl . Salm im Ausschnitt Pfund 2 . 00
•einster Rheinsalm i . Ausschnitt

iGebr . Fischkoteletts en |
| | heiß aus der Pfanne . . Pfund OUA g

6ie können

Falten unö W
Kautschäöeni

beseitigen
I Ob Sie jung oder alt find , die Saut , die Sie

sehen , wenn Sie sich im Spiegel betrachten , ist nicht
Ihre wahre Saut . Es ist eine imbere Schicht a b -
gestorbener Sautzellen . die die darunter
liegende zarte und frische Saut verbirgt . Durch die
Tokalon „ Doppel " Vebandlung können Sie sich bald
von der nutzeren abgestorbenen Hautschicht mit all
ihren Falten und sonstigen Mängeln befreien und
beobachten , wie Ihre Haut in kurzer Zeit rein . zart ,
lieblich , also wieder jung wird . Erstens . Tokalon
Biocel Hautnahrung , zur Nackt ausgetragen , er¬
weicht und beseitigt die nutzere abgestorbene Haut -
schicht und ernährt , enthüllt und verschönt die dar¬
unter liegende frische Saut . Zweitens . Ereme
Tokalon fettfrei , am Morgen verwendet , reinigt und
verengt erweiterte Poren , verhindert Mitesser , be¬
seitigt fettiges Aussehen , wirkt regulierend bei
trockener Saut , lätzt den Puder den ganzen Tag lang
hasten und macht ibn vollkommen unsichtbar . Er¬
folg bei der Tokalon „ Doppel "

Vebandlung wird zu¬
gesichert oder der Kaufpreis zurückerstattet .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Bertha Krämer , geb . Kleinert .

Wiesbaden , Hamm i . W ., den 6 . Februar 1935 .
Yorckstraße 16 .

im 79 . Lebensjahr sanft entschlafen .

rraii Katharina Schneider
geb . Groß

ist heute im 58 . Lebensjahr unerwartet
von uns gegangen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Jean Schneider .

Wiesbaden , den 5 . Februar 1935 .
Gartenfeldstr . 22 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 9 . Februar , nachmittags 33/t Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

der feine

Kaffee von Witzei
Pfd . 2 . — , 2 . 40 , 2 . 80 , 8 . — , 3 . 20 , 3 . 60

Kaffee - U / IT7F I Michelsberg II
ROsterei ■ ■ ■ I A . t L Fernspr . 22849

f ur
„ ,

® zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme
durch Wort , Schrift , Blumenspenden und ehrendes
Geleit beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen
sagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank . Beson¬
deren Dank für die tröstenden Worte des Herrn Pfarrer
Vömel sowie der NSKOV . Ortsgruppe Nord , der Krieger¬und Militär - Kameradschaft , der SA .- Reserve II und dem
Männerquartett Sängerlust .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Cromm , Wwe . u . Kinder .

Wiesbaden , den 6 . Februar 1935 .

Rotwein

Ibter von
50

Pf . an
(vorzüglich zu Glühwein )

Weißweine , Spirituosen in großer
Auswahl , zu billigsten Preisen .

Wcln - Zilll
Verkaufsstellen nur

Schiersteiner Str . 11 — Wellritzstr . 7

Schwalbacher Str . 9 — Telephon 24942

» niesen oratnemnge 10 .
Hausmacherart , Stück , zirka % Pfund ■ O '5*
[ Große fette Makrßl - BÜCkinge . Pfd . 25a
Ostsee - Sprotten . y2 - pfd .- Kiste 35

Größte Auswahl am Platze in :
Geräucherten u . marinierten Fischen

I * = Fischkonserven - - ---- --

Fst . Matjes - und Salzheringe
Für den Abendtiseh :

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit .
— Beachten Sie unsere Auslagen ! —

[Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Erschmeckt Ihnen !

I v Die Polizeiverwaltung weist
darauf hin , dich auch Handwagen
während der Dunkelheit auf der
Strahe beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , datz fte von schnel-
ler tabrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angesabren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht -
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle m Wiesbaden vorgekom -
men , Wie die Fuhrwerke , so
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren -
nende Laterne mitführen . Un -
benutzte Handwagen dürfen
wahrend der Dunkelheit nicht aus
der Strahe stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlu ,
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Spott unb Spitt

Am Freitag dieser Woche findet der 3 . Kampsabend der

» immer statt . Die Vorverlegung war im Hinblick auf

Saarbrücken -
Brebach -

Saargemünd

Würzburg -

Aschaffenbg .

Würzburg -

Nürnberg

Spott - Kunbfäau .

Vorbildliche Sportgemeinschaft bei der Reichspost .

Frankfutt/M .- Stassel -Elz 31 . 3 . 35 Fernverk . Limburg >A
Limburg - Limburg - Ofsheim ^

Köln Fernverk . KölmLm ^
'

Walmenrod - Nente »̂

hausen

364,4 P „ 11 . Mainz 1860 359,2 P . . 12 . Wiesbadens Knaben

313 P „ 13 . NSK . ( 8 -M .) 318,5 P . minus 5,9 P . wegen Nrcht -

schwirnmens der Bruststaffel = 312,6 P .
Bei den Damen hat sich in der Rangordnung nichts

verändert , lediglich der Punkteabstand ist etwas deutlicher

geworden . 1 . Wiesbaden 1911 ( A - M .) 427,8 5p . ,
2 Wiesbadens L - M . 365,1 P . , 3 . Undine 354,3 P ., 4 . NSK .

279,2 P ., 5 . Mainz 1860 171,1 P .

Um den Aufstieg zur Liga .

Aus den Bezirksstaffeln des Gaues Südwest steigen im

neuen Spieljahr zwei Mannschaften zur Liga auf . Die Auf -

stiegsberechtrgten werden aus zwei Gruppen der Staffel --

siegel ermittelt , die in einfacher Runde auf neutralen Plätzen

kgmpfen . Die Eruppensteger werden Ligavereine . Die erste

Gruppe bilden die Sieger der Staffeln 1 bis 8 ; zur zweiten

gehören die Ersten der Staffeln 9 bis 12 und die Staffel -

sieqer der Pfalz . Der Wiesbadener Vertreter , aller Voraus¬

sicht nach Tv . 1846 Biebrich , beteiligt sich demnach in

der zweiten Abteilung . Die Aufstiegsspiele beginnen am

10 . März . Bei Punktgleichheit entscheidet nicht das Tor¬

verhältnis über den Aufstieg , sondern es sind unter den

Gleichberechtigten Entscheidungsspiele anzusetzen . Bei

kampflosem Gewinn sind neben zwei Punkten auch noch fünf
Tore gutzuschreiben . Wozu eigentlich , wenn das Torver¬

hältnis doch nicht zählt ?
4*

Die Auswahlmannschaften von Deutschland und

der Schweiz treffen sich am 19 . Mai in Augsburg zum
Länderspiel . „ , _ , . , ,

Die Endspiele um die deutsche Hochschul¬

meisterschaft werden am Donnerstag , Freitag und

Samstag dieser Woche in Breslau ausgetragen . Zur
Teilnahme berechtigt find die Vertretungen der Unlversi -

täten Köln , Berlin , Breslau , München , Königsberg , Rostock
und Jena . Köln ist Titelverteidiger .

flbenbtämpfe bet Sdjunmmet .

Wiesbaden — Mainz im Viktoriabad .

Schwimmer statt . Die Vorverlegung war im Hinblrck aus
die bevorstehende Schließung des Bades notwendig . Auch

an diesem Abend wird es nicht an spannenden Momenten

fehlen . Die Gewähr dafür ist auf den Strecken über

4 - Bohnen - Rücken und 4 -Bahnen - Kraul gegeben . Die span¬

nendsten Momente werden die Zuschauer wohl wahrend der

Bruststaffel über 6X2 Bahnen erleben . Die Damen treten

ebenfalls zu einem Rücken - und Kraulschwimmen über ie

4 Bahnen an . Außerdem bestreiten sie eine 3x4 - Bahnen -

Bruststaffel . Wenn es die Zeit erlaubt , wird als Einlage

ein Damenspringen gezeigt werden . Mit diesem Programm

ist wiederum Gelegenheit geboten , sich schwimmsportlich zu
orientieren . Für die Mannschaft des vchw immkl ub s

Wiesbaden 1911 bedeutet es eine große Kraftprobe ,
binnen zwei Tagen ein derartiges Wettkampfprogramm zu

bestreiten , denn am Sonntag darauf ist der große Schwrmm -

wettkampf Wiesbaden gegen Mannheim fällig .

Beginn der Abendkämpfe am Frettag pünktlich 20 .4a Uhr ;

vorher ab 19 .30 Uhr Badebetrieb wie üblich .

Wie steht zur Zeit der Wettbewerb ?

Der unter großer Spannung durchgeführte zweite Abend

hat bis jetzt in der Plazierung keine großen Verschiebungen

gebracht . SKW . 1911 ( ^ - Mannschaft ) hat mit Mainz 1901

zusammen sich einen kleinen Vorsprung gesichert
' dichtaus

folgt Germania Mombach . Sodann haben sich die Altherren

des SKW . 1911 vom 6 . auf den 4 . Platz geschafft , die ÄIub =

fugend und die Klub - 8 - Mannschaft auf den 5 . und 6 . Platz

verweisend . Die ^ .- Mannschaft des NSK . zeigte sich sehr

beständig u >id hielt ihren 7 . Platz gegenüber dem Schlugfeld .

Es ergibt sich nun folgender Punktestand :

1 . Wiesbaden 1911 ( A ='J) L ) 464,8 P . minus 11 P .

von der Brust - und Rückenstasfel als Vorgabe = 453,8 P . ,
2 . Mainz 1901 441,7 P . , 3 . Mombach 437 P . . 4 . Wiesbaden

1911 ( AH .) 421,3 P . , 5 . Wiesbadens Jugend 421 P . , 6 . Wies¬

badens L - M . 412,6 P , 7 . NSK . ( A - M .) 411,8 P . . 8 ..
Undine

400,7 P . , 9 . Wiesbadens 0 - M . 368,4 P ., 10 . Mainz 190a

Die deutschen Rodelmeisterschaften wurden ,

am Mittwoch im Rahmen des deutschen Wintersportfestes w

Osten ( Schreiberhau ) ausgetragen . Die Titel errangen .

Einsitzer : Männer : Preißler ( Reichenberg ) , Frauen .

Fink ( Morchenstern ) , Zweisitzer : Tietze / Handl « -

( Brückenberg/Krummhübel ) . j
König Gustav von Schweden benutze seine An¬

wesenheit in Berlin zu einem Freundschaftskampfim Doppel

zusammen mit G . von Cramm gegen Dr . Kleinschrot ^
H . Henkel . „ Mr . G .

"
zeigte hierbei trotz seiner 76 ^ ahre

gute Technik . 3

Das Programm zur Titisee - Winters ah tt

insofern eine Änderung erfahren , als die WetterverhaltE
— es taut am Titisee — die Austragung des Eisrennens am

Sonntag , den 10 . Februar nicht zulassen — Die DeutschlaÄ -

fahrt die bereits heute mit dem Start der Kraftwagen - m»

Kraftradteilnehmer beginnt , hat eine ausgezeichnete

setzung gefunden . Insgesamt haben sich 65 Teilnehmer »

die Nennliste eingetragen .

Martens ( Kiel ) , der bekannte Hochspringer , erreich »

bei einem Hallensportfest in Kiel die achtbare Hohe « g
1 .90 m . Frl . Kann kam Bet der gleichen Veranstaltung " y

150
Jack D emps ey wurde von der New Yorker Boxkom

misiion zum offiziellen Ringrichter ernannt . Nach den nieiaj

Fehlurteilen der letzten Zeit siel die Wahl aus Dempsey , " J
sich in seiner bisherigen Ringrichtertätigkeit als äußerst " l

parteiisch erwiesen hat .

Die Arbeitsgemeinschaft Deutscher Post - Sportvereine

veranstaltet am 10 . Februar anläßlich ihres achtjährige »

Bestehens in Würzburg eine Tagung , die mit einet

Saar - Kundgebung und dem 1 . Sud deutsche n P o st -

Schützentrefsen verbunden wird . Außer zahlreichen

Vertretern der Post - Sportvereine werden auch die Sport -

Sachbearbeiter des Reichspostministeriums und fast all « l

Reichspostdirektionen sowie der Beauftragte des Reichsspori - 1

führens und Vertreter der Reichsbahn - Sportler an bei ;

Tagung teilnehmen . Durch 155 Vereinsgrundungen tm j
letzten Jahr ist die Arbeitsgemeinschaft auf 320 Post , i

Sportvereine mit 1300 Abteilungen und ub «

130 000 Mitgliedern angewachsen . Die beiden 1934 j

durchgeführten Reichswettkämpfe brachten die beispiellose :

Beteiligung von 20 501 Post - Schützen und 4842 Post - Schwim -

mein . Beide Veranstaltungen werden 1935 eine wesentliche <

Beteiligungs - Steigerung erfahren .
Wie eine Umfrage des ReichspostmiNlsters ergeben hat, .

besttzen nicht weniger als 117 Angehörige der Deut -

scheu Reichspost das Reichssportabzeichen tn

So l d . Wenn man bedenkt , daß bisher nur etwa 5500 gol¬

dene Sportabzeichen an Männer und rund 800 . an grauen .

verliehen sind , so ist die verhältnismäßig beträchtliche An - ;

zahl dieser Auszeichnungen bei der Post ein Beweis dafür ,

dasi der Sportgedanke dort mit besonders gutem Erfolg ge¬

pflegt wird . Der Siegeszug der Post - Sportbewegung , die tu

den letzten beiden Jahren ihre Mitgliederz ah ! mehr

als verdreifacht und auf 130000 gebracht hat , zeigt -

das gleiche erfreuliche Bild . Erwähnt sei m diesem > ;

sammenhang noch , daß über 70 Post - Sportler als

Olympia - Anwärter vereidigt wurden .

Deutschland soll Europaflug organisieren .

Die Entscheidung über die Durchführung des iiächste »

Europa - Rundfluges
'
ist noch nicht gefallen . Auf der Sitzung

des Internationalen Lustsport -Verbandes wurde beschlossen ,

den Europaflug 1936 um ein Jahr zu verschieben . Gleich¬

zeitig wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß Deutsch¬

land die Durchführung übernimmt .

Bon der Olympiade - Ausstellung in Berlin ,

die als erste öffentliche Veranstaltung des Propaganda - Ausschusses der OlympischemSpiele » - schaffenund am

8 Februar eröffnet wird . Sie enthält neben Wiedergaben von Bildwerken , die frühere olympische Wettkampfe

barste ! len . auch Modelle der in Deutschland für 1936 bestimmten Sportanlagen . Der Mittelpunkt der Aus¬

stellung ist das hier wiedergegebene Aiodell des zukünftigen Reichssportfeldes in Berlin -Erunewald , das
8

der Schauplatz der Olympischen Spiele 1936 sein wird .

'
Staffelet Secffitagetennen .

Hürtgen/Jppen in der Spitzengruppe .

Das Brüsseler Sechstagerennen erfreute sich in der I

ünften Nacht eines Massenbesuchs . Die Helden der Nacht |
waren die Deutschen Hürtgen/Jppen , denen es ge¬

lang , ihre vierVerlu st rundengut zu machen und I

ich in die Spitzengruppe zu setzen . Rur auf Grund des großen

Punktvorsprungs haben A . Magne/Äuysse nach wie I

vor vor den Holländern Pijnenburg/Wals die Füh¬

rung inne . Hinter den an dritter Stelle folgenden Hürtgen / I

Jpven belegten Aerts/Schön mit Rundenruckstand

hinter Charner/Deneef den fünften Platz . Bei dem scharfen I

Rennen gab es natürlich auch zahlreiche Stürze . Der Hol - I

länber Staats mußte so wegen eines Schlusselbeinbruchs I

das Rennen aufgeben . Seinem Beispiel folgten Jan van

Kempen und Mortier . Duray/Haesendonck bildeten

eine neue Mannschaft , die mit zehn Runden Rückstand aus¬

sichtslos an letzter Stelle des Feldes liegt . Nach 115 Stunden I

war der Stand folgender : n
Spitzengruppe : 1 . Magne/Buysse25a P „ 2 . Plinen -

burg/Wals 125 P ., 3 . Hürtgen / Ippen 110 ej n e

Runde zurück : 4 . Charlier/Denees 272 P . , 5 . Schon / I

Aerts 110 P . , 6 . Smeets/Martin 91 P . , 7 . di Paceo/Pre -

montesi 83 P . ; zwei Runden zurück : Haemmerlinck /

Billiet 123 P . , 9 . Depauw/van Neoele 116 P '
, drei Run - I

den zurück : 10 . Haegelsteens/Anhes 59 P . ; vier

Runden zurück : 11 . Sehr . Vrdomen HO P ., 12 . van

Dlockhoven/van Buggenhout 45 P . : sechs Runden zu -

rück : 13 . Ehmer/Bonduel -35 P . ; sieben Runden

zurück : 14 . Loncke/Huys 91 P . ; zehn Runden zuruck :

15 , Duray/Haesendonck 91 P .
*

Schön/Lohmann , das derzeitig wohl beste Sechs¬

tagepaar . hat einen Vertrag für das in den Tagen vom 19 .

bis 25 . März int Pariser Wintervelodrom zum Austrag ge¬

langende Sechstagerennen erhalten .

Auch in der 144 - Stundenfahrt von Antwerpen vom 1 . bis

7 . März wird Deutschland vertreten sein . Die jungen I

Kölner Zims/Küster bilden eine rein deutsche Mann¬

schaft , wahrend Schön mit dem Belgier A . Buysse gepaart

m °
LScVbetannte Kölner Dauerfahrer Gottfried Hürtgen

ist für das Anfang März beginnende New Yorker Fruhiahrs -

Sechstagerennen verpflichtet worden . Wer als Partner von

Hürtgen mit über den großen Teich fährt , steht zur Zeit noch

nicht fest . Im Zusammenhang damit interessiert , dag auch

die deutschen Steher Erich Möller ( Hannover ) und Erich

Metze ( Dortmund ) sich mit dem Gedanken tragen , tn den

Staaten verschiedenen Startverpflichtungen nachzukommen .

ffußball bet Jugenb .

Reichsbahn - TSV . : Während die Jugend - Abtlg .

am Sonntag mit schlechten Resultaten aufwartete — sie hat

alle Spiele verloren — mutz gesagt werden dag die erste

Schülerabteilung ganz Hervorragendes geleistet hat . Am

vergangenen Sonntag beendete sie die Ruckrunde in den

Verbandsspielen . Die Mannschaft , die sich bisher ganz vor¬

züglich gehalten hat , mußte am letzten Tag ihrer Verbands¬

spiele 2 Punkte abgeben . Trotzdem führt sie tn rhrer Klasse

noch Sie hat von 11 Spielen 10 gewonnen und steht mit

20 Punkten ( Torverhältnis 29 :9 ) mit 2 Punkten vor dem

Tabellmzwetten . _
Die gemischte Jugend errang einen

verdienten 2 :1 - ( 1 :1=) Sieg über bie Lugend der Sport¬

freunde Dotzheim . Die 1 . Schulermannschaft siegte tm

Hochheimer Verbandsspiel sicher mit 2 :0 ( 1 :0 ) .

fhis ben V et einen ,

Tv . Kloppenheim .

Die im Gasthaus „ Zur Rose
" abachaltene Jahres¬

hauptversammlung war gut besucht . Ein Rückblick

des Vereinsführers Adolf Kober über das abgelaufene

Geschäftsjahr ließ eine stetige Aufwärtsentwicklung erkennen .

Aus der Rechnungsablage des Kassierers ersah man eine

ordnungsgemäß geführte Kasse . Dem Vorstand wurde Ent¬

lastung erteilt und Vereinsfiihrer Kober einstimimg wreder -
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Das & lympia - £janbballtutniet .

Der Internationale Handball -Verband ,

der bekanntlich unter deutscher Führung steht und seinen Sitz
in Deutschland hat , veröffentlichte bereits die Ausschrei¬

bung zum 1. Olympischen Handballturnier , das im Rahmen
der 11 . Olympischen Spiele 1936 in Berlin ftattfinben rotrb .

In den Näheren Bestimmungen ist vorgesehen , daß die Spiele
in Berlin nach dem Rundensystem ausgetragen werden

und daß die Zuteilung der Mannschaften zu den einzelnen

Spielrunden durch den Internationalen Handball - Verband

erfolgt . Die Sieger der Runden , gegebenenfalls auch die

Zweiten , bestreiten die Endrunde . In beiden Runden

treffen die Mannschaften nur je einmal aufeinander . Jedes

gewonnene Spiel wird mit zwei Punkten , ein unentschie¬

denes mit einem Punkt bewertet . Die Mannschaft mit der

höchsten Punktzahl ist Sieger des Olympischen Turniers . Bel

Punktegleichheit entscheidet bas bessere Torverhalt -

n i 5 . Ist auch dieses gleich , dann wird der Sieger in einem

besonderen Entscheidungsspiel ermittelt .

Schwimm - Kursus

der RSE . » Kraft durch Freude
" .

Die NSE . . „ Kraft durch Freude
"

gibt jedem deutschen 1
Volksgenossen Gelegenheit , gegen geringe Gebühren das j
Schwimmen zu erlernen . Die nunmehr schon altbewährte ]

„ neue “
Methode des Schwimmunterrichts ohne Gerat ( d . h . j

ohne Angel ) ermöglicht auch die Ausbildung in der Gemein - ]

schuft und gibt zudem den Lernenden viel größeres Selbst - :

bewußtsein im Wasser als der Einzelunterricht an der

Stange . Jedem fortgeschrittenen Schwimmer wird Gelegen¬

heit gegeben , sich weiter ausbilden zu können . Wenn es

schon eine Selbstverstiindli chkei t ist , daß jeder deutsche Volks¬

genosse Brustschwimmen kann , so ist es doch erstrebenswert ,
auch in andere Schwimmarten , wie Kraul - , Rückenschwimmen

usw ., in das Springen oder in das Gebiet des Rettungs¬

schwimmens eingefiihrt zu werden . Die Übungsstunden

finden Donnerstags von 18 .45 bis 20 Uhr tm Viktoriabad

statt . Anmeldungen und Anträge auf Ausstellung einet

Jahressportkarte nimmt die Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft

durch Freude
“

, Wiesbaden , Rheinstraße 74 , entgegen .

gewählt . Er ernannte zu feinem Stellvertreter Turnbrudet

Theo Deul . Über die Ausgestaltung des „ Goldenen Jubi¬
läums “

, das der Verein im Juni d . I . in einem festlichen

Rahmen zu begehen gedenkt , hat sich der Vorstand mit dem

Kreisführer des Kreises Wiesbaden ins Benehmen gesetzt .

Darmstadt - derselbe b . a . w . Eberstadt -Pfungstadt
Eschollbrücken

Homburg a ) Bahnübergang b . a . io . a ) Rehweiler

( Saar )- Glanmünchweil .
Bingen b ) Glanmünchw .- b . a . w . b ) Niedermohr

Nanzweiler
im Ott b . a . w .

Auersmacher

Straßensperrungen .

Der Deutsche Automobll - Club (DDAC . ) , Ortsgruppe Wiesbadens

gibt u . 0 . folgende Straßensperrungen bekannt :

sä * 85 ?

km 0 .9 — 3 .9 b . a . w . Zell - WaldbüUelbrw

zw . Rottendorf - b . a . w . Faulenberg -

Würzburg Schweinfutter
’s »
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- Judenfeindliche Strömungen im Irak .

Anfrage im englischen Unterhaus .

S London , 6 . Febr . Im Unterhaus fragte am Mittwoch
° er Arbeiter - Abgeordnete Wedgwood den Staatssekretär
^ 2 Äußeren . ob seine Aufmerksamkeit auf den wachsen¬
den Antisemitismus im Irak gelenkt worden sei ,oa dadurch die britische Stellung in Palästina berührt würde ,und oh 6er Staatssekretär im Irak Vorstellungen erheben®° He , um dieser Bewegung Einhalt zu tun .

Preußens Aufbauarbeit 1934 .

59 Gesetze und fast 250 Eesetzesverordnnngen .

Berlin , 6 . Febr . Die vom Ministerpräsidenten Göring
geführte preußische Staatsregierung hat im Jahre 1934 eine
umfangreiche Aufbauarbeit auf den verschiedensten Verwal -

Wlngsgebieten geleistet . Aus einer jetzt herausgekommenen
umrlichen Übersicht ergibt sich , daß im Berichtsjahr von der
preußischen Regierung 59 Gesetze und 247 Gesetzesverord -
" ungen und wichtige Verfügungen allein in der preußischen- Keietzessammlung verkündet worden sind . Entsprechend dem
nationalsozialistischen Staatsaufbau handelte es sich dabei

Wrwiegend um die Anpassungbezw . Ersetzung un¬
zweckmäßiger Bestimmungen aus der Ver -

7- angenheit . Von den wichtigen neuen Gesetzen seien er =
- Wnt das preußische Jagdgesetz , das Gesetz über Amtsbezeich¬

nungen , das Gesetz über das Landjahr und das Gesetz über
M Verfassung der Hauptstadt Berlin .

 , r . . , , . „ 7 Kohl feinhobela und mit Solz und Gffiq vermenaen Die feinaebackte
vlkl ? Eßlöffel Salz “ nft Gfpa , 13roicbel 3 <S§> Zwiebel im Fett dünsten , den Rotkohl , die Fleighbrühe , die in Scheiden geschult -

löffel Fett , h 1 SFleifdjbrube aus2 Maggi 8 $ | eitobrt ^tDurfeln , 2 Äpfel , lenen Äpfel und oste Gewürze dazugeben . Gut weichkochen , mit dem Kartoffel -2 Gewurzkömer , 2 Resten , etwas "
Zucker , 2 Teelöffel Kartoffelmehl , mehl leicht binden und absthmecken .

Neue Opfer der Lawinen
Zahlreiche Tote auch in der Schweiz .

Simon erwiderte : „ Ich habe in den letzten Alonaten
Berichte über eine judenfeindliche Entwicklung im Irak ge¬
sehen , und ich bedauere sagen zu müssen , daß diese Berichte
bis zu einem gewissen Maß durch meine Informationen be¬
stätigt werden . Ich habe keinen Grund zur Annahme , daß
die Jrak - Regierung irgendeine Aktion unternommen hat ,
um die Stellung der britischen Regierung in Palästina zu
beeinträchtigen ."

Aufklärung einer Mordtat .

Breslau , 6 . Febr . Am Dienstagmittag wurde die
Mordkommission des Polizeipräsidiums Breslau davon in
Kenntnis gesetzt , daß man an einem Feldweg zwischen Lohe
und Kundschütz in der Nähe von Breslau verdächtige Blut¬
spuren gefunden habe . Der Oberstaatsanwalt , der Polizei -
Präsident und die Mordkommission begaben sich sofort an
Ort und Stelle und konnten nach kurzer Arbeit bald eine
Schleifspur entdecken , die in einen ausgetrockneten Wasser¬
graben führte . Hier fand man eine fesigetretene Erddecke
die mit frisch ausgerissenem Gras überdeckt worden war .
Nachgrabungen ergaben , daß an dieser Stelle die Leiche
eines Mannes vergraben worden war , der durch einen Schuß
in den Hinterkopf getötet wurde . Die weiteren Ermittlungen
durch vorgefundene Papiere , die durch das Abschlcppen bei
Leiche in der Schleifspur gefunden worden waren , von denen
aber die Täter nichts ahnten , führten zu der Feststellung , daß
es sich bei dem Ermordeten um einen 40jährigey Verg -
assessor a . D . Willibald Fritsch aus Peiskretscham ( Ober¬
schlesien ) handelt . Die Polizei ermittelte noch im Laufe der
Nacht zum Mittwoch die Täter . Es handelt sich um zwei
Männer im Alter von 21 bzw . 24 Jahren namens Helmuth
Kirchhoff und Bernhard P o I o tz e k , beide aus Breslau .
Nach stundenlangem Verhör haben die Täter ein Geständnis
abgelegt , aus dem sich vorläufig ergab , daß es sich bei der
Mordtat um einen Racheakt handelt , bei dem persönliche
Beweggründe vorliegen .

stets reichlich genug Bargeld und Naturalien erhalten . So
bekam sie erst am 14 . Januar eine Unterstützung von 60 RM
ausgezahlt . Anstatt aber dieses Geld für ihre Kinder zu
verwenden , traf sie sich noch am gleichen Abend in einem
Cafö mit mehreren Freundinnen und blieb mit ihnen in
leichtsinniger Gesellschaft bis spät in die Nacht zusammen ,
wobei sie mehr als 25 RM . für Vier , Schnäpse und
Zigaretten ausgab . Nach ihren eigenen Angaben hat
sie seit diesem Tage nur noch selten ihre Wohnung aufgesucht
und fast ausschließlich bei einem Freunde , den sie kurz vor¬
her kennengelernt haben will , übernachtet . Vom 25 . Januar
ab hat sie den Kindern überhaupt keine Nahrung mehr zu¬
kommen lassen . Angeblich war sie am 30 . Januar das letzte¬
mal in ihrer Wohnung . Damals hätten die Kinder sie um
Nahrung gebettelt , doch hätte sie zu wenig Zeit gehabt , sich
um sie zu kümmern . Ohne sich durch das Wimmern irgend¬
wie rühren zu lassen , ließ sie die bereits halb Verhungerten
hilflos zurück . Als die Rabenmutter am 31 . Januar noch
eine Anzahl Lebensmittelgutscheine und Kohlenkarten von
der NSV . erhielt , gab sie diese in der Pension , in der sie
übernachtete , in Zahlung , wie sie überhaupt fast alles Bar¬
geld , das ihr in die Hände kam , ausschließlich für ihre
eigenen selbstsüchtigen Zwecke verwandte . Sie war eine
starke Raucherin und hatbiszu50ZigarettenjeTag
geraucht . Ihre Selbstgestellung ist , wie sie angibt , nur des¬
halb erfolgt , weil sie durch die Veröffentlichungen in der
Presse und durch die Fahndungen der Kriminalpolizei voll¬
ständig in die Enge getrieben war und wußte , daß sie bei
ihrem Austreten in der Öffentlichkeit sofort verhaftet werden
würde .

Geständnis der Rabenmutter . — Sie wollte ihre drei
Kinder töten .

Berlin , 6 . Febr . Die Vernehmungen der unmenschlichen
Frau Jünemann dauerten den ganzen Tag über an und fan¬
den in den späten Abendstunden ihren Abschluß . Im Ver¬
lauf der Vernehmung gab Frau Jünemann zu , daß sie ihre
Kinder mit Überlegung ums Leben bringen wollte .
Sie bezeichnet sich selbst als Mörderin und erklärte , daß sie
die Tat ausLiebezueinem Mann ausgeführt habe .
Sie wird im Laufe des Donnerstags dem Richter vorgeführt
werden .

Ein erschütterndes Bild menschlicher
Verkommenheit .

Frau Jünemann ließ ihre Kinder verhungern — sie wollte
ein ungebundes Leben führen .

Berlin , 6 . Febr . Die gestern bis in die späten Abend¬
stunden fortgesetzte Vernehmung der entmenschten Mutter ,der 25jährigen Frau Jünemann , die sich, nachdem sie ihre
drei kleinen Kinder hilflos in ihrer Wohnung hatte ver¬
hungern lassen , selbst der Polizei gestellt hat , enthüllte ein
ebenso tragisches wie furchtbares Bild menschlicher Ver -
kommercheit . Das Motiv zu der beispiellosen Tat ist in dem
selbstsüchtigen Trieb dieser Frau zu suchen , ein ungebun¬
denes Leben führen zu können . Frau Jünemann , die
Einerlei Reue zeigt , wird sich wegen M o r d e s an ihren drei
Kindern zu verantworten haben , denn neuerdings hat sich
der Zustand ihres Sohnes Bernhard bedeutend verschlechtert ,
so daß auch er voraussichtlich kaum am Leben bleiben dürfte
„ Nach eigenem Geständnis hat Frau Jünemann durch die
NSV . und die Wohlfahrtsbehörden für sich und ihre Kinder

Schweres Unglück bei St . Antönien .

Bern , 6 . Febr . In St . Antönien im Prättiggau
( Kanton Graubünden ) ereignete sich am Mittwoch ein
schweres Lawinenunglück . Vom Kühnihorn löste sich plötz¬
lich eine mächtige Lawine , die zwei Wohnhäuser und einen
Stall vollkommen verschüttete . Dabei kamen sieben Personen
ums , Leben . Der Ort St . Antönien ist von jedem Verkehr
abgeschnitten , da Lawinen die Straßen blockiert haben .

Auch der weltberühmte Kurort Davos war am Diens -
■

tag von der Außenwelt völlig abgeschnitten , da
sämtliche Eisenbahnstrecken , Straßen und Leitungen ver¬
schüttet bezw . zerstört waren . In der Nacht zum Mittwoch
gelang es die Strecke Pilieur — Davos freizumachen , sodaß am
Nittwochmorgen die Züge wenigstens auf dieser Strecke
wieder fahrplanmäßig verkehren konnten . Die Schneehöhe
beträgt in Davos 2yt Meter . In den einzelnen Hütten des
Parfenn - Eebietes befinden sich noch zahlreiche Ski¬
läufer , die die Talfahrt nicht antreten können , da sie mit
größter Lebensgefahr verbunden wäre . Die Hütten sind aber
lawinensicher und mit Proviant genügend ausgerüstet .

Auch im Glarner land sind etliche Lawinen nieder¬
gegangen , die stellenweise bedeutenden Schaden anrichteten .
Im Kanton Schwyz wurden am Hotel „ Alpstübli

" bei Stooß
Lurch Lawinen zwei Zimmer eingedrückt . Die Bergbahn auf

; fr » Rigi mußte wegen starker Schneerutsche den Betrieb
einstellen .

K Aus Unterwasser ( Toggenburg ) wird gemeldet , daß dort
seit Ende der letzten Woche drei jugendliche Ski -
fahrer , die eine Tour in das Gebiet des Churfirsten
unternommen hatten , vermißt werden . Zwei von ihnen
wurden am Mittwoch erfroren ausgefunden .

Neue Verheerungen in Österreich .

t Wien , 6 . Febr . Die Lawinengänge haben wieder
zahlreiche , Todesopfer und unübersehbaren
Materialschäden angerichtet . Aus Vorarlberg liegen

Wolgende Meldungen vor :
K : In Eargellen riß eine Lawine zwei Häuser mit

In einem der Häuser befanden sich 7 Mitglieder einer Fami¬
lie des Textilfabrikanten Heuß . Vier Personen wurden
getötet , die fünfte wird noch vermißt .

2m Silbertal riß eine Lawine achT Gebäude

Drei Schiffbrüchige gerettet . Das große Doppelschraubcn -
Motorrettungsboot „ Bremen "

hat , wie aus Norderney
gemeldet wird , drei Schiffbrüchige der Motorjacht „ Marie "
die am Dienstagabend auf der Hohen Platte gestrandet war

'

gerettet . Die Seenotmeldung der „ Marie "
ging um 21 .45

Uhr bei der Station ein , worauf die „ Bremen "
sofort aus¬

lief . Bis Mitternacht suchte sie vergeblich das Wrack und
mußte unverrichteter Sache umkehren . Mittwochvormittag
9 Uhr ging das Rettungsboot erneut in See . Trotz schwerer
Schneeböen und hoher Erundwasser gelang es der „ Bremen "
an das von der Brandung umspülte Wrack heranzukommen
und die drei Mann starke Besatzung glücklich zu bergen .

Die Belohnung für die Finder der Eoldladung des eng¬
lische » Flugzeugs . Die glücklichen Finder der Eoldladung
die aus einem englischen Flugzeug der Strecke Paris — Lon¬
don abgestürzt war , sind am Mittwoch von der englischen
Versicherungsgesellschaft belohnt worden . Das Ehepaar er¬
hielt 110 000 Franken Finderlohn , jede der bei der
Ausgrabung beteiligten Personen außerdem noch 2000
Franken . Der Gemeinde , in der das Gold wiedergefun¬
den worden war , wurden ebenfalls 2000 Franken für
wohltätige Zwecke zur Verfügung gestellt .

Arbeitslosenunruhe « in Sheffield . In der bekannten
Industriestadt Sheffield kam es am Mittwoch zu ernsten
Arbeitslosenunruhen . Einige tausend Arbeitslose hatten sich
vor dem Rathaus versammelt , um gegen die neuen Unter¬
stützungssätze zu protestieren . Als der Stadtrat sich weigerte
eine Abordnung der Arbeitslosen zu empfangen , überschüttete
die Menge die das Rathaus schützenden Polizeibeamten mit
einem Steinhagel . Schließlich ging Polizei zu Pferd und
zu Fug zu einem allgemeinen Angriff gegen die Menge vor
und trieb die Demonstranten auseinander . Es wurden etwa
20 Personen festgenommen . Bei ihnen fand man rote
Fahnen . Steine und Zementbrocken . Neun Polizei¬
beamten wurden verletzt .

Bulgarisches Gebirgs - Städtchen im Schnee begraben .
Das

, im Rhodope - Gebirge gelegene Gebirgs - Städtchen
PafchmakIi ist durch die schweren Schneestürme der letzten
Tage seit Dienstagabend vollkommen von der Außenwelt ab -
geschnitten . Große Truppenkommandos , die zur Freilegung
der Zugangsstraße entsandt wurden , haben bei dem anhalten¬
den Schneesturm mit größten Schwierigkeiten zu kämpfen
Nach den letzten Nachrichten befindet sich die Bevölkerung der
bedrängten Stadt in großer Unruhe , da sich bereits ein
empfindlicher Mangel an Lebensmitteln bemerkbar macht
und mit der Freilegung der Straße kaum vor drei Tagen
zu rechnen ist .

mit sich , die zum Glück alle unbewohnt waren . Die Wasser¬
fassung des Eampadels - Elektrizitätswerkes , einem der größ¬
ten Vorarlbergs , wurde durch Lawinen verschüttet , sodaß
das Werk einige Zeit ohne Wasser sein wird . Die Strom¬
versorgung des Landes wird allerdings nicht leiden . In
Parthennen hatte eine Lawine die größte Spitze der
Seilbahn der Vorarlberger Jll -werke weggerissen . Alle
Männer im Walsertal find aufgeboten wor¬
den , um in die entlegenen Gehöfte Wege zu
bahnen . Die Lebensmittel sind zum Teil
sehr knapp und Nachschub ist nur auf Skiern und unter
Lebensgefahr möglich . Bei Hohenems wurde ein Skifahrer
von einer Lawine getötet .

In Heiligenblut im Großglockner -Gebiet wurde ein
Bauernknecht von einer Lawine begraben . Gleichzeitig
wurde ein Transformatorenhaus der Materialseilbahn für
den Bau der neuen Großglockner - Straße zerstört . Eine
Vergungskolonne der Alpinen -Rettungsstelle , die sich auf die
Suche nach der Leiche des Knechtes begeben hat , ist bis jetzt
nicht zurückgekehrt und man befürchtet , daß ihr in dem Ge¬
biet , in dem ununterbrochen Lawinen niedergehen , etwas
zugestoßen sein könnte . 2m Bezirk Gmunden wurde ein
60jähriger verheirateter Schleusenwärter der Oberöster¬
reichischen Kraftwerke von einer Lawine getötet .

Innsbruck , 6 . Febr . Bei dem der Firma Krupp in Essen
gehörigen Magnesitwerk im Zillertal wurde durch eine
Lawine eine Materialhütte weggerissen . Ein Arbeiter kam
in den Schneemassen um . Die Bergungsarbeiten mußten
wegen weiterer Lawinengefahr eingestellt werden .

Die Arbeiten zur Freimachung der Arlbergstratze wer¬
den mit größter Anstrengung fortgesetzt , gestalten sich aber
sehr schwierig , da Mittwochmorgen neue Lawinen über die
Bahnstrecke niedergegangen sind .

Die Auffindung der verunglückten
Reichswehr - Skifahrer .

Garmisch - Partenkirchen , 6 . Febr . Die Leichen der vier
im Gebiet des Krottenkopfes verunglückten Reichswehr -Ski¬
fahrer wurden nach mühevoller Bergungsarbeit am Mitt¬
wochnachmittag in die Leichenhalle Partenkirchen überge¬
führt . Nur einer der Reichswehrsoldaten wies eine Ver¬
letzung , und zwar im Gesicht , auf .

Hier fand die Reichswehr - Skipatrouille den Tod .
Der Krottenkopf bei Garmisch - Partenkirchen , auf dem eine aus einem Unteroffizier und drei Mann bestehende
Skipatrouille des Reichsheeres , die eine Ubungsfahrt unternahm , in soldatischer Pflichterfüllung im Schnee¬

sturm den Tod fand .

A .



«Leite 14 .
’

Nr . 37 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 7 . Februar 1935 .

Handel
I I . - -

i. und Industrie Wirlschaflsteli
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Konversion geglückt !
Eine Kundgebung des Vertrauens auf breitester Front .

Der große Wurf einer Verbilligung des Landes¬
zinsfußes auf einen Satz , der der Wirtschaft ein erfolgreiches
Weiterarbeiten gestattet und ihre Initiative weckt , ist ge¬
lungen . Der Block der Pfandbriefe uud Kommunalobli¬
gationen trägt nunmehr einen Nominalzinssatz von 4,5 % ,
und die 4,5 % ige Schuldverschreibung darf fortan als

Normaltyp gelten .

Der gewaltige Erfolg der Zinsverbilligungsaktion ist
das Ergebnis einer vorbedachten und weitsichtigen

Politik .

Die Reichsbank hat systematisch auf dieses Ziel hingearbeitet ;
sie räumte Stein um Stein aus dem Wege und holte erst in
dem Augenblick zum Wurf aus , in dem ihr ein Erfolg ge¬
sichert schien . Die Vertrauensbasis , die es zu schaffen galt ,
mußte erstritten werden , und es gehört ein eiserner Wille

dazu , von dem als richtig erkannten Ziele auch nicht um
Haaresbreite abzuweichen . Aber noch etwas anderes war
vonnöten : einstarkerOptimismus . Die Arbeit sämt¬
licher an der Zinssenkung beteiligter Stellen wurde reich¬
lich belohnt . Ist doch der Erfolg dazu berufen , allen Kreisen
der Wirtschaft einen neuen Ansporn zu weiteren Taten und

zum weiteren Aufbau zu geben .
Nachdem sich die öffentliche Wirtschaftsankurbelung als

Triebfeder für Handel und Gewerbe in Deutschland erwiesen
hat , heißt es , in Zukunft staatliche Hilfe durch private
Initiative zu ersetzen . Welcher Unternehmer würde es
wagen , bei zu teurem Kredit Erweiterungs - und Neubauten
auszuführen , den Maschinenpark zu modernisieren und alle
jene Finanzierungen vorzunehmen , die notwendig sind , um
den weiteren günstigen Ablauf des Produktionsprozesses zu
gewährleisten . Nicht zu vergessen ist auch der Export , für
dessen Ausdehnung billiges Geld eine Voraussetzung
bildet . Die bei der Konversion gesammelten Erfahrungen
lassen sich in wenige Worte zusammenfassen :

Die deutsche Volksgemeinschaft hat einmütig die Zeichen
der Zeit erkannt , und sie ist willens , Opfer zu bringen ,

wenn es das Wohl des Reiches gilt .
Die Opfer , die von den Gläubigern verlangt wurden , stellen
in Wirklichkeit gar keine Einbußen dar , weil mit jeder Ent¬
lastung des Schuldners die Forderung der Gläubiger quali¬
tätsvoller wird und damit dem Kapitalbesitzer am
meisten gedient ist . Die Zinssenkungsaktion bringt zunächst
keine allgemeine Entlastung , da sie ja dem Gläubiger an
Einnahmen das wegnimmt , was sie dem Schuldner gibt .
Trotzdem ist sie von weittragender Bedeutung für sämtliche
Kreise . Dem Grundbesitz wird eine neue Entlastung
zuteil , und er kann sich verstärkt in die Reihe der Auftrag¬
geber einschalten ; außerdem spielt es eine entscheidende Rolle ,
daß der Landeszinsfuß , nach dem sich der Leihsatz richtet ,
fortan 4ya % beträgt .

Diö Konversion dürfte dazu berufen sein , die Krisenreste
weiter zu beseitrgen , und Deutschland darf stolz darauf sein ,
im Jahre 1935 nach dem Sieg an der Saar eine zweite ge¬
waltige Schlacht gewonnen zu haben . — Selbstverständlich
werden Dr . Schacht und die Seinen die Hände nicht müßig
in den Schoß legen und sich weiter die Pflegedes Kapi¬
talmarktes angelegen sein lasten , damit auf ihm aus¬
reichende Mittel zur Verfügung stehen , um die Wirtschaft
auch wirklich zu alimentieren . Die Kapitalbildung
in Deutschland schreitet rüstig fort , und bei der Vorsicht , die
man bei der Ausgabe neuer Schuldverschreibungen übt , darf
schon heute gesagt werden , daß das Kursgebäude der festver¬
zinslichen Papiere auf durchaus soliden und festen Funda¬
menten steht . Es ist durchaus nicht notwendig , das Instru¬
ment der Offen - Markt - Politik allzu stark in Anspruch zu
nehmen , viel zweckmäßiger erscheint es , wenn man die Dinge
sich natürlich entwickeln läßt und die gesunden Triebe zur
vollen Entfaltung kommen .

Im Laufe der folgenden Monate muß es sich zeigen ,
welche Richtung die Dinge weiter einschlagen . Der nächste
Zinsschein wird noch mit 6 % eingelöst , außerdem steht der
Bonus von 2 % zur Verfügung . Sollte hier und da ein

Wechsel der Anlagen stattfinden , so ist dagegen nichts ein¬

zuwenden . Nimmt der Austausch jedoch überhand , dann wird

unzweifelhaft eine Korrektur in der Weise stattfinden , daß
man die Konversionsreste , die einen gesamten Umlaufs¬
betrag von etwa 2 .24 Mrd . RM . ausmachen , beseitigt .
Gleichzeitig wäre dafür zu sorgen , daß durch eine allmähliche
Senkung der Zinssätze für Kapitaleinlagen bei den Geld¬
anstalten die Austauschquellen verstopft werden . Schon seit
längerer Zeit wird über das Problem einer Anpastung der
Habenzinsen bei den Banken und Kreditinstituten verhan¬
delt , und es steht zu erwarten , daß die Besprechungen in ab¬
sehbarer Zeit zum Abschluß gelangen . Man wird dabei
peinlichst unterscheiden müsten zwischen Spareinlagen , kurz¬
fristigem Geld und länger befristeten Depositen .

Was die Spareinlagen bei den Sparkasten be¬
trifft , so werden sie zur Zeit mit 3,5 % verzinst , ein Satz ,
der schon in der Vorkriegszeit bestand . Vor 1913 gewährten
die Sparkassen für ihnen anoertraute Gelder zwischen 3 und
4 % , wobei Schwankungen um % % nach oben und unten
das Normale bildeten . Die Sparkassen haben sich bisher mit
Recht dagegen gesträubt , auf diesem Gebiete Experimente
vorzunehmen , da es bei dem Sparer Grenzen gibt , die nicht
ungestraft überschritten werden dürfen . Selbstverständlich
können und werden sich die Sparkassenorganisationen der
allgemeinen Senkung des Landeszinsfußes nicht entziehen
und auch einer Herabsetzung des Vergütungssatzes auf 3X %

Merktafel der Wirtschaft .

Die argentinische Regierung hat die Konversion der
5 % igen Anleihe für die Erweiterung des Hafens von
Buenos Aires beschlossen . Diese war bisher mit 5 % ver¬
zinslich und mit 1 % jährlich tilgbar . Zur Erleichterung des
Anleihedienstes wird der Zinssatz auf 4 / % , die Tilgungs¬
quote auf % % herabgesetzt . Es handelt sich, da die Anleihe
in England begeben ist , um die Konversion einer Auslands¬
schuld . Sie bringt Argentinien eine jährliche Ersparnis
von 1,35 Millionen Pfund und zugleich eine entsprechende
Devisenersparnis .

*

Das Rheinische Vraunkohlen -Syndikat hat im Januar
eine kleine Absatzsteigerung erzielt . Der Jndustrieabsatz er¬
höhte sich , während der Hausorandbedarf infolge der müden
Witterung unverändert blieb .

4 »

In Japan ist das Versicherungsgewerbe stark
konzentriert . Es gibt 26 Lebensversicherungsgesellschaften ,
3 Lebensversicherungsvereine auf Gegenseitigkeit , 4 Wehr -
pflichtversicherungs - und 51 Sachverversicherungsgesell -
schaften . Die ausländischen Versicherungskonzerne werden
seit der Entwertung des Pen immer stärker zurückgedrängt .
In Japan ist kein deutscher Versicherungskonzern vertreten .

Die Vereinigung deutscher Filztuch - Fabrikanten hat
mit Gültigkeit ab 25 . Januar eine neue Preisliste für Filz -
tuche erlassen . Die Preise liegen höher , da sich die Roh¬
materialien verteuert haben . Jedoch wird sich die Erhöhung
in den einzelnen Qualitätsarten verschieden auswirken .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 7 . Febr . ( Gig . Drahtmeldumg .) leit »

denz : Sehr st i 1 -I . Die heutige Börse eröffnet « noch stiller
als gestern . Di « Kursgestwltung war wiederum etwas un -

gleichmäßli 'g . Im allgemeinen blieben di « Veränderungen
nach beiden Seiten gering . Das im kleinen Umfange vor -

haindene Interesse richtet sich auch weiterhin auf den Aktien¬
markt . Die Tendenz war , angeregt durch verschiedene günstige
Wirtschaftsmeldungen , widerstandsfähig . Elektroaktien lagen
zumeist etwas fester . Montanpapiere notierten meist unver¬
ändert . Schifflchrtswerte gaben nach . Zellstoffwerte waren
etwas abgeschwächt . Am Rentenmarkt war das Geschäft
minimal . Im Verlauf trat keine nennenswette Belebung
ein , die Haltung war jedoch allgemein etwas fester . Die

später zur Notiz gekommenen Papiere lagen nur wenig

zustimmen , wenn die Lage einen solchen Schritt zweckmäßig
erscheinen läßt .

Die Verzinsung der B a n k d e p o s i t e n ist gestuft . Für
tägliches Geld wird 1 bis 1 y % je nach dem Aussehen des
Kontos , d . h . ob dieses provifionsfrei oder provisionspflichtig
ist , gewährt , für Gelder mit 1 bis unter 3 Monate Laufzeit
werden 3 % % , für solche über 3 bis 6 Monate 3y , % und
von 6 Monaten bis zu einem Jahr 4 % gewährt . Es läßt
sich denken , daß man hier mehrere Abstufungen vornimmt
und für Einlagen mit ein - bis zweimonatlicher Laufzeit
2 )4 bis 3 %>, für Depositen mit zwei - bis dreimonatlicher
Laufzeit 3 bis 3 % % und für die langfristigen entsprechend
höhere Vergütungen bewilligt . Es ergibt sich dann auto¬
matisch zwischen dem 4 % % igen Pfandbrief und den Ver¬
gütungssätzen der Geldanstalten eine Spanne , die groß genug
ist , um den Wechsel in den Anlagen auf ein Minimum zu
beschränken , zumal ja berücksichtigt werden muß , daß die

Anlage in Schuldverschreibungen den Vorzug verdient , je¬
derzeit realisierbar zu sein , während bei der Auflösung fester
Einlagen oder der Rediskontierung von Schatzanweisungen
für den Inhaber ein wenigstens 1 % iger Zinsverlust ent¬
steht . Dieser macht es ihm zur Pflicht , sein Kapital so
unterzubringen , daß er neben gebundenen Geldern auch
Werte besitzt , die angemessene Zinsen tragen und trotzdem
jederzeit in bare Münze umzusetzen sind .

Die Hauptsache bleibt : die Konversion ist geglückt , und
die Inhaber der festverzinslichen Schuldtitel wissen nun¬
mehr , woran sie sich heute und in Zukunft zu halten

haben . J

verändert . Am Rentenmarkt waren di « Kurse teilweise er¬
holt . Tagesgeld notierte 3 % .

Berlin , 7 . Febr . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still . Die Börse setzte still und bei Schwankungen von %
bis 1 % gut behauptet ein . Elektrowette waren überwiegend
befestigt , während der Montanmarkt zur Schwäche neigte .
Einen günstigen Einfluß dürfte das Kommunique über die
Stillhalteverhandlungen ausgelöst haben . 2m Verlauf blieb
die Haltung still , wenn auch der freundliche Erundton weiter
überwog . Am Rentenmarkt war die Entwicklung nicht ganz
einheitlich . Am Montanaktienmarkt waren Abschwächungen
von % — y« % die Regel . Auch Braunkohlen - und Kaliaktien
bröckelten ab . Durch feste Haltung sielen Auslandswerte
auf . Gummiwerke waren bis % % höher . Kabel - , Draht - ,
Auto - , Maschinen - , Metall - und Bauwerke lagen bei Schwan¬
kungen von % % überwiegend freundlicher . In Papier - ,
Zellstoff - und Vieraktien gingen die Veränderungen kaum bis
zu Vt % . Im Verlauf zeigte sich etwas Interesse für Waren¬
hauswerte . Tagesgeld erforderte unverändert 3 % — 3 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 7. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

6. Februar 1935 7, Februar 1935
Geld Briei Geld Briet

Aegypten . . . 1 ägypt £ 12 . 51 12 .54 12 .51 12 . 54
Argentinien . 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
0 .638 0 .642 0 .643 0 .647

Belgien . . 58 . 17 58 .29 58 .17 58 .29
Brasilien . . - . . . . 1 Milr . 0 . 194 0 . 196 0 .194 0 .196
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . - l Canad . Dollar 2 .498 2 .502 2 .498 2 .502
Dänemark . . . 100 Kronen 54 . 51 54 .61 54 . 51 54 .61
Danzig . . . . 100 Gulden 81 .22 81 .38 81 .24 81 .40
England . . - . 1 £ Sterling 12 .205 12 .235 12 .205 12 .235
Estland . . - . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .63 68 .82
Finnland . . . 100 finn . M. 5 . 39 5 .40 5 .39 5 .40
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 .41 16 .45 16 415 16 .455
Griechenlanc 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .353
Holland . . . . 100 Gulden 168 . 30 168 .64 168 .28 168 .62
Island . . . 100 isländ . Kr . 55 .24 55 .36 55 .24 55 .36
Italien . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 .30 21 .34
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .711 0 .713 0 .711 0 .713
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . . 100 Latts 80 .32 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . 100 Litas 41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
Norwegen . . . 100 Kronen 61 .36 61 .48 61 .36 61 .48
Oesterreich . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 46 . 99 47 .09 47 .02 47 . 12
Portugal . . . . 100 Escudo 11 .08 11 .10 11 .08 11 . 10
Rumänien • . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . - . . 100 Kronen 62 .94 63 .06 62 .94 63 .06
Schweiz . . - . . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .01 34 .07 34 . 03 34 .09
Tschechoslowak . 100 Kronen 10 .40 10 .42 10 .40 10 .42
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .975 1 .979 1 .974 1 .978
Ungarn . . . . 100 Pengö ----.----
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 1 .029 1 .031 1 .019 1 .021
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .499 2 .505 2 .500 2 .506
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Banken 6. 2. 35 | 7. 2. 33 Elektr . Liefer . Ges. 108 .— 107 . 75 Rh Braunk . u . Btik . — .— —.—
A. D . Creditanstalt
Bankf . Brauindus t .

' 747 - 74 .50 Enzinger Union . . 107 .75 107 — Rh .elekLMannheim 109 .50
111, _

81 50
112 .—

85 88
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen

262 .—
73 .

260 — Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke 96

*
50

128 .50
96 .75

Dedi -Bank . . . .
D . Eff . - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .

Faber & Schleicher 65 .50 Riebeck Montan . 97 .50 97 .—
79 —̂
84 .25

105 .25

80 —
86 —

105 .25

I . G. Farbenindust .
do . Bonds

Feimnechan . Jetter

143 .75
121 —

72 —

143 .75
120 . 75

71 50

Röder , Gebr . • • .
Rückforth . . . ;
Rütgerswerke . . ; 105 7̂5

97 —

105 8̂8
Hyp .-Bank

Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . ;
Bhejn , Hyp .-Bank

189 —
98 —

165 —
125 .50

98 .50
98 . 50

166 .75
125 .50

Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . $

85 . 25

9 50
72 .25

116 —

85 . 75

10 —
72 .50

115 .75

Salzdetfurth . . ;
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .

65 .50
75 —
99 .50

I

M
I
I

[
lU

|
o

1
'

<0
1

o
Verkehrs - Goldschmidt , Th . . 94 — 93 — Seil -Industrie Wolff 60 .50 ■■■

Unternehmen
Gritzner Maschinen 32 .50 32 .50 Siemens Glas . . . 85 . 50 85 —
Grün & Bilfinger . ——--- Siemens & Halske 144 . 25 145 —

Hapag . . . . . . 32 . 13 31 .25 Hanfwerke Füssen 68 .75 Süddtsch . Immobil . -- — 5 —
Nordlloyd « • • • Harpener ..... 102 — Süddeutsch . Zucker — 1~

Industrie
Henn .,Kempf,Stern Tellus -Bergbau . . 90 — 90 —
Hess . Hercules . . —— • Thüring .Liel .Gotha 104 .50

Akkumulatoren . ; Hindr . Auffermann 87 — 87 . 25 Unterfranken . . ; ■ , I— 108 .75
Adt , Gebr . . » . r 63 .— 63 .— Hochtief . . . . . 109 .50 110 .50 Ver . Dtsch . Oelfabr .
Aku ....... 51 — 51 .— Holzmann , Phil . . 85 50 86 — Ver . Stahlwerke . . 47 .50 47 .63
AEG . Stammaktien 31 .— 30 .88 Ilse Bergbau . . . — — —- — Ver . Ultramarin . . 124 .50 130 —
Aschaffenb . A .-Br . 113 — 11350 Inag Erlangen . . 36 - — - Voigt 8c Häffner ———

,, Buntpapier - '- - -- 55 — Junghans , Gebr . . 79 .25 80 — Westeregeln Alk . . 109 .— 108 —
Zellstoff . , 72 .40 72 .88 Kali Aschersleben . 108 .— 108 — Zellstoff Memel . . 49 — 49 .—

Bad . Masch . Durl . . 129 .— 129 .— Kalichemie . . . . ——. ... „ Waldhof . 51 .50 52 .25
Bast , Nürnberg . , — Klein ,Schanz ! &B. ———-

VersicherungBayer . Spiegelglas * 3 .75 43 - Klöcknerwerke . . 86 .88 88 —
Beck & Henkel . «
Bemberg . . . . «
Bremen -Besigheim . $ 88 .50 88s -

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .

180 —
54 —
93 —

180 —
53 —
93 —

AUianz -Stuttg .-L . .
„ . . Ver .

Mannheimer Vers .
250 —

210 —
250 —

Brown .Boveri &Co. 75 50 J d . bU Lahmever & Co. « 118 . 37 121 .25
Buderus . . . . * 91 .37 91 88 Laurahütte . . . i 21 .50 21 . 13 Renten
Cement Heidelberg 112 .50 112 .50 Lechwerke . . . r 99 .25 99 —

89 . 13, , Karlstadt . 126 .— 127 .- Mainkraftwerke . r - 90 — 6°/, Reichsanl . v . 27 89 .37
I . G. Chern . Basel . Mainzer Aktien -Br . 79 — 77 .50 51/, */• Younganleihe 101 75 102 —

1— 130000 . ; 153 . 50 155 .50 Mannesmann . . . 79 .— 79 — Reichs -Auslos .-Sch . 112 .75 112 .75
130 001 ab . . 130 .50 132 .50 Mansfelder Bergbau —— - 4®/. Schutzgeb .-An! 10 .35 10 .40

Chern . Albert * . ; 91 .50 9125 Metallgesellschaft . 94 . 13 94 .75 41/, Oesterr . Goldr . 27 .88
Chade . . . . . . 206 .— Miag Mühlenb . . . 79 .50 ——— 4°/,Oesterr .Staater . 0 .40 0 .40
Daimler -Benz . . ; 49 .88 50 .37 Moenus . . . . . 85 .50 186 .25 7®/» Rum . von 29 . 42 — 42 -
Deutsch . Erdöl . s 102 .75 103 . 13 Montecatini . . . »«»»« » 5•/, Rum . von 03 . 4 .63
Dtsch .Gold u-Silber 202 50 205 .50 Motoren Darmstadt ——_ 41/1e/e Rum . von 13 7 .— 7 . 10
Deutsch . Linoleum 127 — Neckarw . Eßlingen * — 4«/.......

4*/, Bagdad I . .
4 . 30 4 .30

Dürrwerke . . . t 59 .— Nordwest d .Kraftw . *
T *— 8 .20 8 .20

Dvckerhoff &Widm . —— . 100 — Park -u .Eü ^erbräu 117 .25 117 .50 4*/o Bagdad II . . 8 .20 8 . 20
Eichbaum -Werger . 92 .50 92 .25 Phönix -Bergbau . 56 .50 56 63 14 7 .65 7 .7b
Elekttiditii .Krait 119 .— 120 — Rein , Gebb. & Sch. 4°/e Ung . Goldrente —V— 7 .80

Mittwoch | Donnerst . Mittwoch IDonnerst . Mittwoch ! JonnersL
3. 2. 36 | 7. 2. 35 6. 2. 35 | 7. 2 35 6. 2. «5 | 7. 2. 8b

4"/, Ung. St v. IO 7 .65 7 .70 Bayer . Motoren -W . 124 .25 124 — Leopoldgrube . . 84 .75 84 .25
4V,«/,N . Lb . G.Ptl 97 .— 97 .— Bemberg ..... 112 .50 112 .50 LindeEismaschinen 110 .75 109 —
4*/, "/, „ „ 2 .— —,—- J . Berger , Tiefbau 116 .50 117 .50 Mannesmann . . . 79 — 78 75
4*/.7 . ,, „ 3 97 — 97 .— Berlin -Karlsr . - Ind . 117 . 50 117 .50 Mansfeld . Bergbau 92 .75 93 —
41/,”/, „ , 8-10 97 .— 97 .— Bekula ...... 141 .25 140 .63 Masch .-Bau -Unt . . 68 .88 67 88
4‘/,7 . „ „ 11 97 — 97 .— Berliner Maschinen 109 — 108 . 13 Maximilianhütte . 174 .75 154 .75
* /.•/. « * 6-7 97 — 97 .— Braunk . u . Briketts 176 — Metallgesellschaft . 94 .25 95 —
4 "

, 12 97 .— 97 .— Bremer Wollkäm . . 149 — Montecatini . . .
47,7 . „ „ 4-5 97 .— 97 .— Buderus ..... 91 .63 92 .63 Niederlaus . Kohle , 177 — ——.——
51/«•/. Li.
4Vie/» „ Kom . 1

99 .75 99 .88 Chart . Wasserw . . . 108 — 108 . 75 Oberschles . Koks . 103 .25 103 —
94 .25 94 .25 Chern . Heyden . . 94 .75 94 .75 OreTjstein & Koppel 85 .37 85 .25

47 .7 . „ „ 5 94 .25 94 .25 Chade ...... 203 . 25 207 — Phönix -Bergbau . 56 .50 56 .75
47 .7 . „ „ 6-8 94 .25 94 .25 Cont -Gummi . - 146 — 146 .— Polyphon ..... 12 .50 12 .75
47 .7 . „ 2 94 .25 94 .25 „ Linol . Zürich 128 .50 132 .63 Rh .Braunk . u .Brik . 211 — 209 —
47 .7 ..... 9 94 .25 84 .25 Daimler -Benz . . . 80 .63 49 .88 „ Elektr . Mannh . 111 .75 109 .50
47 .7 . „ 3 94 .25 94 .25 DL Atl .-Telegr . . ; - -- „ Stahlwerke . * 96 .75 96 .50
47,7 . Fr . LP .A. 19 97 .25 97 .— DL ConL Gas . . r 129 .— 128 .50 -Westf . Elektr . 115 — 115 .63
47 .7 . „ „ 10 97 .25 97 — Deutsche Erdöl . • 103 .25 103 .75 Rütgerswerke . . r 106 . 13 105 .75
47 .7 . „ „ 21 97 .25 97 — Deutsche Kabel . ; 106 — 106 .25 Sachsenwerk , . , 97 .50 94 —
47 .7 . Kom. 20 95 — 95 — DL Linoleum . . . 125 .63 127 — Salzdetfurth , e 6 154 .50
47 .7 ..... s
67 . Wiesb . St v . 28

95 — 95 — DL Tel . u . Kabel . 105 .— 105 .50 Schles . Zink . . ; 30 .88 30 .75
92 .75 Dt . Eisenhandel . . 85 50 85 .25 Schles . ElekL u.Gas 139 —

D. Kom . Sam. Ausl 114 .75 115 — Dortm . Union .-Br . 185 .50 185 .75 Schubert & Salzer 149 — 149 —
do. Abi.-Schuld —.—• Dvnamit Nobel . . 80 — 77 .75 Schuckert & Co. . 100 .50 100 .25

103 .50
Berliner I

Eintracht Braun . 174 — Schultheis Patzenh .
$ örs <s Eisenb . Verk . M. . 110 .50 111 — Siemens & Halske . 145 .50 145 50

Banken
Elektr . Lief .-Ges . . 107 75 107 .75 Stöhr , Kammgarn . 106 — 105 .50

112 —
El . Werke Schlesien 113 .37 113 .75 Stollberger Zink j 64 — 64 —

Bank f. Brauindust ElektLichtu .Kraft 119 — 120 — Süddeutsch . Zucker 164 .25
Berliner Hdls .-Ges. 114 .— 114 .75 Engelhardt , Br . . . 94 .25 94 .37 Thüringer Gas . . 128 —
Com.- u.Priv .-Bank 82 .— 86 .— I .G . Farbenindustr . 143 .50 143 .75 Ver . Stahlwerke . . 47 .50 47 .25
Dedi -Bank . . . 83 .25 86 — Feldmühle . . . . 116 . 13 116 . 13 Vogel TeL-Draht ; 111 .25 112 —
Dresdner Bank . 84 .25 86 .— Felten &Guilleaume 84 .88 85 - WasserGelsenkirch . . » 132 .50
Reichsbank . . . 184 .76 186 .25 Gelsenkirchen . . 72 .13 72 .75 Westdtsch .Kauthof 39 .75 40 .25

Verkehrs - Gesfürel ..... 115 .63 115 . 75 Westeregeln Alk. ; 109 — 107 .50
51 .75Goldschmidt , Th . . 93 .50 93 .37 ZeUstoS Waldhof . 51 .50

Unternehmen Hamburg . Elektr . . 131 .37 131 — Kolonial
Otavi Minen . . 4

AG. für Verkehrsw . 86 .75 87 .37 Harburg . Gummi . 35 — 35 — 12 .37A. Lokalb . u .Krftw . Harpener . , . . i 101 .50
D. Reichsbahn Vz. 118 — 118 .25 Hoesch . . . . . 8 sy . 7 & 88 .37 Renten

99 .88Hapag ...... 31 .88 31 . 13 Holzmann , Phil . , 85 .63 85 . 37 6e/e Krupp -Obligat 99 .50
Hbg .-Südam . - Dpf, 28 — 29 . 13 Hotelbett .-Ges . . ; 70 .— 70 .37 TI , Ver . Stahhr .O . 97 .37 97 .88
Nordlloyd . .
Industrie

33 .63 33 .25 Use -Bergbau . • *
Ilse Genussch . . ;

143 .25
125 —

144 .75
121 .75 Steuergutscheine

103 .81Junghans , Gebr . , 79 . 50 80 — i . . . . . . 1934 103 .75
Akkumulatoren . . Kalichemie . . . . 129 .50 . ...... 1935 106 .70 106 .70
Aku . 51 — 51 . 13 Kali Aschersleben . 108 — 107 .75 . ...... K36 106 .— 106 . 13
AEG . Stammaktien 30 .88 30 .88 Klöcknerwerke . . 86 .88 87 .58 ....... 1937 104 .50 104 .63
Aschaffenbg . Zellst 71 .88 72 .25 Lahmeyer fit Co. . 118 .63 ——— i ...... 1938 103 — 103 .11
Augaburj . - Nbg.-M. 73 .50 73 .75 Laurahütte • • , 21 .25 21 25 Verrechnungs -Kurs 104 .75 104 .8 *
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